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.Eein Frieden durch neues Unrecht"
XVIIL Sud€tatrdeutscber Tog ia München zu Ptbgaten l$z

Golahr im Verzuge: Bindet den Ifelm tester!
Von Dr. Walter Brand. Waldkraibu4, Burdesrefe.ent der SI- tür reöttidle Gnndsatztrögen

In Lluie von k!6pp aöt Woöen h.t die sudeterdeurlde
voltsgruppe Sdrläse hinnehnen müssen. deren Trds*elle
noö l.nge ni.ht voll ins Bewu0tsei! der breiten Massetr
gedruhgen isr. Da €s dabei um gruDdsätzll.he Fragen de.
geslmten vertriebenenpolitik geht. isr dte auE Sesöartele
Situation nidrt nu. eine Angelegenheit der Sudetendeut-
schen, sondern auer deutsöen Heimatvenrlebene! söl€cht-
h,n. wlr sollen lns in naö3tehenden Jedo.h nü nlt den
Iür unsere Volk3gruppe bedeutsuen Aspekten belassen.

Die sudelendeuts.he VolLsgruppe verlor än Doutisöen Posi
tionen: in Bayem den Arbeits- und SozlalEinistet Hlrr
Söittz und den Staaissekretär Waöer, Hans schürz begrlin-
dele 3ein Auss.heidcn aus der Ldndesr.qleruns mil seinem
AIr.r. Er wurdp vur kuruen 65 Jahre alt: Cotr_sei Dank lsr
er ab€r geistig und gesundheitlid nodr so Irisd\ d.! er
wah.sdeirliö. d€r ewigen Querele! audr in seiner eigenen
Pdrle' nude, nröt ungem dre ,Altersgrenze'als ctud lur
s€'n Aussdrerden oellen ließ.

Von Sl.dtselretär W.der hat mdn nröt gehö.r, daß e!
ni.nl bereit gewesen wiire, auö iD der heue! tnnde3regte-
rung zu di€nen. Vr'as hag 3idr wohl "tindesvater" copp€l
qFddrhr haben, als e! nichL einen ein2igen Suderodeut3itien
in rein Kdbrnerr autnöho und dd( noö Ir eirer Posluon,
da die CSU, nidrt zuletzt du.ö di€ Stimnen der Sudetea-
deul3dren, ber der letzten Landr6gswöhl dt€.brotule Meh.
heil gewonnFn h.rre und d.her bei de! Bcscrang der
Mini.ter- rld Sl.atssekretärsposte! auf ketneD Koatitoor-
partner Rüdsiöt zu nehhen br.uöte, Ah qeigneten Pe!-
sohlidrkeiteb hätte es sidrerli.h niöt qefehlt; un;cre Votk$
qruppe tdnn e deren eine ganze Reihe beD.nnen, weDn €s
gewuniöt e'de. ln Baden-Wü'tlcEb.ro mußtc - betn.he
w'rkLd .öus Ve'sehon' - in der 25 Minuten ldDg dduern-
deD enköeidelden vcrhandllnq über die BilJunq de!
Grc8en Koölition in diesem Landader l.ngl6hrige ud hod-
vFrdienre Srddrssetrerär Sepp s.hwaR übe' die Khnge

Und der löhigste euröpöisöe Verkeb.snhister und dt€D.t-
ällesl€ Bundesdinister. der Spreö€r unserer Volksqruppe,
Dr. Ing. H.trschrisloph Seebohn 

"!rde 
s.ng. ud rtlnaio.d!f den Alla, der KoalitioDsdrithnetik taiöerlidr ohne

Hinzun6hme eines ComputeF!) .g€optert,, d! s.ine Hnltutrg
in den Fragen der Vcrrriebenenpolltlk olfensidtliö !13 zu
.unbequem' Fnpfund.n wurde. Dlese. .Zugpständrl..,
cbenso wre dip unglü.kselige Fomulierunq in der RegtF
rungserllärung über das Munöener Abkommeo, hdt ded
Deuen BundpsköDzler Kufl csrg Kiesinger, deb serdde lus
den Relhcn der Verrriebenen 910ß6 Vertraucb €nrgegen-
qcbrddrt wu'de, unle. den SudeteDdeuts&en zwcitellos itele
Synprlni€n gekostel, delen noö iDEer setne mutigen und
aufreölen Worte von lelzten Stuttganer Sudereidaußöen
Tagen h de. Oh.en klangen. Oder ellte es heure .don
bei uns ollgemein obllö geworden seE, dn0 man die Reden
bei tesllldr"n Anliissen Dur Doch als ,,leeren Sööll und
Raudr" beweten darf, nn die 3lö der Redner ln den AuEen-
blid< nicht mehr erlnnert, da €r sidr mtt TrleD zu sethetr
eigenen Worren bekenn€! Eü6te?
Ei! b€sondeB söwere! sölq. für den lllerdings teln
Mensö ve.anlwortliö gema.ht werden käDn, traf uB noch
dur.h das viel zu frtlhe Ableben des aufreöteD und tapferen
St.elter3 lür die n€öt€ all€r Vertltebenen, Wenzel Jaksch.
Der ii.fsl. Crund lür 6lle diese Erschelhunqen licgr d!rtn,
däß man die Vertriebenen, und in Sonderhe-ir die Sudeten-
deutsdor, hei dom voa einer ühersteigerlen euphorisrtsöeD
slimmung (b ni6t 2u ssg€n "Verblenduns') setrögeneD
Ein3dwenl<en in die weltveite Ellsp6nnunqsiUulioir lls
"störend'empindet,
Nid,r3 gesen Enßpännung, aber eirig* dag€sen, daß dle
"Entsp6nnung' nu. das deutsde volk üben soll, {ähr€Dd
die rnde.en jedeD deulsden .Enßpaanungssdritt. nür htt
hoah imber h6her geschraubter Fordenrdg€n b€a.twonel,
Und d8 ausgeredrnet in dem Auqeüblid., da die M6öt-
haber ln K.eol ni! iFmer besorglerer Aüge. aul iir€ un-

endlidr langen rernöstliöen Gr€nzen blid<en, wo milunler
ganz hubsöe Sdüe0ereien berells d der T.gesordtrung srnd
ud Chlnd iDßer mehr in das Chaos eines Bürgertneges zu
versinl€n droht. De. GedaDk€ ist dod nidt so aDsurd, d!!
den Sowjets Iür deD ,Fall der Fälle' an politisd stdbtl€n
Verhälhissen in ihren Rü.t€n, ölso in Europa eiDiges g€le-
gen seh könnte. Denn warum sollten z. E. die Satellilen-
tlaaten bei ein.m ernsleren Engagenent Ru0llnds in Fer
nen Oslen nidl vielleiöt öuf den Ceddnken kolmeD, !iö
bei einer so sünsligen G€leg€oheit etwös nehr Beweglrg.-
f reiheit zu vers.haiien?

In Küne wi.d siö zeigen, ob der jetzt von der Bund€3-
regi€rung und dem n€uen Bundesminister d€3 Auswärtlge!,
Willy Brandl, €ingesölagcn€ W€g zu g!.ttbaren Erfolgen
führt oder wi. uDs lur .eüerliö eirc Ohrleiqe naö d€r
andereD einhandeln werden. Bisher sibt 6 jedeDJaus kel-
nerlei ernsthatte Anz€iden lür ei! politüöB Tauwette! iD
Ostblod( gegenüber den gerccnüerligten Anlieger des dout-

Wenn aber die Bundesregielung dei Me'nurg sein sollte,
da6 3ie einfa.h von sidr 6us auf alle unveräu8erliö€D
Reößgüler der Heifrätverkiebenen, und insbesondere von
ü!s Sudelendeutsden, venidrten darf, ddnn kann sie slö
einem gelährlidren Truqsöluß hing€ben. Daß sie aber danlt
audr gegen die ausdrü.kliche Bestidnung dB GMdge..t-
zs verstooen würde, daß territonale Fragen erst in elneE
F.iedensv€rr.ag von einer g€raüldeüt!ö.! Regierung
rcdl.ve.bhdlld geregelt werden kölnetr, sei hier nor .n
Randa - deshalb ober nictt weDiser ernst ünd naödrüd(-
lidt - angemeldel
Das Heimatr€dt alle. o.tdeubden Vertrlcbenetr, döt nur
der Sudetendeulsöer. g.ündet siö n6mliö über allällige
Verl.äge sie da3 MüDchner Abkonnen hinaus vor aUeh
aul da3 von Gott geg€bene urtünlide Reöl €ines jaden
Menschen aul ungeslölte Heimstatt und alf elne durö viele
Jahrhunderte erbrrdrle kultu!€lle L€istuDg, dle niöt ander6
Völker b€drüd(te und unterdrückte, sonden dlese ent ln
den örisuidr-abendländis.hen Bere'dr einbezog, oft genug
von den frebdvölkisden Herren in lriedvoller Absidll lns

Alle zuständigen Verfassunqsorgane, ansefaDsen von den
BüldesDrä3identen über die Bundeskanzler, dle Burdes- und
Landesregierungen, sowie silntliöe im Bundestag vertr€-
tenen polilßdlen Parteie! haben uns immer und ilmer wi6
de. beslätigt, daß die VerlriebeDeu, und unte. ihnen !uö
besoodeß die Sudetendeutsöen, entsdeidend zum Wieder-
€uflrdu dcr Bundcsrepubhk b€igetrasen und 3iö als zuver-
l:issiqes, duthducndes, demokrötisdes Elcment e i$en

Wenn d.n heüte über das Anwaösen de! NPD so .u8er
Fassung qerät, so ware es s.hr zu emDlehlen, €inhal in rich
zu gehen und erhslhdtt nach den Gd;den dieser Erlolse zu
Ir.qen. Selbsr dor bei der qanzen L'nkeo rn D.utsöldnA und
im Weslen hoch im Kurs-srehende Philo{oph Jdspers, de!
srcherli.h niöt in dcn Verdööt kommen r;nn, ,Redtsten-deuch'zu uDrerliegen, hat in seineb jünqdetr Femi€h-
inteniew d.rdut hirqewresen, daß die NPD hidt dls elne
Neuaunaqe der NSDAP 6nqe3ehen werden k!nn. Sie ist irn
Grunde qenonmen niöts snderes als €ine Proteslreaktion
aul eine Polilik des Ausverkoules aller n.ttonalen Werte,
die aber w€ e Teile des deülsöen Vou(es und inrer-
essant..weis€ gerade audr der jünseren Sdrlöten - nl(it
nehr hrrzuhaöen gewillt srnd Drp cefahr eire Abrul-
sdtFnr in einen qeldhrlichen Rddrkdlsmus rrt dabai lernes-
wegs von der Hand zu weisen. Unsprc pollti3öer Partel€nud rlie Bundesrcg'crung habcn.s heitqehend iD der Hand,
ob sic diese Entwicklung auflangen oder 6bar durdr etn6
w.rlere Hintdnslellurg bereötigter Inte'Asen unseres Vol-ls hur weirer lordern soUen DiF in dieseE J€hre önste-
henden Landtagswahler itr Sölcswig-Hol3telr, Niede.snö-
sea und Rheinland-PIalz we.den hier sehr deutlide Fihger.
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In diesem z$anmenhang spielt die Freilassung des Spiones
Flenzel cine sanz besondere Rolle. Füi das s.hlidrle staats-
bürgellide Genüt stellt sich hier eine Irage, die an die
Grundfesien unserer staatsbürgerli.hen Gesinnung rüh :

$.as für eine sorderbare Grundhaliung nehmen unsere poli-
tisöen Verantworrungstrage! ein, wenn sie einen de5 Lan-
desvelrates überlührte! und nbgeurleilter hödrsten politi-
sd€n Verantwortüngsträger des eigenenVolkes als,Tausdr-
objekt' lür andere Spione sellen lassen, wobei i6 Falle de
FröulciD Kisökc, ha.h deren cigener Darlegbg, ihr ,Spio-
nöq.rall' durö rhr un ergesöobPnes Cehernmdlelial ersl
lon(rur.1 wurde und diF Naner d-r dnde'en .Tducöpd'l-
ner" der Offenui.hkeit bis hcutc nidrt bekanDtgegebet sj!d,
Di€se ersten Amtshdndlunsen des reuen Bundesjustizmini
sters H€inemann lassen jedenlalls autho.öen. Sitrd wir
wirklich s.hon soweit, daß künftighi! I-andesverräter danil
rechnen dnrten eines söönen Taqes qeoen lredde Slaats-
bürqer ,ausgehandelt" zu werden? Danrit aber {ürde nan
die Axt an jede staaisbürgerlictle Molal sdlledtlhin leqen
und sollt€ danr si.ü üter eine immer weil.. m sid grei
l€nde Staalsverdrossenheil, die siö zwe ellos in neuen
Wahlsiegen der NPD olrenbaren $'i.d, nidtt wundem.
Wenn d-r Allbunüe.k"nz.er Ko_'"d Adenduer in seineb
jnngsten Interiew nit der ,Welt an Sonntag" lo.dert, "da0das deulsdre Volk selbstbewußter werde, daß es natiolaler
d€nke', denn "das b.audt jedes Volk, ohne fttionalistls.h
zu werden', dann kann natr dazu nur sagen: die Bundes-
reararunq mögc dem dcul'.hen Volt öul diF'em wege o il
qüren Bar5p e. vv rnqFr pn und dd. ,.Volk" wild ihr ddnn
iweifellos sein. Zustimnung nicht versageD.
.wenn si.ü nandrnral h dcn Reihen de. Heinatvertri.b€n€D
MüdiOk€ir lnd mitunter au.i Pessihismus br€itmaden wol-
len: jelzt ist dcr Augeiblick gekonmen da sir die Reihen
wicder fesler sCnließen tuüsre!. Und vielc, die im nun aud
s.hon verblassenden Wirtschaltswunde!wohlstand 1räge
rnd bequod gewotden sind, welden sid vielleidrt ersdreckl
die Augen reiben, vohin ihre GleidrgnlligLeit und S.ttheil
uns ille ztsannr.n eines Tages bring€n könn€n.
Die ehzlg ri.htlge Antwort aut dlle diese hödst bedenk-
lidren Erscüeinxngen der letzten Monale isl diese: erhöhte
AkrlvlHt in alle! Cliederungen unserer VolksgruppeJ vor
alla'n auch inl.nsivste Werbunq unter den noch abseits ste,
h€nden Sudetendeulsöen. Konkrete Beispiel€ der lerzten
zeit be$eisen deulli.h, daß dort, wo gerad€ jeizt zlqeqrif-

Vor 70 Jahren fuhren die €rstetr Skiläulcr
über den Kanmweq

fetr wird, dic Mitglieder2ahlen sprungiaf! in die Höhe

Es *ar immer .in besonderes KennzeidLen ron uns Sude-
tebdeuts.ü€n, daB wir danD, wenn die Zeiden aut Stum
slanden, nur enger aneiDander rüd(l€n und nur @so dt-
sdrlossener für unsere Rechte känpfteD. Es ist wieder aD
de. Zeit, daß wir uns aui di€se Tugcnd unser€r Väter, di€
wir selbst auö unrer hä.testen Bedingungen in der Heimat
b€b-ies€n ialen besinncn lhd sie von heuem unter Beweis

DcD poriris.i V€ranlwortlidren in der Bundesrepublik aber
nö.tter wir das allrühisöe Wort zu!ufe!, das in Notzeiten
den Konsuln und "Diktalor€n' Iür ihre Amtslührung aul den
Weg gegeben wu.de:
-videant consules, ne quid derrim€n1i cäpiat res lublica',
Biigen die ,Konsuln" da.aüf aölen, daß das dftentlide
Wohl kein.n S.naden leidel

Von einer Fahrt ins winterliche Riesengebirge
b€ridrtet Andreas Gral

SIINDLERMUIIL!, Anfang Jdruar An Neujahrstag waren {ir wohlberat.n von einen Ein'
D.s Riesenseblrgc ilr unrer Sdrheemassen und Eissdridrr€n h.imisden !o.h aur de. Ilütte geblieben, ,Fahren Si€
lömliö begrab;n. Firhrt man in Auto dorlhin, aus ae- bl9! nidt am feiertag', neinte er' ,bei uls wird aD einem
scnn.elos€n_Prag über Jungbunzlau, b€gjnnt der wahle win. sul.hen kern Schn.e geriuml äuch aenn ganz Praq ndch
tersport sdron i"n aer cegina von Neripaka. Dre Rerse von tldrFe fdhr€n krl-" Dotr obeD w.ren enorne Mengen
hie; an etwa fünfzlg Kilomctcr nber'das alte SladLöen Sdlr'p. gcnduso\rel' wr. mdn es si.h erträumt' wenn man
Hotcnolbe ndct spinrlehiihle, .rweist si.h ais Materai. dcn neucn verk€hrsprcspeklen, den alten und reuen Reise-
prütunq lLr Nerven_, Fed€rung undAdscn. Ebcnsoqur konnt€ hu.iern clauncn sdr€nkr. d'e das RiescDqebirge öls eines
iran iiücr etnen hartqetroren:en srurzacker lahre;sre uber der \dnpe!(nerst€n und .kidden lvlittelgebirge Europas
diesen aDs Eisschouo; und ttdtrerti€ren löcncrn. Rillcn und anpreisen. l-Es libt kpincn Grund anzunehman', sdrcibt
sdrriinden zusamnrengeserzlen Hauprzufahrrsweq€ zu Nord- denn aud däs ,,Rude Pravo' sehr ridllig, 

"daß 
si.h diese

böhnrens frequenrieri.sren Winre;.holungsori. sogö. die ycrk.hrskalJstr!hp zu! W-rnr€ßäison in diesen Teil des
größte Zetung d.s Landes, dds Parteiorga; "Rnde !ravo', Rrtsengebirges ridt nodr oll wi€derholen wird') Wir ha!
;ügt den zusiän(l di€ser srraße hd be-ricntet, es sei am i.n JnrL oben d,e "Tagc rwi<hen den.rähren, ae.braöi in
Soirnrag, dem 1. Januar,zNisch€n Hohenelb. und SpindleF erner der vcrs'tlerren gemutlidr.n alt€n, ganz aus Holz
nuhte iil oiner verkehr;kalanität sekornm€n, als er; qroßer .rfl.ntelen Büudcn, trp cert mehr al< hünderr .Iah.en di€sen
sctrncepflug stundcnlang eine S.t a;ge von ztiletzt l8O Auto- wirkcl d.t welt. berühml ndchen. Fleiliö gab es audr
hsscn'un<i penoncnwaqcn ,in sdraÄ gchatren" habe. Diese dori verLehßproblemc: Die arqe! Stijne, die olt srunden-
Lage s€i sdrli.otich vo; poliucibeant;n bereiniqr wolden. ldn! üLe Toudslen daran hind€rten, das Haus zu verlassen,
Dei ni leeeilF ebenlalts eingcrpilre pitug var "ans€höltetr hart.n die unrcr rhrer s.hneelnst tiefgebelgt€n. alten.Fidr-
$.odcn "das sicherheilsgetänäcr zur (neb;n der st;öße da- rcn zu Hundcrren gebredren,.sie lagen auö_üte. de!_Pisten,
hinni.ßenden" Etbe zu d-urdsloßcn "ia cin UiOOren iD das {clö. das tdglidt heraufrud.c.nde RaupeDlahrz€ug benutzt
FlutD. ab2urinjr.n,. Di€ Folgen diese. zweisründrsen ver- - und src kglcn d€n sdtjlift lahn, den ulenlwegte spor!_
tehrssraluDq hlirr.n, scnreibi das zentralorgan e;gnnmr, lcr iroiz s(lneetrerbens unLi drdrten Nebels eillig gebEuÖ-
für Hundert; von Nlensdr.n bcdeuret, d.n Ä;sdruß-an die ten. Ansonsrcn herßahte dort h€rrliöe Rühe und lröhlidres
Zügc zu !.rsä!den und yeßpät.r nd:n Hause zü qelaDgen. Trerben eLncs voll'drens, drs siö ldn ünre.er in rtsbr-
Es 

-heüsdrte 
dic Dnenräglichc situälion, dier sei alr wJtrre r.rch un.l der sdy€rz srch mond;n tümn€lnden winter-

Grund fuir soldrc Ereirnisse, ddß dor Landkreis Hol]enelbe sportgcsellsöail betrndrlliö unrersöied.
lLir s.rdshundert l{ilom.t.r Bergstranen ])loß eire einzige Nicht, daß €s etwa an Internationalilät gemanqelt hätte,
u.nlt. Schn..Iräs. besilze, dic eigentli.t sd,on hätte ver- An ei.em T.g. wa. in unseret Baudc - einem einladen,
schioüer werden soll.n; xnsonsi bat€ dcr Kreis sdron lange aber wohleingeridrteten Berghotel mit über sechzlg BerieD
un die Vöglictrkeir, neue Frären a,kauten 2u Lönnen, Er -.in wdhres Bab€l zu Gdst: Holländ.., FanzoseD. Briten,
hdbc sdron im Vcrkehrsmirist€rium - olfenbar vergebliö Deutsde beider Wähtungsgebiete saoen zusanncn mit den

!n tlberlassüng einer F.äse gebeten ,die siö i! der Einheinischen und €iner russisden Gruppe.. F.eilid ob-
,,staatlicten Rcscrve" betinde. waltet die deutsdre Spraöe. lm winte.lidlen Riesengebirgs
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wird, Doö ehe die letzte! uralten einheimisdren DeutsdleD
drp.cs.rnn rern deursden GFbreres sesiorban sern werden,
qiedar wic ddDals vohl vorrreger d deulsdr geslrochen und
vo! allem sesungen welden. Es sind die WinterspolUer und
Tourislen aus der Zone, di€ sellen als Einzelgänge!, lorma"
lerweise im Kollektiv, die Pister und Bauden besölkern,
Es ist dem Bülger de! Sowjetzone der private lesud auctr
eines'belreundeteu sozialislischen Naahbarlandes" höch-
stens einmal irn Jahr geslattetr ünd de audr unler diesen
die Auswahl irnner geringer sird, Lolmt Iür die überwie.
gdde Mehrheit aller Ausreisetrden fü sie nrr die Grup.
penreise in Betraöt,
Es isl aüch dies keineswegs ei! billiges Vergrnüger - lür
zehn Tage Riesengebirge ab Dresden mü-ßt€n die Teilneh-
mer einer Reisegruppe lünlhundert Mark-Ost bezahlen -,und schon aus diesem Grunde ist das Auftretetr neist forsdr
und anspruösvour es gesellt sidr hinzu das abgrundtiefe
Mißtrauen g€genüber den ein utrverstADdlidres slawisdes
ldioh sprechenden EinheinisdeD. Mdn beklagt tdglidl eF
bos! und voller Ranküne den Verlust irqendwelde. Gegen-
stände, Damenrasöen, eines Päakchens edrl amerikanische!
Zigareiten, öster.eiöische! Skistöd.e, die dann alsbald wje-
der aulgeflnden werden. \Mie .egelmäßiq, ist auö hier .n
dieser Gruple der konservi€rende Einiluß des sozialistische!
Gesellschalt zu studiercn - und es ninmt nidr! wunder, d.ß
diese bunt zusamm€ngewürtelte Schör jüngerer und nitt-
lerer Jdhrqänqe aus .llen PtoviDzen des ersten deuts.hen
Arbeiter- und Bauernstaales in Gehabe, AüheteD, Aüs-
rüsttng und Kleidung, in kesser funstblohd dle Damen,
im Bürstensdniit und mit deE "Ullr" an de. SLihose, die
Männer, in Konfornismus der übeEogenen KdF-Fröhlidkeit
und d€r Begierde nach S.hlagsnhne - die daheim nidrt zu
hdben ist beider Gcsöledller, eigentlid an eine Zeit ge-
nahnt. die nun söon ein Vjelteljahrhundert ve.gangen ist.
Es konmt diese kolleklive Fröhliökeit nicht zuletzt daher,
dag nan in den GespräöstheEen unteleibande. recht be-
sdrränkt sei, meinte zu uDs ein älteler Teilnehde., man
kerne sich schließlidr nidrl gut qenug.

Die Bedienug in dieser 'Baude" ist €.stklassig. Das tsöe-
chisahe Persondl ist aulmerksamer uqd tueundlid'e!, als nan
es selbst in be3ten sestliden Hotels heute elwarten kä!D.
"Aüf Brign.le" arbeilet dort eine junge Dame aus eiler säch'
sisdea Siadt als Servieierin, die noah kein Wort rs.hedris.h
spriahtr hd so konnte nar beobadten, da8 am Nebenlisd!
ein älteres Ehepaa., das uDter sid das rvohlklingende Tsde-
disdr der Prager gebildeteD Kreise spraö, bei dieser Kell-
lerin itr bemühtem, zwar sdon leidt v€rstaubt€m, nber
koEekten Hoddeutsdr seine 8eslellurg aulgab.
Es wäre noch vor einigen Jahren eine solde Szene in die.
sem Cebiet, das einst lein deutsch besiedett war, kaun vor-
slellbar geweser. Uber die Jahre nadr dem Kneg, nach 1948,
wird aüdr hier ungeln dem Frenden gegenübe! geprochetr.
In Spindlernühle gibt es keile deutschen Famillen mehr,
sagt mi. ein einheimischer Bennler. Es sjnd alle, die noc.h
übdg waren, in den letzt€r Jahr€r fortqezoqen, nach dem
Westen. Ob€.halb des Ortes, in einer recht abgelegenen
Werkhütte, wohnen z{el Brüder namens Spindler mit ihren
Frauen. Ihr Urahn€ hatte einsl unteh im Täl die "Spindle.üühle" besessen, nach de. jetzt die g@e Gegend heißt. Sie
lehen *ie doppelte PhileooD und Baucis und meiDen, lie
hätten früner ja gern weggewollt, danals vor bald zwanzig
Jahren habe Dan sie aber aiöt zieben lassen wouen, da die
Holzdrbeiter zu knapp gewe\en se,po; ud jetzt seien sie jä
wohl söon ein wenig zü alt- Alle vier sind über 80. Sie
hätten es qut, die nationalen Verlolgungen seien lAngst vor-
bei, uld es fenle ihnen ön nichts. Das eine Ehepaar höt zu-
s.rmen 700 Kronen Rente {etwa 180 Mark}, der eine, 85
Jahre alte SpindleFBlude! gehl noah imhe., weil er es zu
Hause niöt aushült, gelegentlich in den Staatsfors! arbeilen.
Als er geboreD *6., haben all€ diese Wälde! ringsum nodr
dem Grafen Czernin-Mor2in gehö.t. Von der unglaubliöeo
Amut und rrddrtionellen Bcdurtrislosigkeit üeser deut.
söcn UreiDwohner id R'e3eng.brrqe itr der ddodlrgen Zett
naöt man sich heute nu. söwe. eine Vorstellüq. Der Bres-
lauer S(hrifrsteller Berthold Lessenthitr hat ih. Leben ei.,
drudßvol bes.hrieben i! eilem Bud, das 1901 e.söienen
ist. Damals betrug der Dur.hs.htrittslohn eines Holzarbeiters

Iedaktloßrölu! l0r dle Otts- ud FulueMad-
ri.bten lmner aq 12. elres lede! Momts, daher tür

d|3 Mörzhelt aD 12. Fehe.-

oder audr €ines Webeß oder eines Glasbläse.s in der
Gräiiico Harrad, sdren Glöshülte - vier bis seös Pfennig
pro stünd€. (IE,Sdlneegrube!-Hotel' zdhtle nan de,nals
I 50 Mark, in einraöen Gastbauden eine Mark Iüi die Uber.

Auch soDst liest mdn dicses Bu.d nit Cet{inn. Doft ii Juli
1900 - der alte Helr Spindlcr war damals ein junger k!äf-
ljger Holzarbeiter, selne boider Drüder, die iE Erstc! Well-
krieg gefaUen sind, war€n noct Kinder, sein einziger Sohn,
der im zweiten Wcltkrieg gebliebea ist, noah läDgst nidrl
auf der Welt - bewirtsöaltete die hödrstgelegeDe Baude
des Rieseuqebirqes. auf dem Gipl€l der Sabnekoppe, ein
Mann namens Johann Kirösabläger, gebore! 1845. Gleidr-
zeitig war er Direktor sowohl des kaiserlich-deutsöen wie
des kaiserlidr-kdniglidr österreiciisdr-ulgarisdren Postamtes
auf der Sdneekoppe und Lciter der königlidr-preußischen

"Meteorologis.hen 
Station zweiter Ordnug'. Darüber hin-

aus betätigte er siö öls vielgefraqle! winterspoltfühler,
Denn danals uar der Winlelspolt eine neue, sehr aufegende
sache, aui die man sidr nu! unler der erlahrelen Füh.ung
eines geländekutrdigen Einheioisdrer €inlassen konnte, Ein
solcher ellielt dafür fünf Ma.k pio Tag als Entgelt. Der
wintersport besiand in Rodeln.

Danals, un die Jahrhundertwende. war aber sdron seil eini-
gen Jalr€n €ine ncue Fom des WitrtenergDüqens autge-
kolmen, das,Sdneesduhlaufen", dem der weitblid(ende
Chronist Lessenlhin eine groöe Zukünlt voraussagt, Ridtig
in UbDg gekonnen ist das neuei aus Norwegen inportie.te
Gerät, zu Anfang der neunziger Jahre ,als der Craf Har-
ra.h seine Försie. nrit SkierD, die ein Tiscbler in Jilennice
in Auitrag bekan, arsstatte! ließ. 1887 land - Graf Har-
lach hatte den Ehrenpreis gestiftet - das e6te sportlide
Abfahrtsrennen im Riesengebirge über sedrstausend Met€r
s1att, das ein Mitglied des 1894 gegründeten ,Ce3ky-Ski-
clubs" in ?rag, F.antisek lhoD, vor einen Her.n von Dies-
kau von,,Osteneichisö€n Skiclub in sachsen'i sewonnen

Serl Jcnpr ZFir nd, \.ch bekdnnlli.nermd0en piniqes qeÄn-
dert im Laure eines M€Dsdrenleb€ns, dem des HolzarleileE
Spindler €twa. Der Grundriß des damaliqen lebens söeint
aber da und dori noch douUiö durd. Sdon der Winl€r-
sportot SpiDdlermühle hat siö wohl wenig veräDde.r, Er
unteßdeidel siö auch heute noah - odd Daöt das bloß
der viele Sdrnee? wohlluend von den ldngsdm ve"olten-
dcn Sridlöen rm Innern BöhmeD,. Das in den ddrrziger Jdh-
retr dort erbaute Holel "Zum deuts.ben Kaiser' zum Bei-
spiel ist nu. den Nanen naö veräDdelt! seine neue Be-
zcichhung re.e,t den Ernmaßdr dpr sovjeiisden Armee:
,.7uh 9. Md,'. Es rsl fü! Gewcrkschdllsmirglie<lc' 

'eservrerl.hrP dudr einige der hoher gelegenea Bduden ln erner von
d e.eh le'ern öussd,Le0liö dre Fun\r'ond,e des verkeh.t
niniste.iums, die keine Schneelräse Iür die Straße unt€n im
Tal herausrücken. Die alten BaudeD sind in guteü Zustand
und dienen weiter ihren alten Zwecken. Mande sind voF
wiegetrd dem ,Jugendtourismls" vorbehalten, viele sind nur
besonde.en Funktionäre., wohl alle nur hit "Beziehüngen'zugaDglidr. Uns€res Wissens ist in der vergalsetro zwanzig
Jahren keine neue dazugekonme!. Viele tragen noö ihre
alte! NaEen, iDs Tsöedrisöe üb€rsetzt, wie die henliö ge-
lesene .Peterlaude', deren Vorgängerin aur dem sleicheD
Platz tSll von Johann PetermöDn erridrtet kordeD ist, wie
die genütliöe Davidsbaude und die MartiDsbaude, die naö
ihren erst€n Besitz€.n David Klaus u.d Martin Eriebdö

Auö .hdere. iedem RresengebügswdnderF, 9el;udqe jahF
runde!_edlrp opoqraphi(dre Bezeidrnunqeb, sind in t(öe-
Caisöen IJbFrserzunqen we er:n CebrdD.h. Und sogar
Rübezdhl se'b"1. den-legendören Bersgci.l des Rresengeb"ir-
ges, gibt es inmer noch, nan kaD ihn siö als Souvenir.
puPpe nach Hause bringenr er lst eingeheindeti paus.hal
'übeDommen iDs uralte böhmisde Saqenqul, e. har sid als
€benso unsterblid ersiesen, wie sein Reid! die Natur die-
ses rcmantische! und rauhen Riesenqebirqes, die von allen
Grenzen, aller cesöidrte, aUen Schidsalen der dorr woh-
Denden Mebschen unbenihn qebliebFo 

'sl 'n ihrer ganzeb
Prä.nr

Von DsereE Ettdlalender l96t habeD a'L roch
etne! kleinen Rst aul t.ge., wir tteiem sotort

ad Aedeuungt
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Erinnerungen an das winterlidre Riesengebirge

Wcnn die W.nteQrdöt beginnt, erinnFm kir vertriebebe
Rierengcbilqler uns qdrz besonde's dn unsele verio!e!.
gegdngene Rie:Fngpbirgsheim6l. Sie zeigre sich ddbei in
eiber sd'önheil, dre un\ersle!öhö wör. Die sdheebeded-
teD Hange, die einmalige Zauberpia.üt des Rauhreifs, der
d'e Slri,uöer, Bäube und TelegraphFGlongen i, eire
sagenhafle Welt venvardelte, war *ie ein Wunder. Diese
reizvolle Winterlandsdralt lodrte natürlidt die Wirtersport-
ler ihs Gebirse. Die vielen Riesenqelirqsbauden, dereD ce-
mütlichkeit eioen legetrdären Rul genossen, trugen ihrclseits
viel zur Aellebtheit bei Ausübung des "weißen Sportes'

zur AuffrisöuDg der Geographieteütnisse sowohl für uDs
Alten, wie aüctr zur Belehrung unsere! NaökobmeD ist 6
*idtig, diese löDds&aft ihrer Lage na.h näber zu besörei-
bel Das Ries€Dgebi.ge ab höchster Teil der Sudelen milt
in etwa 40 km in de! Lälge rrnd bis 25 km in der Breite.
Es ist ein Teil der Sud€ten, jene zusammenfassende Be-
zeiduurq fü das die nordöstlidLe Umrandung des Böbrn
sdeD Bed(eDs zwisdren der Zittauer Budrt und der M:inri'
sdretr Pto.te bildende Mittelgebi.ge, ist €twa 300 km lasg,
mit de. SöDeekoppe (1603 n) als hödste Erhebung, sowie
dem Altvater {1490 m) iD östlidren Teil, Genau geno@en
gliedert es sjdr in Wesl-Sudelen Eit Ise.-, Rie3d- üd
BoberKatzbaö-Gebirse, der sog. Innersud€ten-Mulde hit
Glatze! Be.gland uDd die gleidlalls landsööfUich prä.h-
tigen Ost-Sudeien bd dem Mährisdea Gesenke, Alle diese
Gebiete besaßcn aber audr zur weiteren BereideruDg z. T,
weltberühEte Kurorte, wobei in der Reihenfolge der vol
genä@ten Sudetengliederung von West naö Ost 6Dzuliü-
ren sind: Bad Liebwerda, Flinsberg, Johanhisb.d. G.äten-
berg {Prießnitzsanaloriun). Lindcwiese (sdrothkür) ud
niaLt zu vcrgessen das kleine, aber ganz im Wald einge-
bett€te Bdd Karlsbtunn (Altvatergebirge).
Däs Ries€ngebirge steht aber audr im Mittelpunkt deuts.her
Sagenr es ist der Berggeist rRübezall", €in Name der uns
allen ein Begrifl ld Saqen- und Märöenweseo ist,
lbteressan! ist die Tatsaöe, da0 das RieseDgebirge söoD tD
vergangenen Jah.hundert prooiDente Besuöer aulwies urd
kei. GcriDgerer als d€r Geh€inrat Co€ih€ beslieg anläßliah
seines B€sudes in Sdlesicn die Sdlneekoppe, und zwar
sdrieb m.n das Jahr 1790, Danals, als es Iür det Fremden-
verkehr hodr keinessegs eßölossen war, g€hör1e die Ko!-
penbesreiqunq zu eilem Abentcuer, Aber noch weit vorher,
und zwdr im Hcrbst 1697, licß sidL Gra! Sdraftgotsdr aul die
Hantelbaude tragen und ab nädslen Morgen bcsrieg e!
aud die Söneekoppe. lbrigens rvurde von ihn in Jalre
1688 äls danaligcr Grundeigentüner eine steincrne (apeue
aul d€r Koppe erridtet, iD dcr ölljährli.h afr Dreifalligkeits-
tag, am St. Lorenztag, Hinnellahrt, zü Marin HcimsuctluDg
und am Weihna.htsabend coltesdienste staltlanden.
Um die Bauden zü ürdigen sei en'ähDt, daß irüher nur
prihitive sdrutzhütlen vorhönden waren, $ährend e.ster€
siö in Laufe der viele! Jöhrc zu mitunter lrüsentativen
Gebäuden €nt$id.elten, lür die die Naden Bauden nidt
mehr zurröfen. Den Ansprudr nrit als älteste Baude tü. sid
in Anspru.h nehnen zu l<önnen. gehört die Hanpelbaude.
AUI der Koppe sclbs! $ör es cin lni€mehüungslustiger
wa.mbrunn€r Gastwi.t. de. im Jdhre 1850 dic crstc Unter-
kunli er.idrrctc. Obz{ar jcde der vielen BaudcD ihr eigenes
G€lräge autzuweiseh hattcn, waren sie einönde. ähnlid!
wje un einige der ma.k.ntesten zu nenlen, die alte und
dia neue Sölcsierbaude, dic pnnklolle Prilz-Heinridr-
Baude. die Schneegrüben-, Wicsen-, Renner-, Schw.rsd ag-,
Peterldud. usN. Itar spra.h niör umsolst von den sog,

hl..s3.blrel.r uhd Frund. d.r B.rc.. dl. .1. qut.r O..
Dlld. un..r€r fi.ln.lb.d. .D.ö.n ,oltn. sid6 .ldt

KmsrEaler Eduard Saümldt, I Berll! 12,
Rolharlweq l5m, Tel€Ion t5 25 0l

ac lhh .rtlrl d.r Blld.dtud nu. orltln.lq.nlld.. dl..dr
.ls.nhSndl!.i, .li.r rm c.nrq. !.h.dt.n Srudh shd
akra€h o.h.n s.dd,
6.1n. W.*. .lnd l.h.nrmhr. .1. .drlrd.ri unr.r€ tl€l l.
b.ra. io, rl. wlr .1. k.nh.. lnd Ir E nh.runq h.b.n,

"Baudenzaube.', denn die Ateosphäre heElidter G€Eiltlid!-
keit wdr "inlad einhal'g. Der Kaöelolen speodete eioe
nollige Wime, Zrlherspieler sorglen lur eioe gute Stio-
mung uhd atd die Sp€isen ünd cel.Anke, obzvar si€ erst
hochge,drleppr wurden, wa'en erstklassiq. So wsren u, a,
die ..E.e.ku.n-1" (OmelereDl su. der w:es"Dbdude eine
bekannt€ Delik.rFss6
Nun, es rar erhmal, vir trönnen dle gure. gesunde "Kop!a-lulr' n,öt nehr senie8eo qd dehken res-janiert an d,äse
wunderolle. eiDbalige Zeir mit q.oßer Wehmur zud& uDd
zchreh o't ood dn dreser uDverqeßlideD Erimetug.
Es erhebL \idr unwilllrrlid Oi6 rrage,.ie sieht -es heuro
dott ou,? Nun, Spindlemuhl" soll zu.inem Slortzentrub
gro0en Stils geworden sein mil angebl.ö nehr dl3 13000
FIemd, nb-rlen, wobei rn elqd n000 auI Gcwelksdöftshelbe
und B€triebselholungrheine elrfallen. Alledilqs kommeD
zun Wodrenerdc viele Prager hierher und benötigen dazu
eine neh.stüldige Anfah.t uld bclradrten €s ali .ihr' Ge-
birge. Dds Geb'rge soll öls Ndlursöutzprrk ertldrr worde^
sein. AUI die Koppe sclbst lührt ein Sesrellilt
AUI der anderen, der sdlesisdlen Seite, soll das Ries€n-
qebüse als "Nationalpark' erklärt wolden sein. Horels und
lensioren, Frcnden. und Kurheime vurden von den Staats-
gewe.ksdraftetr nit B€sölag belegt, Angeblid sotl genug
investicrt worden sein, dod was nüt2t das alles, die an-
hein€lnde qeoüUiöe Aidospläre ist seit der Vertreiburg
aUe. Deutschen endgültiq vorb€ir uDd obzrvar sich das staat-
Iichc Reireburo.Orbis'dlle denkbar. Muhc aibi, audr öus
de'n wacten Brsuder anzdo&eo, ist der Frlolq er{reuliöer-

Abar eines ist unauslösdlich geblieber, die sömudren
Fläusöen jm Gebirge ezählen nodr von deutsde! V€rgön-
genhe und künden von einen Kapitel urdeuts.her Ge-
söidrte. wenn öuö die alt€n, söönen, ver[öuten NameD
!crsdvand€n und ihre Eewohner vertrieben mrden.

Kurt KuIn, Bremen

Süddeutscler Rundfunk
Ost- und Mitteldeutsdrc Heimatsendungcn

Mi, 1, 2. 1967
I l 30 1Ls5 Lll)r

Mi, 3. 2. 1967
11,30 11.sS Uhr

11.30-11.55 Uhr

Sch'laro*ltt od€r Die gaDze Seugkelt
Egon ll. Rakette ljest aus seinen
obe.s.hlesisch.n Roman

Aussprüche ube. Pommern, gesanmelt

Die M€sseshdt Leipzlg
\'an. Utlridr Rühmldd

lcine neue Reihe, dcren Sendungen jeweils d 2. Saostag
jedcn Monals u die gleide Zeit e.folg€n)
Nli,, 15.2. 1967 Dle Dolaü trieit uDd wteder fle!t...
11.30-11.55 Uhr Donausdwäbis.üe literatu! von knau
MW und UKW I bis zur Geqenwart

Man. Be.nhard ohsan
Sa,, 25, 2, 1967 Zwl3.üen Sr€trtn und Sz.zecb
I l.3O ll5)Lnr CeslFm uDd \eute iD eine. potMersöe!
M\M und IJKW I Sr.Jr

Man. Hans-Ul.id Engel
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St, Blasius, Patron der Halskranken und Blasmusiker

De. Blasiustag hatte frijle. seine ganz besondere B€deutung,
Auf den 3. Februar lrillt das Fest des hl. Bisöols und MaF
tyr€rs Blasius Er war BisöoI von Sebaste in Arnenien
(Kleinasien), wi.kte viele WuDder und erlitt um 316 den
Mörleltod dur.h Enthauptüng. EiDem Kind, jn desser Hals
eine Fi.&g.äte stedre! gebliebetr war, rettete der Heilige
dulch wünde.baren zusptuch das Leben. Deshalb gilt St.
Blasius als Pat.on geqen die Halsleiden und wird an seinem
Tag in der Kirche mit 2wei ge{eihten Kerzen der vom Volk
hochg€söätzte BlasiLrssegen e.teill. Scüon im 6. Jahrhund€rt
hat nan den Goit€smann, der auö zu den ViezehD heiligen
Nothelfeh gehört, bei Halsübeln angeruten, Sch.iltliöe
Blasiussegen sind bereits im 13. Jahrhundert nadweisbar,
Ei.e leg€nde na.ht St. Blasius audr zum Patron der Haus-
tjere. Deshalb werd€n sie in nandren Cegenden am Blasius
tag g€segnet oder mit geweihl€m waös ,g€vü!gt"r Man
leot ihDen einen qeweihlen W6össtod( un den Hals. M.n-
derorts gilt St. Blösius auö al! w€lterprophet bzw. wetter-
patron, Die volkslünlidre Deutulg seines NaFels bringt ihn
nänlidr mit "blasen" in VerbiDdung, dis heiSt mit Stum
und Wind. So iütt€rte man am Blasirstag im Böhde!{ald
den Wind mit As.he. Salz und M€hl. Man strcute diese
Dinge in die Lutl, auf daß, so glaubie mar, Stuh hd Wind
gesättigt, abgew€h.t oder dodr beschpiöligt weden LöDd-
ten. Weil die Windmüller uDd Blasmusikanten mit 

"blaseD'zu tün haben, eruählten sie unsereb Heilig€n als Stande$

In der Kunst wird 5t. Blasius mit zwei gekreuzten KerzeD
dargestellt. An vielen Orten eurden ihh KircheD und Ka-
pellen geweiht. insbesondere in bayerisöen Diözesen. So
gibt es in der Regensburger Diözese Blösius-Heiligtümer
in Ainbra.h, Eidrstält bei lieffe.hausen, Hüttenkofen, Moos-
bach bei Vi€chtaci, MündsmüDster, Obeßdreiding, Re'
seDsburg, Ribkam, Straubing und Wirdberg. Als Taulname
isl Blasius, volksauidli.h ,Blasi' fast ganz abgekomm€n.
Der Blasiüstas war im alten BauerDleben urd Bauernjahr,
noch galz aüf pdtriaröalisdre Ordnung, B!öuö und HeF
kommen eingestellt, ein widrtig€r Markst€in, An Tag vor-
he., an Fest Mariä ]"idrtneß, heute kein ki.öliöer FeieF
tag mehr, vu en die Dienslbote! ausbezabli. Da lratetr
nad Hodrant urd Ieierlicher Kenenweih€ die Dienstboten
an den Stubentisd! in Her.gottswinkel- Dorl saß der Böuer,
Vor ihh lasen (so war es in alteD zeiten) hauleDweise die
Taler oder Dukatenr oder er nahn dje Münzen aus den Ver-
ste.ken, um largsan und teierliö den Jahreslohn an seide

(ne(itle und Mägde auszub€z.hl€n. Warcr sie sparsäee und
häusliöe Leute konnten sie ganzen Jalreslohn einheimsen.
h anderen Falle mußten sie sicn mjt dem Rest begnügen,
Zur Entlohnung nil Celd kamen die beim Dingen v.rei^,
barler Zugabeq wi€ HeEder rud Hoseq, für die weiblidteo
Dienstboten Deist aud! hausgesponnene Leinwand.
Der Blasiustag war dan! tür KDeöte und Mdqde der "WaD-dertag', wenn sie ihren Diensrphtz we.üselten. oder der
Einstehtag, wenn das junge Bürscherl oder das jbge Dirndl
schon frühzeitig daran gehen mußte., sidr selbst ihr Brot
zu verdienen. - Da luhreD dann durd olt €isiqe Källe ünd
Sdneewehen die S.hlitten, aul deDen der Böuer oder Kneöt
den neuen Dienstboten samt seiner Habe, in einem Kleider-
kasten oder Holzkolfer verwöhrr, abholle, einen vi€lfadr
nodr uDgewissen Sdid(söI entgegen.
Liötncssen dls Zahl- und Blasrustdg als Ehstehtdg waren
Iür den Dienslbolen, der aul Hcrkomnen und Ehre hielL,
uverrüakbare Zieltag€. Niöt leidlt hälte man es siö ei!-
fallen lassen, den Di€Dslplätz das Jahr über zu weöselD.
wurd€ ein Dienstboie urtelm Jah! vom Hof gejaqt, sagle
nan, ihn tu.de "Lidtmessen" seüadrl. Langjäh.ige fleißige
und ordeniliöe KDeöte und Mägde sliegen mit der Zeil
zu ges.hatzten Milgliedem der Familie auf und du ten .ur
dem Hol, dem sie so lang und treu gedient hatren, ihretr
Lelensabend verlringe! und absterben.
Am Blösiustag erzähl! mdn sic.tr gern die ilberau bekannte
uralte kleine Ces.hlöie von lenen Dorlnesne., de. alsSt€ll-
ve.treter seines verreisien Pfarhe(n die Erteilung des Bla-
siuss€gen vomehhen mußte. De. Kiröendieue. hatie r@
Tage vorher von seinem He.rn eilen Zettel bekoEmen, .uf
den die lateinisdre Segenslomel aulg€sdrrieben war uhd
veldleD der Mesner in seine Werktagshose gesteakt hatte,
Heute .ber wa. er in seine Feieltagsmontur geschlüpll, hatt€
also den Zettel ni.ht zür Hand. Deshalb da.hte sidr de.
Findige und Biedere eitre eigene deutsche, noah dazü ge-
reimte Fonel aus, Dicht kirdrli.h zwa!, aber doch qut ge-
meint. Und so spraö der Mesner, da e! deh Plaükindern
die geweihten Kenen unler das Kinn hielt, die worte:

-ldt blos didr ein.
id! blos didr oo,
wie i.hs dohäne,
ei do Hose dreD hool"

Unser Herrgoit und sein heiliger Blasius mögen dabei ge-
lä.helt und den outen Willen fü! das Werk qesetzt haben,

nadr M. Peirkoi€r. A. T.

Treulich durch qlle Ehel6sl6 selührl
Vo! d€r ,Gro!e!" bß zur 

"Gnadenbo.btett'lsl eh laDgd weg

Niemand wird wohl behaupten wollen, dao die Ebe inlner
ein F.st ist, doch di€ Eheleüte sollte. hin urd wi€der ein
Fest daraus madren. Anlässe gibt es qenug dalür. "E.' nnd

"Si€' mögen also alle Ehefesle iu Kalender aüreuzen und
dann, wenn es soweit ist, ein kleines Fest veranstalten,
Wenn es aber zu einem kleinen Feste niöt reiaht, dann
sollte $ wenigstens zu einen Veildenslräu0öen reidren,
Hier ist üun der (alender der E h e -F e s I e:
Der €igentliöe Hodreitstag isl die

Gr0r€ Flochzett
Prosaische Mensöen behaupten, sie hieße so, weil "Er' und
,,Sie" noö ganz grüDe Anfänger und Anfängerinnen in de!
sdr{eren KMsl der ,,Ehelühlung' seien, Poetisdrer begrün-
d€l: Man nennt den €rsien Hoöz€itstag die .grüDe' Hoö-
zeil, {eil die Braüt einen grünen Myrtenkranz tragt und die
Myrie sdrotr in Altertun der Göttin der Liebe, Aphrodite,

Nadr eineh Jahr {id das eiste .ote Krelzöen im Kölender
Iällig: dle

EäuDwolletr6 Hochr6lt
Wohl deshalb so genannt, weil d€r Alltag die Flittemoahe.
verdrängt hat- Nadr dem lünlten Eh€jah. begeh! man die

Eölzerr€ Hochzelt
Vielleidl deshalb so geranni, weil die Ehemänner naö di€-
sen lünt Jahren in ihren Zärtliök€iten ein wenig "hölzem'

geworden sind. We. aDderth.lb Jah.e späte., also Daö
sedseinhalb Ehejöhren, bereits wieder einen GMd zM
Feiern höbeo will, könn die

ZlnnerDe Hochzelt
begehen. B€kannl€r ist das f€st der

KüDlerretr Hochz€ll
dds bei uns nddr sreben Jdhren begdDgen wird Wre Kupter
dur.h Poh. en ernen wundersdöneD CldDz beloDm', so
sollen die Ehepaale nunmehr ihre Ehe aufpolie.en. Ein Jahr
s!äter nuß nöct nehr poliert werde!, un eigeDen Gl6nz
zu elzielen, da steht namldr die

Ele.herr€ Hochrelt
vor de. Tür. Zehn Jahre sind söon eine ganz nette Zeit.
Damit nidt immer poliert we.den muß, hat man diesen Tag

Ro..n-H6.hzelt
getauft, Sinniger Weise werden siö alle Paare Rosen söeD-
ken. N.ö Möglidrkeit ohne allzuviele DorneD. BlÄlte.n wi.
qiedet zweieiDhalb Jahre weiter, und vir stehen in der
Mitte de. qnilen Hochz€it und dcr Silb€.hoözett, und feieh

Nlckel-Hochzeit
ln Dänema.k und den Niede.landen ist jelzt allerdiDqs erst
di€ Kuplene Hodrzeit an der Reihe- Celährlidl wird es nadr
l5 Ehejahre!, weil dänn die

Gläserne Hochzelt
im Kalender stehl Wir wollen abe. nidrt hoffe!, da! daDn
die Beziebüngen der Ehepartner zerbredrlidr wie clas ge-
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worden sind, sotrdern so edel und durchsidrtig vie Berg-
hrislall. Füni Janre späte. begeht nan die

Porzellan-Hochzett
Porelldn ist ein edler Stoif und bedarf einer so.gfältigen
?flege wie die Ehe auö. Beide Pa.tner sollten siö nun-
mehr bemühen, kein weiteres Porzellan zu zeischlagen.
Allqenein qefeiert vird die

Si1be.-Ho.hzett
radl 25 Jahren (Ihejah.en). Wnd dieser Tds stilvoll besar-
seh, Lrdsr d,e B "ü ainen Siberkrdnz 

'm 
H"dr. der ihr

q,ndarvoll zu dpr e rpn herßFn lodan ir hdor slehl Idlls
die Braut es nidlt voüieht, sich das Haar ,tönen" zu lössen
und dann fas! so jung alssieht wle ihre ToÖier. Der liebe-
volle Ehenann sledrt nun seiner langjäh.igen Gelahdir uDd
siö einen Silberreif übe. de! Coldreil an den Firser. Und
weiter verrinnen die Jahre. Nadl 30 Jahren begeht das Ehe-

' Perlen-Ho.hzeit
Eh schönes Fest, zuden der Mann seiner Frau, lalls er über
eine prallgelüll1e Brieltasdre veriügr, eine Perlenkette !n
den Hals l€gr. Nddr weit€ren lünf Jahren wjrd es wied€.
.iuar Drosaisdrer. Die' L e t n w a n d - H o . h z e i t
ist zu feiem. Nach weit€ren zweieinhalb Jahren, also nadr
37r/r Jahrer, sreht die

A lum lntum- lIo ch z e it
im Gedenktag Kdlende.. Nh is! unse! E!€paa! söon alt

Tumbruder anton Pohl .in vie.ündneunziger
Im städt. All€rsleio 6li6 Zweibrüden, kann am s. febrldr
emer der ältesten aktLven unseres Riesengebirgs_Txrngdu€s
iFnrpn hohen Ccburtstao iei.r. Alle von den alten Txrn'
rrüder^ kenn.n ihn, deriCestalter der Be.sturnresle bei d.r
wi.senbdu.le. lr wird sich si.herlid rreuen, wcnn cr von
dll€n Türdblidern und Sdrw.st.r! eincn Kdrtengruß zu sei
n.m hcurigen Ceb!rtstag erhJlt.

Der Bezirksbckeuer des Turnbczirk.s Trdutenau

crenzland-Ski*erlkäm!1. d€r Südetendeursden

Bei der,,Gren2land-SlihettkänPlen" d.r Sudetendeuiscnen,
die am 11. ünd 12 lebna. 1967 in Ki.Iersfelden ausgetra-
qen weden, hab.n lolqerde T!rn.. Tui Spoitler und Ju
g.ndlnhe die b€i den idi Fcbrua. 1965 rtr KreJerslelden
aüsil.tragener 1. Gr.nzland Skisettkünpfen als "Pokal-sieq€r" he.lorqinsen, diese zu ve.ieidigen:

(Verleidiqer Kraus Gehrmain. Haldholzen)
a ivensidiser wo rsads wrob ewsky,

Oeneidioer Gerhard wolr, Hadha:e^)
(vedeid ser Kun EndLer, oberäudod)

lvene diqer Ma! rh!ne,. Kursre n)
He a*re s r,autenau wanderpokä (vensdlser

7 Fdbr Hohenerbe-Pokar (v€deidiqer otlo rlaarschke, sudd. Tuher

3 adö rBasd wändspoka iv6 erdis€r n Er i woll sk c üb Feu!

j0 w,r Brd 4.w,$eola Jasdko sricrub

Der Sporthart der SL, &eisgruppc Rosenhein
.to\cf wolf

Spend€nve.z€i.hnis ltir d€n Ries€ngebirgsturngaü
anläßlich unse.€r Türnerlaqtrng in Würzbürg tn Verbindung

m d€r V€rleihung der Ehrenurkunden:

uld g.au ünd gebeugl. Nadr ,10 Ehejahren wink! nodr das

Rubin-Hochzeit
das nicht nehr allzuvielen Paaren beschieden ist. Die Krö-
nung aller Ehefeste aber jst die

G oldene Hochzeir
die naö 50 Jahren begangen wird. Ein ganzes lvlensdren-
alter lanq hat das Paar run Freud und Leid miteinander
qFrFi.r. Vern \ d c. von \rara1 E-lFln umqöbFr seil.
oenn dre Sohne -ld lo-lar 'nd i.z\F"han 'elb.l s.non
in die Jalre gekomnen. lalls Cott es gut neint nil unse.em
Paar, da.I es viell.idrt no.tr den 60. Hochzeitstag und damit

DiamanleDe Hochzeit
begehen. Nur noö ganz, ganz wenige Paare €rleben aber

Eiserne Hochzett
nadr 65 Jahren oder gar die

Siei!e.ne Hochzeit
nadl 6?'i: Jah.en. Und ölle 200 Jahre vielleidrt beqeht ein
laar nach ?0 Ehejahrer die

cnad€n-Hochzeit
Das also war der (alendq der Eheieste. We. eine glüd<-
lide Ehe führl hat hinreichend Gelegenheit, diesen erfreu-
liden zustand an jeden Ehelesttag gebührend zu feieh.

t Tuür{art Josel Renner, Oberhohenelbe,
nit s.in€n Jungtun€rD. Wer kann uns N.mer nennen?

Neimalkre s Trauienau

D e Hltsämm uno oroab

Mitteilungen des Riesengebirgsturngaues

So dank. ich allcn Turnireunden tür die hochher2ige Spende
ünd die wielseiLig dn..klnnend.n Urorte. Bitte entschuldigt,
wcn! i.h ni.nt leden linz€lnen ein Ddnksch.eiben send€n

Ein he.zlictres ,Cut Heil"
Euer Gaubetreue. Heinrich Fälnrict!
7306 Dehkendori, Sud€ntensrr. 5
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Die Leineninduslrie im Riesengebirge

I)rn ?\rfdrg mil d.n r'ab.ilieD nachle \Vilhclm Ricger 1357
in Ni.dclRochlitz (Wilh.lrnstal) nit 73 ne.tdnis.hen Web-
sriihl.. trnd 6 s.hottis.h.r S.hli.ütmdsdrinen 1868 unr 167

Stü|h erweilerl. lS?1 veilüe 110 Weldüllc. 1050/60 er'
b.ütc Franz Hancy die obere Fablik und 1862/63 die un-
tcre. I| beiden sind 560 meöänisde Webstühle und 3 e!g_
lisöe Sölidrldasdrinen. 1859/60 erridrtere Adolf lreuogg
in NiedeFRodrlitz eine mcöalisde Sdli.hter.i, als det
spaler die qroße Fabrik mit 313 lvebstühlen und l,l Söli.ht-
mäschinen h.norging. 1867/68 e.bäute H. sdien (Fa Gcbert
und Dutke) in ober-Ro.hlilz eine Fabrik mit 62 mcchanisdren
stühlen und 1873 eri(ntetetr die tlelren Müller und Ctoß_
mönn eine solöe frit 122 webslnhlen. Die nech, lvcberei
Aug. Srumtcs Sdhnc Rochlilz. 1381 ließ Josel Höney dic

"Nissemüble' in €ine Fabrik !nbaue!, in rvel.her dcrzcit
l20 Websrühl. in Betrieb stchen. Man €ueugt gegenhiirlig
(1893) Cottone, Baunh_olibdttiste, Damastc, G!adl, Köper,
Satin, Combies, Percails, Brillanti5 u. dql. De!zeit besöäl
ll.en si.h in Ro.tlrtz etsd 1600 ler'onen {mänhlr.h unü
v-erblidtl nIr de' Hdnü,r.berer. D., 

^,b"rlsl;nn 
fur ernen

Battist von l00n Lünge betragt 2 n.30 kr. ö.W bei I 15

Taoen Arbeitszeit. Viel günstiger sind dic Fabrikswebcr gc.
,tellt, D.e Hduprrndrkte tÜr die Ro+ r /"r F"urr.woll ndLsl!in
srnd Brunn und Wien. Sor- I f'.npr. Do/u rh ' rbt dre Fo.h_
lilzer Hcimalkunde vom Jahre 1921; Die hdustri€ ist aus_
söließlich Leinen- und Baümwoltwcb.rei. Dic Heimarbeit,

dlc Ilausweberei ist vollständig veßöivunden Vor dem
Krieqe surden nodr elwa 100 Hdus$pb'r qpzonll lFlzr d'boi_
ren iur no.h "rnrqe alle -eurp ddhern JT \\cLsluhl lm
O.le sind eli m.ö. r rebereien, darunie! einige sehr gro0e
Fabriken, D'cse gehören tolgenden Firnenr Flanz l-iaDcy
b€silzt dlei Fabrike!, A. Cöldner z{ei Fab.iken und je eine
F.bdk die Finncn D. Glase! lhöt öuö i! Bursdrdn noch cine
Fabrikl, Robe.t Haney, Mülle. uod G.oAmann, A. Prellogg,
J. W, Ri^qcr und rrdnu Sörrr JUn. In diF.en fabnken srnd
auttesrelli: 2q7o !\'ebsru!r1., l? sdl.dlnd..h ncr, u Z"t-

telnasöinen und 29 Spulmasdr'ncD- Besd!äiligt vat.n lor
den l{riege el$a 1400 Personen. 1900 Nurden in Rochlitz
1049 Heima.beiter, meist Hausweber gezählt Heute arbeilct
in den Fabrik€n ein lveb€r nu. auf zwei Stuhle!, bodlent.
liö 48 Stunden. Eire Inbetriebnahne aller äuigeslellten
Webslühle ist unmögli.h, aud! die Erzeuqhg von jährlid
12 MillioDen Baum*ollwale, sie in de. Volkriegszeit wiid
hiöt nehr e.rci.trl velden. Ußaden: Verminderung der
E!?euqn$se, Rü(kqrnJ dpr B' ro lF'ung, Abgah! violcr Ar_
bcrrea h Gcqenden mit bc!!. en VFroiFnslmothdlknnen.
vcrkürzte Arbeitszeit und die Zuweisung weniger Webstühle
für cinen ]/r'eber. 

- lvie sid die Rodrlitzer Tcxtilindustrie
wcitelhin gcstaltete, daNber lehlt es leider an braudbaren
anddben, l1 w.rkos t. bFfd-d ".u a.nc e'no leir.w"nJ-
bloiche, $o lcl/r d"s Hdu. Nr. 240 r"nt, ln Jchrp Ir92 kuull"
w..7el VcrLh aus ObeFRodrl.lz d" Ellcbdd.1,c Ilolz-
schleife und crbaute nebcr d.6elben 1893 eine ncö. We_

Ncbcn dcn LeineD- und Bdümwoll{ebereien lasscn cine
M-nqc ti'nen duf llrldsiürlpn arb"ilen und cppugen Td-
sdenrücher, HdndrLdrer, Serviplr,n rorLtc andefc Werß.
warer, dic sie in g.oßen \'teDgen 

'! 
den Häldel bringen

Hie! seic! zun Jahre 1914 genanntr In Hohenelbe die Fi.-
mcn Gebrüder Böbd, Gustav Böhnisd!, Friedr. Eiseobergcr,
D. Fische! und llads, Gürlle. und Föderl, J. Katz, A. Keller-
mann, Th, Kohield, J. Kostial, J. Lorenz, J L, lla.hitka, E.
Reinisch, F. Sdrier und Franz Skansky. ln OberHohenclbe
Fc!d, Grösdrcl, in Ilennersdorl J. Kober, in Hörta !. WoboF
nik, in Sdrvazentdl J. Kraus, iD Johannisgunst J, Jesdkc,
in Tsdremna J. Kautnanr, in ArDau G. Steflan und H.
Pi.h, in Nicd.röls G, Mdbrla und in Oberprausnitz W. Jarsö,
rl. Kuhn und stelan Kuhn.

Bei den letzleren nandeli es sidl neist um giößere od.!
kleinere Faktoreien, In Bezirke Königinhof sind loch zü
nernen dle Baunwollweberei der Fa. Joset Mencik in Hc.
manltz und die Textiherke Jesöke in KukN.

Zu erwähnen isl ferne. die Deo\en-, Kalmudr- und Lanae
weberei, welche in den südllöeD Dörfem betrieben würde
wi€ in Anseith, Klein-3olowitz, Niede.- und Ober-Plausnitz

40

Leln€n$.eberei der Fa, KIuge in llernann5elfen

und Switsdir, Die Hausveber lieferten ihre Erzeugniss.
hauptsAdiich an die Fabriken und laktorei.'n na.h Köni

Für den Hohenelber Bezirk bcsitzcn $ir dus dcm Jahre 1933
Angaben über die Teatilindustrie. Einc su'nnrdrisÖc Uber-
sidrt sou die Bedeulung djcsc. Itrdustrie vüansdröuliden

-{blallspiMe.ei I
Bleide ünd Appreluren ?

Bleidc I

Dru*erei und F;rbereien 2

Dn,r*creien 3

Färbercien 3

Färberei und Spinnerei I
Flachsgarnspinner.ien 2

Futterstoilezeügung I
Carnbleicne! 2

Cahbleidre und larbere' I
Tasöe.tudeüeügugen 16

Texiilveledlungsanstalt I
T.oLkerspjnnerei I
Ve.bandstollabrik I
\Vebereien 25

Wcbcrei und Söl'öterei 1

Wcberci uld Bleidc 1

webwaren I
Zusanmen 1l

In diesen 71 Textilb€rneben von vers.hiedcne! Größe wurde,
wie sdlon erwah.t, viel mehr Baumwoue als Flacns ve.ar-
bertct. VoD den gröbsten bis zum Ieinsten G.v.bc, nach
dcn modemsten \r€rfahr.n vc.edclt, verließcn dicse Elzeug-
nissc die Fdbriken und genossen Weltrul

Die alten Pionie.e stamml.n dus d.r böhmisdrcn r]einat,
Johann Faltis aus Wölsdorf. Die Elnö stamm.n aus Lan-
genau, $'o 1531 Nid{el und Midel Etrych volkonmen. In
Niederhoi finden sidr 1560 die b€id€n AnkJuier Bartel und
Jdkob Otieridr ünd 1602 werd.n jn Langenau ih!ü sieüen
nit dcr Fralen in der (ir.ü.nsitzordnung angegeben. Die
Haase finden sidl iD d.ei Gereraiioren in M.rkdusdr naö-
gphißpn, wJVi korm' von W.,c. ber BrJ-nru und dre
liotl, r wdr.n in C'ulidr b-rFim 'lct. K' nn-n, FlciB un'l 7d
higkeil dies.r und anderer Münner sdrufen croßcs in un-
serer H€inat. Ihnen zlm Aldenken ünd urs zum blcibenden
Ged,üln s soll-n d.es" A .l/a.mnunq, n uns und unscrrn
Naök,,mmen .l'enm

nll
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's Licht
Ers.ht wor dte Nocht, di. lensterDis,
kee Li.trlst.!hl woi ,och !r de Welt,
noch aor kee Aagh vu Tier on Mers.b
dan si.ü di€ Fensreinis derhellL

De llerrgod riet dos €rschte licnt
ons wor !ie olls Gesdlollne gut
zwor bliew die Nodrt, dre lenstre Nochl,
dodr l.drt dos erschle Marghenrut.

'"Ven.rlniq

Tebuar
G,4"r, I ,J" r-. /\!.. ,I WF1 l ' qF! \dr i.n i ,, I Hoi"n
,i i"hrr o,.k "q. J."1. P.psr I," lrc,b, n i"r. " i,.hp

Na<h eirem kuzen Aulerdrdlt in England iuhr.n wir aut
einen großer Danpler na.h Aneril{.a, landelc! rn Boston,
karnen von dort na.h langer Eiserlabnfahll nadr Tcxas
jns Lager Kenedy und durJten rdch Kriegsende nns ireiwilljg

AD.h rch beDutzte die Gclegenheil, mir etwas Celd zu ver-
diencn, üm ddmit waren kaufen 2u lonnen, die wir nil
.a.h 1ldus€ nenn.n dnrlten Ats Lohn .rhicltcn nr tägli.h

!ir Teil xnserer Kameraden süIdc bei de. aaum$ollemte
rn Arizond einges.tzt lvir kam.n nac! Montdnd im Norden
der Stral.n rur Zn.herrüberemte.
Lrnse.e Farmer $d.en d.uls.her Abkunll lnd hgen nodl
deulsc\e Nanen. So ljicß urse. erster Bau€r Fuchs, stdmmle
dls S.nles$iq ode. Me.klenbulq, dei ander€ s.hrieb lich
wcschenteld._r uDd Ndr w.hl aus laden auso.wandert I._
denldtls iaDd ich hie. d.D Nanen re.ht haung
1t_,r hattdl es r€chl glt getroflen, {urd.n Iie famili!:n.rit_

bFro.in i r-, .nd .,hil, . ,- l
a.n.e, l,.l o \rr!" ' l'|.'nr 'u dhrF \a-Fn
weißen W€izenbrol das wir dll.r and.Itr Speisen dudr der

D€r Croß\dle. Fu.trs wdr äus Deuls.hl.u ausg.\{andert,
N.nnte kdum ri.htig €nlrlis.tt spre.hen lnd d,e alre Groß_
mntte., die ab urd z! u.s arn leld lesucht€, sang rn Vo.-
licb. deuls.he Licder .Sie war sehr glricklrch als es sich
heralsstellte aaß einer unser.r Kaneraden düs ihiem Hei

D.r sobn, der eig.nui.tre larncr, sagt. urs, e. verslenc
1 'r"h,ho-Jn<"'o,, lp dFU.d-

D'",ta' r o" < . \on -." \"d" o' r"r lF "n o.h

Eines Tag.s kam s€in.Jnn!te, der etsa dr.iT.hn.IahIe ält
\.in konnte aul ein..r 'frdkbr dufs F.ld gclahrcr lch lragle
ihn wr'er heiß. Ohne mi.tr anzuseher, sagte €r bdrs.n ünd
dbaei\end ,,Jaines F.x
f \L .' I\ ,nr 'it'"". o..\ \,.-,rJ en r'n9".
L. rm.n-\ '. al 'l ' n m- ' 

q' /F
Der urrtc NlaDn sr:lrä ,te sich d€r deulsrnen llt.ili nnd
Croßelle.n fiinltc sich dls Anerikar€r urd $ar Iür unser
Volk erdgiilli.J !.rloren
Fr hi.ß hi.hi mchr FuLis. s.ndern Fox und {ollte !om
Deutschlun, niöts m€hr wissen, 1ür ihn wdren üir qeiange.e

Tansende und ldu!.nde D€uls.l]. sind in Anerika nnd sonst
wo in rier w.it.n \Velt di.s.n WeS gegdnqen, verloien dje
verhindung Nt inren volke, qli.heD sicn ded Castrolke
ar überndhmer s.inc Sprd.ie, scine Sitten lnd Cebrli{che
und es bli.b ihncn sdrli-"ßli.h nidts mehr lon aer alren
Heinat als ein Ndme, de. si.ü jedodl ar.h der neleD Sprad,e
!nd S.hreibseise angepallt hatte.
Aus An.rika ka.rer ir l.jdcD V-eltkrieqen solche dcutsche
abkömnlirqe über den Ozean q.Ianren, sdrossen rn Europa
aul deuls.n; Bidd.r und v.ttcrn, holtcn inr ihie neue Hei'
mai Amcrika den Sielt beider Krieqe ud bräötcn ihren
,t.er_dto4 LJ a..öut^ /.Fi r..op:o,no" \adFrrJrF-b.
a, o:." or, H.t.p qr, ..k" \o-p1 be dc K. 4 r , ..rF-
arders ausgegangen, d h. de. zweite Wellkrieg hätte ohne
die Ni.d.rlaqe Dentschtdnds ntr eisten Krieg., gar ni.üt

\^ F I oll r"n J a sauld ii p,nF .old ' cnr.

"r,k:,n. r"-",.,Fqt"'F 'n 6^u .r' ' n .ndrd(rar brg.ünd.
oder ist sje eine Folge verlehlter deutscher Politik?
Na.h diesem bitleren Eilebnis in Monta.a habe ich mir tor-
genonnen, eindal rn der Hennat irler das Wesen d€s

Dauts.ntums nachzulorschen, nicht in Städten, wo die Men
s.hcn nur s.erig urspdingli.tr mehr sind in inrem Derken
und Handeh, sondern rch vollte die d€utsdle Seele sucher
bei S.täIern, die mit ilrer Herde über die Heide ziehen, bei
Holzfäll.rn, die sdrweigsam in.€r nart€n Arbeit im Walde
na.hgeher, bei Bduern, die aui steinigen Berglard in
S.h(eiße rhres ,\rgesi.trtes den Boden bearbeiten, um ihm
das tä91i.üe Brot dbzuringen, bei Handwerkern, die am
leierabend und an Sodtagen nusizieren wie die scülichten
S.hnlmeisler in Dörfen, denen die Musik noch eine heilige
Knnst ist, bei MLilten, die in Cebirgseinöden ihren Kindern
noch deuts.ne Mirchen erzänlen können, bei jlngen Lenter,
dre am Dorlbrunnen ode. uDter einer Liüde singen urd tan_
zen uie enedem in allen Zeil.n, bci dentschen Merscnen
also, de.en klares Urleil noch nicht von lduter Wenn und
Abe. gerrubt rst, deren Münd keine Menscheniurcht lügeD
heißt, sondern dLe mir der Nalur l.be!, in deren He.zen
ro.h Cott {ohnt rrd lebt, den sie ollcn uDd elrlich im täq-
li.üen Let,en als Hern bekennen, richt nur im stilien Kän-
nerlein vo sie nienand beobdchter kann.
I.l alinte damals noch Dichr, daß idl nienehr iD die qeliebte
Hei!rat ltnrde zurückkelre! können und dülien.
$ias holJte i.h rvohl zu rinden?
Alle die qulen Eigenschdiler, die man einstn.ls unrernr
\iolke, d.m Volk. d.r Diclrter und Denker zuschrreb nnd sie
nnt d€n Volke in A.ütuDq und Eh.Ju.drt nannle:
Ailrejlsan,k.it, Fl.iß, Crijndiiökeit Pünktlichkeit, Cenauig-
keiL, von einem nnbesl.cnlchen Geaissen getrieben, jedc
Arbeit in irenden Autr.aq so düszuiiihren, als gee.hähe dies
in u.eigensl.m Interes\o, Kamerads.hait .chie, anfridtige,
dien.nde nneigermitzige l(dn€radscldlt, eiren unbeirbaren
Gottesqlalben, ohne nag.nde Zweifel, eine icstqeqdndete
Hl1n\unq dut Gottes gütige und scise Vorsehung, eine
s.oße Lie!. 7u dller Geschdplen d.s geneinsdmen Vaters,
en !ners.hutlerliches Gottvertrduen auch in Stund€n d€r
Not xnd Heinsu.nung, Opie.nut und Oplerbereitsdraft,
SeLbsLverleugnurg Trcue rn tedcr rlinsichr und teder I"e'
benslaqe, maD ist iFm.r treu odcr nar ist es nre, $ahr-
lrartigrcit und Aulridrtigl{.€it, ohne jede SdLneiclelei, eine
.cht emplurd€ne Geredrtigkcit, einc ticie Imerlichleit,
Aus einem i.id.n lrn.nleben enlspringerd eire arrkliche
Kunst l!1usrk, die dds l'lenscheüerz zun Hibnel hcbt,
Drchtlunsl, die d.s Herz greill Mal€rci, dio dat s.üöne aor
Auqen stellt Baukunst dic chrfirrchlig erstaünen ]ißt, do<n
au& TanzkuDst, die in ih.€r Reinheil du.h in d€r Ki.cire vor-
qeluhrt v.iden tönnt.
Utrd dann die Fesl€ des Jdhr€sabldufes: Arlvent, die be_
sinnli(n. ,,VLirz.it' m den vi.r Kerzen, Weinnachten nft
den neilrqen Ab€nd, aen christbaun Dnd der Krippe, das
F.st de!ts.i,.r Innerl,clik.,t und de. Familie, Ostern mit dcm
Karsamstag, das größie aest n€nschlicher Freude, deln der
Tod, d.r uns alle beherrs.ht, ist dur.h den Hejland besi€gt
und dds leben lebt, Pnngsler, das F.sr des göltlichen Geistes
lnd Lebe ssp.nd.rs, dae Entedanllesr, als Dank an der
Ceber aLl€s Culen Allerseelen rtas Cedenken all€r lieben
Verstor!enen, die ni.ht lot sind Iür immer, sondern uns
vora ginger aul dem Weqe zlr Esiqkeit und uns dort drü-
ben so er$d.1en $ie €ine F3nilie ein ltind vor seiner Ce
burt e^iarler. Et war ein rei.hcs !rbe, das uns di. Annen
hinterlierer llab€n wi. es f i.}li.ü imme. gut verwaltet
ode. ni(ht do.h verl.irtschaft€t, Cold hingeqeben und Blech
ld Lr Fr qFr u.,1rt s nd di, .ep i, h ",.i-, od, - d .Fr o"-

Eeimdtlich€ BaüdenLläng€

alrred w'rth von de.Hampeibaude spiell aulseiDer
Meisterzither Lahgspie\ndlte, 17.n 1 und 2.lolge

zu je DM 8,- zusälzli.tr Porlo

Resietlen Sie bein Riesengebi.gsverlag Kempten
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$ozialgesetzliüe f?agen - Wissenswsrte Yorsrhriften

lt,lit 8eginn des J.hres l96t trdlen eile ganze Re'he wesenr-
Iider fuderutrgen in den sodalgesetzliden Vorsdr[ler eln,
d'e aD dleier Stelle nur D!ö ud lacb ebqebeDder erläuten
werden können, z. T. eßt d.ü, w€Dn dle llhercn BBUE-
hungea über deretr DurötühMg vorliegen.

Erüönurg .ler Sorldrent !
Durö dd3 9. Renlenanp..sursssesetz (9. RAG) luegeD dts
Ren en au3 der Arbeite!- und Angeslelller-Rentenversldre-
runq ab L l. 1967 um weitere A ProzeEt {die RerteD .ns de!
Unrallversiöeruns llE 9 Prozelt). D@it erhöhlea .1ö dl€
Sozialrenlen seit 1957 durö 9 ReDtoalpssurgen uE lh3.
oesant 62,9 Prozenl.
Es gab Anf.lgs Dlöt wenlge kitlker, die ded baldlgen Zu.
sdmmeobmö der ggetzliöu Rente!veElcberung wegen
der Einführung der beweqlldren ReDtelfooel, di€ elde stän-
dige AulwÄnsentwld.lug der Rents gar.ntierr, propheei-
len. Allen düsleren Belürdrdqetr zu Trotz koura ln
den l0 Jahren 6eit der Renlenrefom ohne Erhöhug der
Beitr<ige die Renten mehr.ls verdoppelt werdeD, Auö
wed in Zukunlt elDe gewisse Beilragserhöhung 6ul dl€
v.Fiöerten zukoDor ud.Ue reürliöeo Reotea.np.sssg€n
nidt mehr die de. IetzteD Jatue errddo souteD, kan! von
kein€r S€lte b€ltrltt€n werden, da8 die Rente!.efomges€tzo
des J.bres 1957 elnen lbsoluten Fortsahritt zur veseülllöen
Bosserung des Lose! de. RentDer braöten.
Im Zuge der die3jährlgeD RentenanpassülE wrrd6 die neu6
allgemeine Beltraglbehor.ünslgruldlago lür 1967 a'rl 8{90
DM festgcsetzt. Dödurd wurden zwei Deue Beihagsklasleh
notweDdig und zwlr mit MoDölsbeiträgen von 189 DM und
196 DM tür dio höher verdieDeDden PfliötveEidenen und
dle freiwiuig Verslö€rt€r. Die Allr.srgrer.€ wur.le gl€ldr-
zeltjg von 1300 DM .uf l40O DM ÄogehobeD. Dän.d Eüsicn
Verriderle @it eind MoDarrenqell über 1375 DM dcn
HödEtb€itrag von 196 DM bezanlen (Albeitgebü ud A!
beitDebd€r le dt6 Hllfie).
Die 1967 eßtDals 2u bewilltgerdeD Roten we.deD n.ö d.r
rcuen B€m€ssülgsgMdlage m 8,1 P.ozent höber sei! al3
die im Jahre 1966 bereöletm Rent€L

v.ü.|l.nug dcr rtkgepl.tt.lre!
Vom l. Januar 1967 werden alle 2,8 Mlllionen Krl€gsopler
{Krl€$be!öädi9i€, Witwen, Wab€'l ud Krie$eltem) eh.
höhere Versorgung erhalten. Dls hestibmt das 3. Neuord-
trudgssesctz (3. NoG) ln der Krles6opferye.sorgung. Di.
Leistungsvetbesserüng€n werden ei! Gesantvolün€n voo
rund 880 MllUonen DM €reiöen. Ddlt werden dle löhr.liöen Au3g6b€n des BuDdes für dle Kriegsopferveßorqung
aüt nlld 6 Millldrden sleige!. D|s 3. NOG ist bereus v.r:
.bsdted€|. Die höheEn Bezüge eerdo, soweit sie wie dl!
Gruüdrenlen El8drlnell uozureöne! siDd, vo!.ussiötllö
söon zuD l. MÄr 1967 lusgeralüt. Natü.rliö wlrd dle Neu-
bereölug der übrigeD Leistmgen düö dls Vedorgnrryr-
.ht viele Mon6t6 iD Aßpruö !ehEe!.
F.d !t hl d.! dlG l.ulerd@ Gcldl€trturge. €rhöll nerd.L
Ddu gehören die GMd- uüd Aussl€iösre.te lür Krt€gr.
b€söädigtq Witw.n ud Waßed, de. Ebes.lte!zü5d1.9,
die PlegezulnEe. dle SdweFtbesöädigtelzulage, d€r EF
satz ttlr Mehrveßöl€tE a! Kleidem und Wtuöe, der 86.
iilss.hadenn urd der SöädeDs!$gleiö ud die Eltem.€!.

Die Gru.d- und Ausglelülrenten der witwen st€lger z. B.u je 30 DM aul J€ 150 DM honduiö. Dio crundrenre! rür
di6 Krie$besöedlslen werdeD je nad deü Gr.d d€r E..
werbsElnderung um äöt bis 30 DM öut 53 DM (lilr 30./.,
bis 270 DM rlür 10006) erhöht. Dle cesamtveEorgung eitrei
Witw€, di6 keinen Sdädensausgl€iö beacprudled klnr
und keine lndered Elnküntt€ har wird 310 DM üDd dte €tnet
Erwe$sunlähigen (MdEloo%) oüre Beruf3schaden.ausglelö
5{0 DM betrogen. Durdr dle Neuordnuug vod Anrednungs.
bestinDutrgeo .oll iosb$ondeie €r.eidt werden, d.-O Dlöt
bei jeder Reatenerböhug atls der ReDteDveEiöerulE dl€
elDto@€n3lbhÄDgtgen klltuger der (rlessopler gekilEt

Neue An.prüch€ luf Be.ut .öadensausgletö ü!d Schld€a-
rEgleiö *edeD ebEnl .b l. 10. 1966 durch die Erhö!üng
der vod .lltisti6die! Bundesdt mitgeteilteu du.ch5ö!ltt-
ll.hen Bruuoverdlenst6 eDtsteheD, AndeFets ettd€n rb

12

l l. l9G7 (3. NOGI audr <lie crenze! d€s Mird6reinkoE-
menslerlustes roo 7i DII bcr BesöÄdrgter urd von 50 DM
bei WilwFn. Neue Ansp,üche sind lnzselden. Auskünfi€
bei de! Ko-verhändeD oder direkt bei den Ve.sorguDss-

Erböhüg dd Tllguglnts! lü LAC -Woh!o!grD.üd.rleIsn

Dos Büde!.usqlelchsdmt hdt den Jährliden Tilsunsssau
der Aulbauda'lehea fü der Wohlugsbru oit wlrturlg
voB l Järuar 1967 vo! 2 v. H..ül l. v, H. do ![prorg-
Uö.t Darlehdsbetreger €rlöh|.. Die reötllö€D Vorauss€t
zulger für die Audenhg dleser D.rl€hensbe.liDgrdgeD ist
durö ds in der we'sus ilber Au{böud.rlehen rür de!
Wohnuqsbau tud in den Vertr.qsqrundl.qe! 6th.lte@
vorbehalt gegeben. Eine VeEirsurs der D.rlehen ist ver-
rraguö auö für die Zlkunlt 6usgeschlGsen, Dle Welsüg
über die Ald€rung des Tilgung*atz€s kaan t! Butdes-
atzeiger N.. 136 voo 26. 7. 1966 nldlgel6en werde!.
Dte erhöhte Tilgüg bebifft die D!ö 0 25{ Abs. 2, 3 utrd ,l
LAG gewähno Aüfbauda.lehen. Solöe Dlrlehed Hrdd
seit l9s3 im G6aelbelr.s vod rund 5.8 Milliard€D DM
gewährt, D6nit m.de der EigelbetEbau utrd dl€ E.stel-
luDs von Mietwohnung€D nit je elwa der HäUte dieses Be-
trages qetörd€rt. Inzwisöen m.den rund l,l Mlllla.da
durö Ve eö.ug nit Häuptentiöädigugen bereit. eiD-
gebracht bzw. aut andere Weis€ getllgt, so daB nadr dd
neuen Tllgungssatz roö elwa .1,4 MlUlarden zu tilg€tr sitrd.
IDIolge der eerdoppelten Tilgudg verLtirzt 3lö die Llufzeit
atrf 25 Jahre, so däß die letzten Rüciznhlungen im Jahre 1990

Die Mebreinnanben des Ausgleiösfonds werden luf jöhr-
liö rund l0o MiUiono DM veransölagt. SIe siDd d.zu b€-
srinmt, dl€ Blrerlülludgen vo. HoupteDtsch6digülgen 2u
erleld,tem. DdDit soll zuE Ausd.uck kollmen, däß d€n br!-
ber durö die ADlb.uda.leh€n besülstigten GesahadigleD ,u-
sunslen der HauptenGöädiqunqsbereöUqlen eiDe €rböhte
Rüd.zallugsrate zugemrrtel werden ka!ü. Zudeo haben
Mi€leraulbludarlehen vieliadt niöl Gesöädlgte rE SiE€
des LAG e.halten. Arledings werden .liese HaNbesitzer
dio Mehtbelastüg de. höh€ren Tilguü$nte auf die Miet€r

Von antlidr€r SteUe wird betont, daß ein Miet- bzw. lrster'
zBöuA naö deE WohDgeldgeseiz zur V€rlügug steht.
wcnn siö du.ö dle MehtelGluDs Härten e.seben.

N€u. Arlpruahlvora[.letrug.! lltr Aublldünglzül.qe

Ml! Wirkung vom L Januar 1967 !n whd der Pe.soner-
krels eiDgesöränkt, der Anspruö aur Ausbildü$rulage
n.ö dd Buddkindergel.lgesetz haben.
Die Ausbildunqszülaqe (s16 vird voF ArbeiG.ht-Klnder-
g€ldkasse sezahlt) wird n.dr wie vor filr KiDder gewAh.t,
dle zw,sö€D der vollend@s de 15. und der Vollendung ds
27. Lpbecjdhr eile we'lertührende Söule oder i! ei!@
anerkaDten Leh!- oder AnleEberuf aussebildet werda.
soweit sio nidt als Leh inge ode! Arlemlinge von iht@
Lehrherm eine EEiehugsbeltrille o.ler Vergütung erhalle!.
Dio Ausbildugszulage b€hägt uDverÄndert 30 DM ooDat-
liö für jedes in Ausbildug stebende Kind.
Ab l. l. 1967 haben aber nur noö folgend€ Peßoren Ar-

!) dle *e!l$Ie!s elD weiteres Kind habeD, d.s zlvlschen
der Vouendung des 15. ud der Vollendunq des 27. Lebetrs.
Jahres siö in Ausblldug behndet, wobel Lehrllnge und Ah-
lemllnse .ls weileres Kird nur berücksiötiql werden, weDD
sie Dl.ht eine EEiehugsbeihilte oder Vergiltug €rhalteD.
dle den doppelle! Belrds der AusbUdungszulsgc (das Eind
60 DM nonatllcbj eneidt oder übeBtelst, od€r
b, deneD (inderqeld zusteht oder zü.reheu sürde, wenE si€
n'Öt iD ötlehtlicben Diersl besdlaltlgt w.ren oder Leb.
Kindenulagen dß der sesetzliden Rentenverstöerurg Dzw.
Uüf.UveEiöemg erhalteD, orlcr
c) die vetuitweL gesdi€d€! oder l€dlg slld üDd iül Jü-
r4einko@etr iE letzte! oder vorletrten Klledde.j.hr Diöt
oehr als 78Ix) DM betrageD h.t.
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Mehr ReDte rüdlfi*end ab 1. Jatru.r l96t
Zu je 100 Mark moDatlider Rentq die vo! eine! Lande$
versiderungsanstalt, der Bundesversidrerungsanslalt fitr
Ansesteute in Bedir, einer rnappsdratt oder einer Sonde!-
anstalr aus der geseizliöen Rentenversiderung gezahlt
werden. konbt al l Januar 1967 eine nonatlidre Erhöhung
vo! I Mark. Dürdl redDerisöe Rüdungd kahn sogar
€twas mehr als die aötprozeniige Anlass@gsquote heraus-
konden, was besonde.s bei der Höchst.elte tür fünfziglü!-
rige versicherühgsdauer von bisber 900 Mark sidrtbar wird,
die aüf 975 DM anwädlst, Hierin ist die Weöselwirkung
zwisdren Höcbstbelhäge! und Hödßtrerte an deutlidslen

Eine bemerkenswelte Neue ng kodmt JeneD EnpfäDgeh
zuquie, dereD Rerten bei der Renlenuns!€llurg ab 1957
durd! einen Sorde.zusduß auf die Mindest€rhöhung von
2l DM (Witwenrenten 14 DM) aufgestodrt wo.den waren.
Wenn diese Rentner früher beklagd mußten, daß ihre Er.
hohunq jedesnal h'r.er de' d!licben Anpassugsquote
zurLidblieb, so loonen "ip db hpuer Di! einer AlpässhS
ihrer vouen Rente elnsölielllah Sonderrüsahu8 rcöneo,
lnso{eit üägt die diesjdhige Rentenanpassüng sozialere
Ziige als ihre VorgängeriDnen.
tm übrigen unlerlieg€n lur Rente! aüs versiahetungsfälle!,
die in Jahre 1965 oder früb€r elngehereu sind, der neunten
Rentenanpassunqi Rente! aus versi.he.üDgsfäuen des Jah-
.€s 1966 werden elsl votr der zehnteD Anpasslng ab 1968
erfaßt. Zu lemelken wä.e nod, daß jeder EnPfrirger eine
Ve.stAndigxng seines Postamtes erhäli den d€r genaue
Betng z! eltDehmen ist, auf deD er seinen näöst€n Em!-
falgsdrein ausztrfülle! hat. Unlallrcnten veden übrige$,
€beDlalls zDm 1 Jdnuar 1967, um 9 P.oze.t erhöht, vobei
Renten aus Unlällen in de4 Jahren 1966 und 1965 ausgenoE-

BegCtr! der R€rltrelbulenl,€rs,cberüng
Vor einigen Molalen ersdien €ine Pressemitteilung über
die Einzahlung von Krankenv€rsiöerüngsbeiträsen durö aD-
qeherd€ AliersrentDer, die ihren Antrag 3 MoEate vor Voll-
enduDg des 65, Lebensjahres stellen, Dazu hieß es, dte Trä-
qe. der Renlenversidetug seiei gehalten, die Auloen-
dungen der Anhagsteller ab Altlngstellüng und niöt erst
ab Beqinn der Rente zu erstatten. Diese Ansi.h! Hßt sid!
niöl öufrecblerhältFn, Naö de' Eolsöeidung des Budes-
soTidlqp'id, s \om 27. ADquct 1965 3 RK 6/65 sind die Rebl-
ner ver!fliÖre! den Betrag für die Zeit vor Begin! der
Renle selbst aufzubriagen. De! Rentenversidenngsüäger
übernimmt die Beitragszahlüng f.ühestens von Monat des
Beginns des A]te.stunegeldes,

G€rüdrl€ übe! tsah€choslowaklsahe veEtöeugsutrterlag€r
Velschiedehe Andeutungen lassen erkennen, daß G€rüöte
in Unlaul sind, a'onad! die CSSR die Absjöt habetr sotl,
VeEidelungsuDterlaseD ihrer ehenaligen Versiöerter mit
dem Wohnsitz in der Büdesrepublik zu veEiöten und
deren AustolquEq eidz'rsteue.. Der A$eitsaussöu! Sozial
veßiöelunq iD MüDöen qilt dazu lekannt, da8 solöe Be-
fürdtunqeD ünbeqrilndet siad. Ricbtiq ist vielEehr, dao die
isöeöoslowakisöen SteUeE die Versiahe lgsunterlagen
iD der lelzten Zeit ras.her rld in stärkerem UElange üb€F
geben haben als früher. Es besteht sogar begrüldeto Hoff-
nus, dan dulch eine enqere FühlungsüahEe nit ded maß-
gebli.h€n Stellen der Sdrriftverkehr wegen dieser Unte!-
lagen erleidtert wüd. Gerüdte dieser Art sild vemutlich
daraul zurückzulühren, da3 in der CSSR daru gedaöt ist,
die unverhaudrle! VersideruDgsuDterlaged von 00 Jahie
alten ed älteren Versidrellen zu vehichlen, An der Be-
sahallung delartiger UnterlageD dürfte heute hauD noah

Franz Pelel Inter€sse b€siehen.

Begegnungen mit Heimatfreunden

Idi saß im Wartesaal eines kleinerl Bahnhols ih Oberira!-
ken, Lange Woden hatte iÖ im KraDLernaus gelegen ud
war nodr sehr unsidter aüJ den FüßeD. Der Arzt hatt€ niö
mit seirem Auto hergebraöt uDd wa! nun dabei, für uns
dje Falrkänen zü besorgen, Id! wa! !änlid nad Nürnberg
verlFqt word"n uno dFr Ant sollle m:d1 d"hin begleilen.
Neben nn dLI der Bdtrk saßen drei Mdlaar. Sre s"ßen slill
da, i6 hatte sie *ohl du!d! meiq Eßaheinen in ihrer Ulter-
haltünq qestört. Als sie wieder annngen zu spleden, dä
Iuhr ict! wie elektrisiert henn, Was war das? Das wareD ja
fieiDarlaute, die da an nein Ohr drangen, Es war g€nau
dieselbe Mundait, wie wir sie in urseren DorI gespmdet
haiten. Idr erwisdte den eiren ah Ärmel und sprach ihn
6!, rni! denselben Laute4 wie er sie gebraudr! lö!te, DeD
Vd n"rn ve,<drluS e" Tuprst d'e Sp'döe, sre s ärleo nrö
ön "be bald harlen s.e ":cb gelö0t und ddnn f'391etr wir
!n. qeqenselrq uber d"s wohpr. Dre Mdnrel ware! dus
Pe pr;dorl uDd .cb hör'e qeslöubt, sie oü8 en aus Vdstig
od"r umqebunq sern. als der A-?t Bil dcD Fai'karteD d-
rüd<kcn, wdr Fr sehr ersld-nt, öls er mid il .o eilrigem
C€"DrJdr mit den Mdnnern vo' dnd, DrP Zeit war viel zu
ku;, d.hn sd'rod n"cb senrqpn Mrnuteo luhr dpr ZuS ein
Als die Männer sahen, wie sdwer dir nodr das GeheD fiel,
Dd&1"1 ,e midr qd . Fi.fdch und rrug"D Didr io den Zlg
a'p (er?ren nLch dns len"rpr uDd verschs"nde! D dußen
stalde! sie und winkten und idr winkte zürüd<, solanqe
wi. uns sehen konnten. wir war€. keine Heimninachbam
q"r-,en, h"lrea pioJnde! r re geseheh, doc]1 oie heimallidre!
l"u'- l"r', n ün. pin Gellhl der Tusdnmengehotlgteit ge.
qcb.n. rs wd' ddD"ls ei1 qrol]e( Erlebnrs'ur Eich, und r.b
Ät"ube. .uch die Mdnne! h"oen srd qeraut, $:edFr bal
;inen Mensoer i- rhre- Mur'"r.prd.be reden zu hö_en lö
wdr glüd.lidr, denn idr rvar für ein kleines Weilchen ,da-

Id weilte in Bad Tölz zur K!r. Das Kurkonzert war soeben
zu EEde gegalgen und die Musikanleü padrie! ihre IDstnr-
nente zusammen ünd rüsiet€D siö zum HeiFgehe!. Weil
die Sonne so freundlid vom Himel ladte, lliebd vir
rod! ein 1veildren sitz€n urd unterhielten tns. I.h sagle
übe. eile Frau, die neben mi. saß: Oberbayem ist doah eiD
söönes Städ<6en !.de m seinen Bergen und see!. Da
nisöte sid ei@ jüngere Dabe ein, die unweil von uns
saß hd unser Gesprädr bit aDgehört hatte: ,Da iii-8ter Sie
zuerst mal unser schönes Riesengebirge geseho habe!,
dan! vü.de idr lhre Begeisterung verstehen." Iö mußte
über diese Worte ein tlein wenig ]ädeln. Si€ h&tt€ 6 *ohl
sesehen, detrn sie faudte bidr an, ,Sie brauöeD gar niöt
zu lachen, Sie k€nnen ünser Riesengebiige Dicht. ]/r'eM Sie
einnal auf der Koppe gestande! urd ir das weite ldd hiD-
aus gesdaut hätteA so vü.de lhneD das LaÖen vergehen,'
Daraulhin habe idl ihr geantwortet: ,Gute Frau, idr babe
öIter wie einnal aul der ScbneeLoppe gestanden urd iDs
weite land gescbaut. ldr Lentre das Riesergebirge, denn tö
war ja da zu Hause. Eben deshalb liebe iö die Berye. {eil
sie didr aD die Eeinat erimem.'Die Dame sah Diö gau
elstaunl an, €ire soldie Antwolt hatte sie wobl niöt etuar-
rer sie epällte nir dann, da3 sie in warmnrunD aufg€-
waösen sei, daß sie die Berge sehr geliett habe üDd das
Cebilge vielnals durdlwandeli habe, Si€ kannte alle Orlq
die mir auch belannt waren. wi. hatten viel Geslrdösstoff
und sind nodr gute Freundinle! geworde!, lE Getste sind
wir aul den Höhen des Riesengebiiges gewande{, €.ü
Kamnveg, zu den Teiöe!, zu den Sdneegtuben, zur Elbe-
auc.'p. zu dl dp1 Plorzder, die us ",n.1 lieb ünd reuer
;",pn s,, hnder n-n in der frebde unverholtt maböral
ein stüdrchen Heimat wieder.

Heimdtlreunde
Änl unse.€n Autrur dute foto lon deD heimaui.üer Ktraben belder Korfesstonen, Außen- oder InnerauiDabEen, von Kapeler
i;; reroiösetr Denk;ätern aus deD aesddten Riesensebirge einzüsende!, haben *i. erst 15 Stü.t €rhallen. Wi. benötige!
t;s; driroend bis sDJlPstens 20 rebiudr'IsEöqesirhsltternieEaod belldgcn setrtr die etne odcr düderc ceneinde ln
ae- neuei entstetr"aaen cedenIbudt, dd welüem !dr. fräoz s(böbel arbellPl, lehll,

Dire serden sie dle Bilder an F.a!z sahöbel, 7 slutlga -Degerlod, ln de! Hoigäner 9 a
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[in Xenliahes Ilankeswort an den treuen $ohn der Eeimat
Es.dit.tle 1022 gee€$r sir, als ld den jü!g€! tehrer Johnnn posner bei €ine, Taqunq i! r.aulenaü tennen t€rnle. Ih
"volksbote" hatte l.i s.hor zuvo. Da!.üDnl einetr B€ltrrg vo! ihr getesen, Ats t923"die-wod;trbe age ,H€loat" zu dieserzettüDg q!öieD, gehörle er bls 193, zü der Mtlarb€tr€; dleser ob;raus y€rtvolten Hernarbelage, I; der Jahren 1922 btsr$0 hab€ i.tt den Jubllar dfters bet v€rs.htedenen Anläslen gerroJt€n.
Nach der vertrelbüng meldele e. sldr no.h vor 1950 und selt diese. zet. nan kau sagen dur.fi fasi to Jahre, ve.{tanken wtr
itrn vlel€ w€ v0lle üelhäge ln ünserem Hetmdtbldtt. -
Hünderte von Petsönll<tlLeileD aß deb lleseüqebirge biaöte €r uDs wleder In E.lmemg, el..t€hen anderr landsdrtls-
gehleler In Dezug äul heflo agetd€ Peßönll.hkelten ln k€lner Wei.e na.h. SetD€ ltarrei über berähmle Süderendeuls.he
düdre wotl heule elnzig dasrehen,
Er s€lbtt isr der ehiadte ünd schllchte Sohn selnes Votkes bis aüi d€n heütigen Tög g€bueben
Naoens der g.o[en lesergemelnde unserer iRieseügebi.gsheiDat", uße.€s tteensebi.qsi.hrbu<hes b ter wh deD Her-
goü, er höge ihF no.ü vlele Jatr€ qute Gesuodhetr s.heDken, seine Arbetr segren u.d persönttdr sage tch ihm für setne
lreüeMllarbeitdur.h llele Jah.. re.hr h€rzli.her Dark. Jose, Rcnner

Gedenken an Dr. h. c. Venzel Jaksdr
2ü unser€n Nactrüt

Nnödem Bundestagsabgeordqet€r Freihe( von und zu cDt-
terbelg Jaksdrs Wüken als lrösident der Deu tscüen Stiftun g
für Europ;isd€ Friedensiragen gedadrt hatte, schloß Adotf
Hasenöhrl die Traued€de! für Jakschs ehen.lige Mitstrei-
ter in der sudeteodeutsdlen Arbeiterbewegung und er ver-
siah€rle d€r Trauerqemeinde, daß die Seliqer-cem€inde
Jakschs Erbe eines volksgebundenen Sozialjsnus allz€ir
hüten und weitelgeben serde. Unle! deD leiellichen Klän-
qen der Musik Georg Friedriö Händels wurde der Trau€F

Am Nactmiltag des gleiahen Taqes vesanrmehen sidl dj€
engslen Fr€unde Wen?el Jaksös am Waldfriedhol in Dotz-
heid un seine sterbliche HüUe de. deutsdren Erde Hess.ns
uu ubclgebFn. Obtrohl dre Bersetzung nur rn erner lleinen
Kreis 3tcltinden >olltc, sduDlen Hunde|e roh Ldnd,lrulen
ud heiFatve.triebenen Sahi.ksalsgenossen die Weqe des
Wäldfriedhofes. In der F.iedhotskapelle ud bej der crab-
slelle lagen m€hrere hunderr Kränze nit den F.rben der
Bundesrepublik Dertschland de! deutsdren Bundesländer,
der ostdeutschen Heihatländer und der ostdeutschen Slad-
ien, von Emrqrdrien al. lalz a Ehrenb-/erounq nicdergel.gr
Ncben dpm K'dnz des lurslen Frdnz Jo;f ll. von und zu
Lie.htenslein laq der K.anz einer klein€n, sozialdemokrari-

Aus der Patenstadt Bensheim

lm Janur.hell Seil€ I
tchen Pa.teiorganisation jn Hessen, neben denr Kranz del
Sudetend€utscbe! Landsnanns.haft der Kra.z der Kroal€n:
ein sidltbares Z€ugnis für detr deutrdetr Europäer Wcnzel

Die AussegnüDg vouzog im Aullrag des Flüdtlingsbisdrofs
ron Hildesh€in, Exz, Heinriö Maria Janssetr, dessen Weih-
bisöoi Eiz. Adolf KindeiDann der in sölichten Worten
den Christen und Katholiko Webzel Jaks.h der Bannher.
zigk€it Gottes enpfahl. Hinte. dcm Sarge sdrritten Deben
dem Sohn des lelzten Kais€rs von Osterreich, den Ezherzoo
OIlo !on Hdbsburg. und dem dtrisrldr-\nzrclen Arbeiter-
führe! Hans Sdrüt2, de. als Bdyerjsöe. Staatshinister den
Sdrioheün der sudet€ndeutsöe! volksg!uppe, Mini.ter-
präsidenien Alfons Gollel veltrat. die vielen Freunde d€s
\r€rstolbenen und e viesen dem treuen Böhmerwaldsohn
die l€rzte Ehre. Als der Ada lbert-St ifter-Cho r Wenzel J aksös
letzl€n Wunsch erlüllte und Anton cütrthers Heidatlied
,,J ist Feieromd" sdng, war jedem T.auergast erst ridrtig
bewu0t, daß l,!'enzel Jaksch nicht nehr unter uns weilt. Zui
gleiöen Slurde eiklang hahe an der bijhmisd€n cre.ze,
dui de! Burg Hohenberg, die sldetendeutsöe Totenglo.ke
und ih. Klang versank in den Wäldem der böhmis.he; He!
nat Wenzet Jaks.hs. Albert Kart Simon

(sölu0)

Aur der Pateutadt Belsh€tu
An 23, Augusl 1966 vürde in eiDer feierliöen Stadtver
ordnerenslzung anläßlidr des Festes "1200 Jahre Bensheim"id ,Dalbergerhol ' zu Benshein Bürgermeister W. Kilian ein
AquareU ,Amau 1804' übereicht, wie scnon €innal kulz
beri.htet. das nur in KulturdDr der Parenstadr Bensheim

Aus diesem Grund ergingen im Febrlar 1966 aD 276 Arnauer
besondere Bitlsdreiben un Ube!{eisuDq einer SDende, 115
Ube_trer5un9-1 e,L'ddr'er oen an*t'" 'Ä.n Aerrag ro" oV
1051, Dieser Bet.dg würde rur BeqLeiöunq der mit der
Ansöalfung des Aquar€Us verbund€rcn Auslagen verwed-
det lnd der diese Auslagen übersleigende Belrng mrde für
carilalive Zwed€ zum Teil bereits veralsgabr und (.ird 1967

gelegentlidr des Bundestrerfens weiteren cariialiven Zwek-
ken zugetührt werden.
4rlen lle.mdllreunden. die ihre Spcnde an das "Sunder.konro Arnru" Nr 1028,7 b-' de, B"rirkssDdrkds"e Ben3-
haim Lbersiesen hdben, ,e, duf drpsem we;e rü, io' veF
sdndnß lür ünstre einDdlrqe SpendcDdktröD heptJdr ge.
ddDkt. Aus verFrhfdchugs- und !ßpdmrsqründen hdblnsr von besonderen Ddn[5.ü'erben an Jcden ainzetnen spen-
der Abetand n€hmen düss€n

671 FrankenthayPialz
Dipi.-Ing. Körl Röh.iö
6 FraDkJu.t/M,.Fedlerheia
Meerlolzer Shaße 50

y,l r+:r i-. Jrr"rh:rr beridrrer, dar 
"'" 

,1",:JlL"".*",:ff: ihrer r2o0 Jahrreier e,n ho.hinreressanres Fes,,buch neldü5gebracht hat.
Den Patensöaftskindeh wird dieses Bud zu DM 15,- zugesandt. Bestetlen Sie bald, ehe dds wertvolle tsuctr ausverkauftist beim Magishat de. Stadt Bensheim in 614 Bensh€in/8ar<rst.aße.

wt eltpl€ül€! unsercn HeiEatIleündeD totgende Bucbneü€ls.heirug

Sdrlcsicn
Ein prä.htiqes Gesd€nkstück Iür die eiqeDe Familie und für
alt€ Freund€ ist der w€rtvolle Bildbandäer Heidar von VeF
fösser Günther G.undDann, w€lde. vor kurzem jn Vertag
wolfgang Wprdl.n, Fr.nklurLh4drn. Scviqn!$r )q Fb(nre--
rpr r\' Da! Harralbudr, n I ormar ,,1 x l8 ;m, hdr tJb Sei-
ler, ddvon ll2 Arldrdfeln nI crlmdlrqp- fulümo i\pn duc
diesem !öö!s Land. Dds Buö kosrel DM 24,80. Ls ist cr-

sldr.li.h ddß e! gelungen i. , e n. so umtdnqrprcre Auswrr I\.hön\rer Brlde' zu br"tcn \^rr konnen dleses cinndtrr"
we-rk öllen unseren Freund€n aurs besre zun! Ankaur e,,ä.

atebe, Zelt Dd Tod - ei! nettes Büötein, enrhalt cediöt€
von Hans Kljtzne. und ist im Hans Holzmann Verlag, 893i
Bad Wörishofen, elsdüen€n. Es ist einmat etwas a-riaeres
gegenüber vers.hi.deneh ähntidren Werke..
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Oberlehrer Johann Posner 7o Jahre alt
Aus zahlreiden Aulsätzen d€r
Heim.tzeitsöriften war bir
Oberlehrer Posner längsr ei!
resler Begriff. Als niö vor
zwei Jahreh unser KaDlan
Norbed äüs MünÄ.h "n c';her
Fahrt du.dr Beldien und H6l-
land einlud, bdi lö ihD, öm
Heinweg übe. die Eilel zu
t.hren, un oberlehrer Posne.
einen Besudr abzustatten üd
ihn persönlid k€nn€D zu ler-

Wir maöten also in Deudes-
feld StatioD, nrdeD voDob€!-
Iehre. Posner uDd seiner Fa-
nilie beg.ü8t unal korte!
über die Heiu.t plaldem.

Als uns Posner seihe Sannlung von ihm verfaßter Schrilten
zeigre, Auszüge aus Büdreh und zeitsönften und aUes fein
säube.lidr geordnet, staunten {ir iDDe. mehr übe. deD
Bien€ntleiß dieses tr anDes, de! miö d die EEsigkeit uDs+
.es Oberlehreß Holub in HermaDnseifen erinnerte, Jedes
Lob lehnre der brdr" Sdrulneisrer in seiner großen Besöei-

Nh wird er am lt, Fe!.uör 70 Jahre alt und iö halte es für
neine lnicht, dieses eilrigen und fleißigen Mlta.beilers 2u

Er wurde 1897 h Großbodr, Bcz. Kölisinhot io Böhben,
als Sohn eincs gäuslers und Webers qeboreD. SdoD 1904
stdrb der Vdter und der tölent'erie Ju;ge kald nadr Kukus
in das St'ft des GrdIeD Spo.4-
Di€ Hille quler Ivensöen emöqlichteD es ihD bei detrMaria-
nist.n ir a,.istadyobe.öslerreidr die Bürgersdule und an-
sctließend die Privallehrerbildungsanstalt zu besuöen ud
\ron Februdr 1917 bis zun K.iegsende wü er zum Wehr-
drc.st.ing.zogcn. Na.h den Kriege unterrichrete €r ao
versdiedcnen Volkssdrulen de. Bczirke HoheDelbe und Kö-
nlginhof. 193t hulde er oD.rlchrer in Heüsdor/Bez. Leit-
n.edll und lrl40 Lcrrcr dpr lulkssdlule in Erpel im Protek-
tordte mit dem Tii.l ernes Hauptlehrers.
lq4r d r dpr Ilprrd du,qFsredelr qelanqte er uber ThüriD-
oFn r .'r Iuldi.ro er im Marilnum d"! Mdrilnrsrcn dtrs
war. 19,19 übcrnahn ihn das Land Hessen in den Sduldienst
Dnd Posner wurde ais Lehre! in Kcßpenhausen. Kr, Hersfeld,
angesr.llr. th wieder als teirer eiDer söule wirk€n zu kön-
n.n. b.\urU er.ich um cinp Sl"ll. rr R"qrerunssbezirL'lri"r u.d wurdc lgib HauDrlehr.r dp- otlentliöen kdrloti-
scüen V.lksschul. in Binsi€ld. K.. lvittlidr
E| rFTr-'lun iedodr zvanq rhn Ior8 vorzeirrg in deD
RuhF,.'-J /u l "tcn. Posner is' 'pi l9r2 nlt Jilie, geb,

Die Treue zur Heimat

Kudpmdrsö, vetheiratcl. Der Ehe pnrsprossen zwei Kinde!,
die Todrrcr Anna ist als Häusq€hilliD tätjq, der Sohn Albert
a1s kaulnännischer Angestellt€r einer Büromöbeltabrlk.
Sert l9l8 isl Posner sdrlirtstellerlsö tiliq, Er sdrteb 26!l-
reiche Aulsdrze in Zeitugeq und Zeirsöriften, dte tbr6
EinslelluDg Död! gut christli.h anzusehen sind. So ware!
es daheie u.se!.Volksbote'. zuerst i! Adau. d.e b
Träutenau, die W.msdorfer,VoUcszeitüng', später die
.Deuts.hc Presse' unser Prdger Tögblött, die ,WillE.u-
Blätter" und besonders üe FMrlienzeitsörilt,IEEergrür',
Posner sdrieb udter dem Nänen Hans Liebredt. Mlt dl€-
sem Autornnmen €rsdrien 1929 in Verlaqe Ambros Opitz
in Warlsdorf in Böbne ein Buö: Die örisuiöe Bekert'lt-
nissöule im Urteil de. modeined Päd.gogDl. He.!u6gebe.
war die Sdulorgalisation der deutsde! Kalholil€r ln der

Als ollen beke!.ender katholis.ber Lehrer batte er bel dd
olt lr€isimigen Einstellung viel€r Kollegen keiDen leldte!
Stand.
Später konzentlierte sicb Posner dalaut, das Leber und Wtr-
ken bekamier Mensdren, vor all€n der sudeteDdeuköo
Heimat daEustell€o und in AufsätzeD ada8lid besoud€re!
Gedenktage a veröfi €rtliöeD.
So mrde Posrer ständiger Mitarbeiter der Sörllt ,SöÖ-
ner€ Zukunft' von Dr. Joseph Eberle in Wien. In dleser
Woctrens.hrifl sörieb Posner von 1936 bis 1941 de! monat-
lidren Beitrag,Gedenktage'.
Dürö die Ve reiblng aerlor Posner nidr! nur die g6aDte
Ilabe, sondern audr die sehr unfansreide Matertälien-
sömnlung urd was ihm besonders leid ta!, alle selne Bä-

Seit 1945 hat der n€hr als tleißige und emsige Mann wie
der €ine Cederkstagkanei erarbeitet und in s€lnen Sörönk
stehen zahlr.ide Büöe., sein Slolz, Seit Jahren schretbt er
lür dcü ,Volksbote" tn München die Je{eiligen Gedenkt.qe,
ebenso in de. iD Würztrurg eßöeinerdeD .Deutsöen Ta-
gespost', Ieber lür die Monatss.brilt "Christ Untetuegs'
und lü die HeiDatzeitsörilt ,Riesengebirgsheimat' iD

Posner arbeitet aüch an der Biographisahen S@luDg der
Elistorisden (ombission der Suderonländer Dtt, die von
Dr, A, Herr in Winnender geleitet wird.
Möge der liebe Gott dem Jubilör nodr so mandes LebeDs-
jöhr sdeiken, nöge Er ihm die Söafielskralt erhallen,
nöge Posner no(h so nandes sdreiben und möge vor alleD
jemand gefunden werden, der Inleresse aD seiDer groSen
Sanmlunq von zitaten hat, damit diese ihren zugedadto
Zbed@ entsp.edend verwendet wer.len könnten, ird m6ge
damit der Bienenneio des Forsdrels ,idt in Ve.g€ss€nheit
seraten alois Klug

Vo! seözig und mehr Jahrer hing daheim iD unserer Stube
uhter ander€n ein €iDtader Oldruck, uDter Glas gerahnt, a!
der lvand. Oft hlicb id dävor steheD und berlaöteie ihn
gendu, wi. cs halt Kinder tu'1. Das Bild nöhm h seiner
ganzen Br.ite €inc Stufenleite! ein. Links unten, no.ü vor
der erstcn Srute, sah han einen Säugling iD Bettdren, auf
der ersten Stule einen reifenrollenden Knahen bis sd!1ie$-
lich qanz olien auf d€m Ruheplatz eir N,ränn in der Voukratt
scin.r Jahrc srdnd, der sidr seiner körperliöen und geisri-
g€n Kr;Ile wohl bevußt $a.. Id dadte hir so, der zen!-
jährige Junge bin iö und nein Vale. st€ht mit seinen fünn
zig Jahrer ganz oben. von da nddr redrts lührteo di€ StufeD
wied€r abwälts und ganz lntcn aui der Erd€ sa0 .tn hundert-
jähriqer Greis, dcn gnädigen Tod erwartrnd,
An dieses Bild nußte idr schon oft denken lnd Jetzt kaD
mir de. Ceddnke däran $j€der ein, als ich 6n den Weq
dachte, den !nser li€ber Josci Renne. bisher zurü.kgelegt
hal. Die halbp Stufenl€it€. d.r re.hten Seite h.t .r h.re s
zurü&qeleqt, doö ist vo! einem körperliöen oder geisti-
gen Absti€g, Cott lobl, nodr nidrts zu merken. Unter jedem
lebensalter b.fdnd sid1 ein Text. Nur a! den einen beim
Fünlzigjährig.n kahn i.h micl nöct\ erinnern: "Fünlziq Jahre,
Stillestand." Wenn vir auf das leb€n ülseres Jubilaß zu-
rüd{blid(en, können wir mit G€nuOiuulg teststeuen, d.3 bei
ihn von diesen Stillstand bis heute Doö liöts zu Derker
ist. Denn er bcadnn nir s5 Jahr€n wieder ganz voD vome.
Sein Leb€.swerk soll hie! lidrt wiederholt werden, sondem
nu. von einer sellenen Tlgend dic Rede seiD, die Reme!

in höösten Maße eigen ist: Die Zähigkeit, Ausd.uer und
Härte seqen sidr selbsr, ein begollenes WerL auf die Höhe
zu führen, wie es ihh au.h, spreöen wir es ruhig au3, mit
Cottes Hille in voll.n Möße gelungcn ist, wenn wir die vor-
züglidr geleiteie Hcimatzeitung 

"Ri€seDgebirgsheimal' nen-
npn, rbpr dudr JU dr. dr.l-ren \crlaqswerke beüachten. die
von KpDpten ihren AusqdDs ndhnen und, so solle es der
Herrgorr, itr Zukunft nod viele Jahre lehmen werden. Mit
dcm Atter, kie es dcr Jubilär erreicht hat, denkeD die @ei-
sl.n darän, siö Ruhe zu gönnen und das mit Redt, Nj.ht so
unser Renner, Er trägt siö löut.nd nit weitereD Plälen,
um au8cr der Zeitung heimatlide Büder herauszulringen,
die einnal vo. bcsonderem Welte lnd gesudt sejn wer-
dFh Nun crlFbr sidl die bFrpdligrc Frdge: W6E sollen dre
vrelen Tduspnde von lcseh ihn zu sninpn ?5. Ceburtsrag
als Ang€binde überleidten? ,was 

würde ihm wohl besoDd€rs
Fleude berejten? Die Antwori ist nidrt sdwer; In jede Fa-
milie grhört die Heinalzeitungl Wenn sid.Ue F.Dilien
verpftidrien würde^, die wohl unse! Bldrt lesen, aber noö
niöt Leser lnd Bezieher sind, die HeimalzeituDg halteD,
so wä.e dies s€in söönsles Geburlstagsqesöenkl Dls wAre
Djöt nur eine gute Tat, sondein vor allem die Vor6usset-
zung, das BesteheD ünseres Heimatblattes, deren Beziehe!
oit der Zeit immer veniger we.deD, auf Jahre hinaüs ru
sichem. So dankte Dir D€ire große Leserldilie für die
unetuüdlide Arbeit ü!d kau Dur wons.ben: Der HerF
gott nöge Did! uns noah viele Jahre gesund erhallen.

Frü, S.höbel
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llns ere ll e i mal g r u p p en üerichle n
Ahauer in MüftLer

Zu gleiderstuDde wie die derRiesengebirgler tagte auö dle
Arnaüer Runde. Neulahrsqü3e sardte Frau -4hh, Frau Marie
Patzäk dankt eigenländig in gelälliger Sdrift iü! die ihr von
der Rulde zugedaöten Minsdre zuh 95. Geburtstag, .wen
ters liegt ei! Gnßsdreiben von Giesi Pohl, OZ vor. die seh.
aD Arnau h:hgt und reides Bildmat€riäl aus alter Zeit zur
VerfüguDg steUte. - Eine Trauerkunde erreiöt uns: Der
Direktor der Arnauer BürgelsdNle, Hr. Frönz May is! äm
A, 12. in der OZ velsöiedenr selner wiid ehrend gedadrt, -Näöster RuDdentag ao 5. 3. Um zahlreiöes ErscheireE bit-
ter die allzeit Geireuen,

Rlesengebtrgler HelEatgnppe Aügrbug un.t Ungebung
In Zusannendrbeit mit lmn. I.ma Sdrrölrer und !m. Sieg-
fried Kuhn wa. das Novenbe.Tretfen mit d€m LiötbildeF
Voihag unseres Lm, Rudoll Sieber äus Rod itz mit ,euesten
Selbstaulnahnetr äüs den Rieseugebirye voll ausgetüI]I. Die
Leitüng batte Lmn. Ma.ie Wi&.
Unsere Weihdadrtsieie. nahm un!.r <ler Cesantleitutrg uq-
se.es 1. Vorsitzenden Walsdl €inen sehr sd!ön€n verla'ri. Die
Weilnaölsgaben an uDsere älleren Jahrgänge. an die Kin-
de. ud kranken L.lGleute überreidbn der EDgel (Biryit
Kldoinget uDd der Rübeza.hl (Otto Sdarl).
Beid€ Heinabelde walen slt besud't.
Wi! rrelen uns sdon leizt, an 19.2. 1967 Josef Relner in
unserer Mltte begrüßen zu könlen, de! eire seh. sdöne
Farbbildserie vom Landschaltsgebiet Riesengebirge rorfüh-

Gemlnder a. d. Wotu.
Der am 1. Dezenber 1966 abgehalten€ Heiman und Nikolo-
abend, wa! wleder ein voUer E.rolg und K.eisobnann KarL
Monser konDte nehr als 200 Heimatvenrieb€ne und auch
eitrüeirische Persoren besrüAen. Die DarbietuDgen, a'ltrden
tie alle Jahre von Frau Mia Söneider uld dem liederkom-
ponisten Willi Mayer gedeistert, Es qab etn sehr sd!önes
Thealerstü& üd andele lüstige Einlase!, dle äUe von Kin-
deh von HeiDatve.tliebener zuE Vortrag gebraö! wurden,
EiD Kiderdror von 30 Kindern konnt€ sich wied€r sehen
lassen ü!d laDd größten Beifall. Auch der Nikolo von Herrn
Letz dargestellt, Daöte seine Sadrc, wie inmer, gut und
koDnte viele Gaben verteiler. Alles klang in den Wursöe
aus, da! auö in Hinkunlt wi€der ln so einem sdlöden he!
mdllichen BF'sdmncns.rn sicb dlle wiedp'hrden müger.

K. M.
Aüs der Gelsltager Sellger G€melde

Die Seliger GeEeilde urseler Stadt, last öussdnießliah Rie-
sengelirgler, entfaltete auÖ in diesen Helbsldonaten etn
reicblaltlges Progiann. Zünä.hs! wurde ön 9. Oklober elne
Jubilareh.uDg düögettihn, bei de! alte Mitglieder Dla der
EbrenDadel der Seliger Gemeinde ausqezeiön€t wurden, die
vor Dehr als {0 Jahren, in unseret alt@ Heinal, der sozial
d€nokratlschen Arb€iier.Bewegung beitrateD. Auein in
Kleis Gölpingen waren dies 29 Mtinner und Flauen, unter
iinen alr ältester der 86jähri9e Franz Riener aus Jungbuö.
ln sei!€! Festanspraöe ging ünser Landsdnn!, MdB Karl
Riegel, auf die Gesdidrte der sudetetrdeulsdren Arb€iter-
bewegung ein Dd sdrilderte auch die s.hwierigen Probleme
seit der Vertreibung, Diese Feierstunde, die votr der eiqenen
Spielgruppe und Kapelle umrahmt wurde, war ein Höhepunkt
i! uGe!€r bisheliqen Tätiskeit.
Alljahrlid in Novenber velalstaltet unsere Gruppe, zusam-
men nit der Kr€isorg.nisalion der Seliger Geheinde, eine
Altenqeburtstaqsfeier. Auö diesmal tamen nehr als 200
Riesensebirsle! zusamnen, u Jene zu ehren, die in dtesen
Jahre das 70., 7s., 80. bzw. 85. Lebehsjahr vollendet hatlen.
Die Fest.Nprade hielt Stadtrat Jos€f Bösel. E. dankte deD
Altersjubllare! für Mitarbeit und Treue ud überrei.hte eiD
kleiles Gesahenk. Stlnden der Freude braöte daDn die
Spielsruppe und di€ elgene Kapelle in eilem heiteren Pro-

Miue Dezenber wü.de ztsamne! mit der A.beiterNohltahrt
die tradilionelle Kildetu€ihnaöt durögelüh.t, ein Höhe-
punkt lür die Kinde. unserer Milglieder.
Mit Hüoor und güler Laüne giDgs lei de. Silvesterfeier in
Geislingens g.ößte@ Saal, i! der Jahnbaue, zu, Seit vielen
Jahren verabstaltet unse.e Gruppe eine Silveslerleier, die
si.h seit Jahren großer Beliebthett eilreui. Aus dem galzen
Filstal waren wieder Laudsleute nöö Geislingen gekomoen
um unter gleichgesinnlen Freünden den Jahresweösel zu
begehen, Die Geislirger Spielgruppe hatte urter dem Molto:

l6

,Aber heul sind sir tidel" ein ncues 2 StundeDl,rogrdm
€instudiert, das alle Teilnehqe. begeistert€, Voo heitereü
Heinatlied, bis zu olierert.lnelodien, vom Sdrlager bis zum
Coupiel. es gab iür j.den etwds, Beltl Nowotny aus Sdatz-
lar. Alois Thamn aus Trautenau, Rudi Otte aus Jungbud!
Ossi Haselbach und Kadheinz Kraus aus Bernsdorl und Karl-
Ieilz Valetrti! aus Jungbuch honnt€n die dankbaren Zu-
hörer immer wlede. zum herzliöen Beilall herauslordem.
Alois Scholz aus Dunkeltal nit s€iner 7 Mann H€imalkapelle
sorgte iür die iiahtige Stimmung, Eire reidrhaltige Tombola
be.eicherte die gulgelungde Ve.aDstaltung, Nun stieg noah
eimöl die Stinbung, als Stadrrat Josef Bösel (Sdalzlarj,
kuu vor der Jahreswende allen Beteiligten und auen Hei-
mallieundeD ei! erfolgreiches ud glüd<briDgend$ JaI.
vünschte ünd dann das große Neujahßvlinsden begann,
Ans.hließend gab es nodr die Möglidkeit zum Tanzen. aber
auö viele hse.er Landslente nahDetr die Gelegoh€it {ar,
bei diesem Wieder.ehn alte Erinrcrugen asrutausöen.

j. b.
It€setrrebtgler l! reDplen

ln Feber werden die heinalgetreuen Riesensebi.sle! in
Kempten auf ihren 20jähiigen Bestand zurüd<blidren können.
Damals hattetr siö zu eEtenmal an die 15-20 Heinat-
lreunde zum ersten gemein3amen BeisaEhcnsein qefunden
und diese Zusammentünlte wurden dürö 20 Jahre rorlge-
setzt, Die Anregung dazu kam seinerzeit von ldm. Josef
Renne! und den Eheleuten Wenzel aus Söatzlar uld slriD-
ger aus TiauleDau, Im Monat Feber ist eine eigene Festfeier
aus diesed Anlao geplant.
Anstatt einer FöschingsveraDstallung wurde an 22. Janner
eine Autobuslahrt nad DieFatded in die God<elbraler€i
unseres Landsnannes Anton Machka vom Switsdri!, durdr-
getühn. Es war ein geDüUldes Beisanmensein. In vorjah.
trafen sidr die Landsleute im ,AlpenhoI' Plronlen-Weißbad.
Der Trauieduer Gastwirt Erben hat aber diese Gaststätte

Rles€rgeblrgler ln Mülch€d
Di€ €rste Gruppenversanmlung id n€ue. Jahr wi€s eiheD
seh. guteD Besudr auf. Da an den Versaemlungstaun audl
die Arnauer RuDde angesdlossen werden tomte, wurden
d ö€ 130 Teilnehner qezählt, Allenthalben wurden zwisöen
deD bejden Gdppen dadurö gurnachbarliöe Verbindung
aüIsenommen. Von auswärts wurde besonders beqrüßtr Her!
und Frau Hilberl, Landau/Isa., vom. Trautenau, f€rner Ehe-
paar Mahrle, Dadrau, vorn. LauteMass€r ünd als Zonengast
Frau Marie Zinned<er, vom. Skineisterbäude, tud'sberg,
(Liesl ADtonJ I die Gesunrlheil des Gatten, deb bekaDtd
SLilehr€r urd Baüdenb€sitze., ldßt leider zu tnnsd€! übig.
D.ei Filmvoli.äge iüllt€n den Nad@itt.g, so da0 äir das
OrgaDisatorisöe wenig Zeit blieb. läldsbau IDg. Lipp,
vo@. Warnsdod ließ zu seineo ausqezeidneten Bildstrei-
fen, belitelt .MeiDe Reise in das Riesengebirge', alte Volk$
weisen erklinges {ToDba!d). Filn und Musik ersenzten sidr
und waren für alle Besuder ein einnaliges Erlebnis, nidrt
zulelzt audl dank der Klarheit der G€birgslieder. Kamerad
Lipp sei hier nodDals henli.h geddkt, Als Zweiter eEehlt
obEann Braun über seiDe Reise naö Caprl mit Aufentbal-
ten in Venedig, Florenz, RoD, Neäpel ü. a. Orten. An Halld
eiDe! guteD Dia$ert€ über dte AüsgrabuDged vod Pomlejt
vei! Blaun die Zuhörer zu lesselD. - Dio ddtte Bildrelhe
zeigt wiederum heimatlide TäIe., Berge ud Baud€n, zu
wel(h€o Aulnahmen Kderad T. Erläuterungen gibt. - W€-
sen des Baues (4. 2.) enträllt tür Febei die MoDateusa.nmer-
kunfi. Näöstes Trellen d 12.4. 1967.

Rl*eryebLrgl€r ln Stutlgart
Der ersle Heinatabend in diesem Jahre, am 7. Januar, war
wrder Enärreh w'ed€r scbr qut besuöl, so dao die 2uletzt
gekomoenen Ldnddetrle tduh nod einen Srlzpldlz hndeD
tonalen. lm gutgehei/len lokdl wdr cs recht gpoJurö und
d e Anwespndpn lolglen mrl Aufmerlsamkert den gezeigten
Farbliötbildeh aus der allen Heimat, die diesnal von drei
LddsleuteD gemadt worder waren, Von Eipel über Trau-
tetrau bis alf die S.hne€kopp€, Dit einem Absteöer na(ä
TrduteDbach, Beinsdo,I und Konrqshdo, daDn bis zur Sönee-
srubenböude wurdetr wir im Gei{e s€lühn, sahen däs
sdone unverArderle Fr-seDqeb)rae, dber auch den unaui-
hdlr..men Ver(dll von hircnen und ceb{iuden. Ddbei soll
orchl versdrwicgen weden, ddo DdD große Aostiengungen
baö!, weniqstens ln detr vod Reise- und Tourlsreoverkehr
berührlen Orten die gröbsten Schäden ar beseitigen, Alle
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gingen mit der Genugtuung beim, einen & ErinneruDg€n
reiahen, besinnli.hen und ernsr stiDüenden Heinötaberd er-
lebt zu hahen. Den Da.bietenden herzliöen Dank für ihre
Mühel Der Däcbste Heimatabend, als Kappenabend gestal-
tet, wird an ,{. Februar in unserem Heim zur gewohnten Zeit

Heidalgflppe Würzbürg
.,1n 4. 12, 1966 hielt die Cruppe eile lveihoaölsleier a!,
52 lersone! waren erschiener. Eßtnals besuöte uns der
Nik.taus (ddrglsletft von Liln, Rone!) welöe. v€isdieden€
Päckdren verteilte. Aldr konrle der L Vorsilzende des Rie-
sengebirgler-Heinatkreises Dr, Klug, sowie sein Slellvertre-
ter, D.. Falge, begrüßt werden. Den Landsleuten Framing,
Patzett Alois und Hermann Josel sowie der Fraü HermaD,
Witwe unsercs ve*lorbenen l, Vorsitzenden, kolnte zun
Gebu.tstag gratulied werden. Als Absdluß dieser Feie.
spradr D!, Kluge über den Weg des Liedes "Slille Naöt,

Dös neue Jahr hal die Heimatsmppe gut b€gonnetr. AD 8. 1

1967 zeigtc uns Sradl.nt Ing. Salonon, Wülzburg, ausge-
Tcictüete Farbaufnahmen als Trautenau und aus deh Rie.
scngebirge, Ing. Salomon hat diese AuinahDe! pe.sönliö
jn Trautenau genadlt, Elstmals wurden diese Aufnahnen i!
einer Sitzung des Städtrates der Stadt Würzburq unter Vor-
sitz ob€rbü.gcmeist€r Dr. Zimner€r gezeigi- lng. SalonoD
har mit dicscn Aüinahmcn dargelegr, $elde l.lenkinder
di€ Stadt Wiirzblrg in ihre Obhul genommen hat. Naö sei-
Der Aüssagc rarer die Shdrräte von der Sdönheit u!s€-
rcr lleimat bcgeistert. Arci $ir haben die Auhöhhen mit
Frcude aulgenonnen. Auch nn diose. Stelle soll Städhat
Ing. Salomon gedankt \Lerden. Er versidrerle, unsere Gruppe
stets zu unterstutz€n Uns.re nndrste Zusammcnkullt findet
.m 5. 2. 1967 in der bekannten Gasts!ätte statt,

20 Jahr€ Helmalqrüppe der Rleselgebirqler in KenDten
oie vere nisung der Ri*engabng er in Kempron isr nid' iur dte äxe e

lie dürfte viorreid'r übelhaupl dre eßte

heulo sind arle Fiesonq€bir! er zur 66ds^kleier
afr samslag dei Ein sdröies F$tprogrämm

oie R€.€ng€b €rer aus dem xres Marktoberdod sind

Sdnitä1stag de! lreiwilligcn Feuerwehren aus deD Riesen-
gebirgsgeneinden 1934 i! Kottwitz. Es werden nidrt mehr
riele dalon öm l€ben sein. Wer kaln un5 et\Las ntiheres

über di€se Tagung beriöten?

Sudetendeuts.he - Deüts.he wie Dü und lö
Lns.re Deutsden aus Böhmen, Mähren und Sudetensdle-
sien sird ni.ht leringer€n Wertes, $eil ihre Croßviiler dn-
sratt ,Heil di! iD Siegerkranz" ihr 'Golt erhalte' gesungen
habcn. Bahndr, unser altes ,llerzland', wie Mährcn, ,Mit
l.lelropas Ntillc", hab€n nch. als 900 Jahre zud lolitisdren
Dcutsdla!d gchört, bis zuD B 

'derkrjeg 
von 1366.Ihre deul-

\.trn lleindtq.biete gehör.n aud neute. trotz lr€Dder V€r-
Ndltunq, zum Bcsland der deutscnen Hcimatlands(halten. Uns
nlle verbinden Gesdri.ht. spra.h. und Geneins.h.ltsbe
trußtsein wie dic Berge utrd llirsse W€ln wir die Elbe seher
1 er nenncn auch in UaDburg, wolle! wir an das Sudeter-
l.nd denken. Eqer, Reicüenberg md T.oPpau warcn genäu
n, deursdr sie sr€rlin. Breslaü oder Kdllqsberq Pr- Die sude-
rr dcuts.hen iddern \ ie di. .nderen vertrielenen
Re.hr aüi Helnat und Selbsrbeslilmung,
sudelcndentsch. Landsmannschalt leilin, B!n, SW 61, u Bund
lLrr deuts.he \Vicderv.reirigung, Berlin - Nikolasse. (Wesll).

Aus dcr alten Heimat
Oberalisladl: ld Kr.nkcrhaus zu Trauronau verstarb an ?0,l2 1.66 Adelheid Prlbyl im ?6 t, Lan\lJt-r D.c !e!er.qte
sü.dn dir 2l l: dn. H.'r'.J fi.Fdl'o' in obe- \lsrddr iur
c$igctr Ruhe gebctter. Im iianen der Hinre.Uiebencn zeid,
net die Todesdnzeige !lisdbeth lrbcn, wclde flijhcr dur<i
r.'rl1.hnt. in der Fla.hsct)inn.rei Elri.i hes.h.iftigr iv.r $d
h.uto nodr nr der alteD lleihat lebt.

Rado$enz: In der dlten lJcinar !.rstdrb nadr sdwerer
Krankheit Emna Sdroll, gcb. Donth. lhr Vat.r rrar der
bekannte Dorlbri€lträqer Donth.

sieboled: In unser€r altcn Gcmeind. ist wiede. ein Post,
a'rt eirgarichtct \rorden, das der ehemaljge Bliefträser

,,HoI ohne E.ber"

llcinarsdrrittsteller Huqo S.nolz har dieses Sdauspiel nacb
.lcm €rsten weltkrieg ddhcin gcsdrieben. Es wu.de in vie.
lcn Orten au(telührt und sogar lon der cesellsdaft Iür
Kunst und \\,issens.üall in der CSSR njt deF Dramenpreis
ausqezeidrnct, Der Osterrciscüe RundJunk lladte es damals
z$eimal über ölle s€ine Sondcr.

Ilrgo SCnolz hat seinen S.|ausliel dcr neueD NaEen "DieG€i€r' qcgeber. Das Kurlhe.rer in Gamisö-Part€nkirche,
.rorrh.te s.in. \\rinierspiolzcit mit di.sem S.üaüspi(,1. lvir

Ldld.lpule d!.ur öulmerksdm. wo inDe!
dieses Stüd. zur Aüliülrung gelangt, nöge lran es besude!.
Es isl eir sudetendeulsdres Sdrauspiel,

Die Juteindustrie
Dics.r Z\LeiU d.r TexlilindLrsine fand bei uns e.sr spüler und
b.r rLcrlen nichr in dem NIdrt. Ern(anq, ric di. d.a al.ctses
und sp:ile. (l.r BauJnlvollo.
I)ic JuteflldnTe (cor.norusl q€hört zu dcn Lindergewidrsen
und jst ein €l\rd z('ei \1cl.r hohes einjährig.s C.\'iidrs das
n t g.qcn :10 tropisöen Arl.n ir li.lcn $amrc! cegenden
.ngebaut Nir(1. Dtrrdr Erlholzunq xnd Roste dm ceNinrunqs-
pldtz rvird dhnlidt \i. bcrn Hdnt, die Bdstfarcr, dr. Jute
(ßrtrdrn.n. Dcr gralle Tril dicses fanrstolles stdmmt yon
'1 . .l ,r',|,, dL, ' ,.i..h L , r q,n, 1r. \.J.n - .ß.,r',1.1..(r d.- , r... ,"....",.',i., Auc,uhrprodu|
'l \\ I n 'a,1 

. u . r'r',1 b"\unJ-r. 2i SJcr<er \luLe .r.t.
len und Tcttidrcn \ e^rendet.

^L\ 
I L\- , n I l.o,J" rsprnn, r"r"r q,nq"n dr" tu.elJbri.

k,n rp \,.1.,o^, L'|,,r St,n a!r!n
b.r.ien lcriiigcn. Die qriilltc ist dic ra, Johann Ifjch C. C.
ir Tranl.ndu nit ihren ll.lricben in JuDabudr, 1882 a{! ciner

flochsspjnncrei enrstatrd€!. Die nii den hodernsten Hilfs-
nritteln arb.ircnde Firma besdrärtigta 1930 800 Arbeiter und
€.?eugt€ Julc-Garne, Zsirnc und Cebcbe, Packstoffe und
Sü.ke Die linDd Oeste cid:ers Söhnc in Berls.io ri.lrtete
1886 .ine Jutcspirner€i und -aeberei cnr, weldre 1901 2000
Spindch und 116 \{eb5liihlc zühhe Die Sdcloäherci wa! nit
30 \Jhnras<lrinrn aüsg.sla!let. \tit dcr Fla.hsspinnercj be-
rchüftigte da.ral3 dic Firma insgesdnt ,160 A.beiler, 1930 wa-
r.n.s 515 Arb.itcr. Der drittc let.ieb ist di. Jut€spinncrei
und -scbaroi der Fa F. A. Ro .r und söhne in Obclhohe!-
elbc. Audr di.ser Belrirb ging aus ciner F]a.üsspinnc.ei
hcrvor, die 1887 abb.anDlc und auf Jutc umgebaut wurdc.
1796 Spindeln Dit 106 Webstrjhlen \L.dcn l9l4 dls Köpdzitäi

Im Jahre l88C crbantc dre Fa. Ehidr Tlautenau iI Scirurz
cinc Jutelabrik, lrelcne 1931 lon Josel Etrich aufgelösse!
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ünse.es Heiüatblaltes'RiesengeblrqsheiEat" lb Morat März
l96t plant der Herausgeber urd ve.tagstetter Josei RerDer
dte Ausgabe etnes wesenrli.ü verstärhten

Anläßlidr des 20.iährigen Bcstandes Eine herzliche Bitte an unsere Gewerbe.
treibtnden und Geschäftsleute aus dem

Riesengebirgel

Gdenkblattes Wo immer Ihr aüdr eine Gastheimal na.h de. Verl.€ibrng
geilnden habr, ]aßt urseren Heimatblalt litr dle Ced€trk-
ausgab€ cine Ces.träftsanzetge zukommen.
Möse sidr niemand aussahließe!, besonde.s jene ntrhr, dte
in den letzlen 15 Jah.en noah keine anzetse yeröii€ntli.ül
taben. Uds€. Heinatbhtr "eiesengebirgsheldat" g€hörr uns
allen, desvegen müssen wir arl€ am Welterbestand dieses
Blatles inle.essterl sein. Ml. isr bekannr, daß der Veilag
selbst oii mit großeD Sdwierlgkeile! zu Lämple! hat, wie
dll€ anderen Verlage der H€tmalvert.lebenen.
lch werde mich ireue4 wenn das Sahenkor[ dieses Auiruies
aui gutes Erdretdr fällt uld ventr iele GB.häftsi.eunde
thre Geschätlsanzelqe deü Heihaiblat bts sDätest€rs 15. [e-
bruar zukommer lasse!. Wer den Anzelgeltarti des Verla-
ges nichr kelnl, sctrcibe eire Poslka e, e! wlrd glel.h n-
gesatrdt. Hoile keiDe Fehlbitle zu tun uld grüße .lle

Euer Alob Klug aus Hemannseiier - Brudiar

Mit quter Wnnsdle! qrü3t Sie besiens

Di€ dadurch ertstehenden Mebrkosten solle! durch Etnrah-
üen aüs dem Anzelgerreil geded( werden, Es wäre seh. zü
b€grüßd, wenn die Setr€rzatl aüi .a. 50 erhöht werdetr
köErte. Inhartlcü sott nldt nur dur.h wertvolle Beltr6ge,
solder! auah durdr blldliche DarsteUung das Blatr eirc!
besond€ren Werl €rhalled.

ldr habe vor kürzem mil Dserem tletmattreund Josef R€lner
mid über viele F.age!, (lle d€! Ve.lag betrefieD, ullerhal-
ten, es vä.e lur zu wünsöe!, da6 lhm der He.rgolt !o.h
llir elnlge Jahre G€sundh€lt sahenkl, dablt er s€tüe PläDe

\Älqs unsere Leser schreiben
Zum bevorstehenden 75. Gebullstag wünsöe idr lhnen alles Cute, Iür viele Jahre qute Gesundheit und lrohes Sdrarlen.
I.ü danke Ihlen im Namen aller Heinatlreunde iür lhr umsiCnrlides wirke! ln. uns Vert.iebene. Ohne Sie hätten wir
lns s.hon lärgst aus den Gesidrtskreis verlolen, Du.ch das Heimaiblatt besleht ein unsi6lbares Band der Verbundenl€it
lntereinander. Als Dankba.keit herals wiu iö Ihnen eire besdeidene Freude bereiten. Ich nelde Ihnen einen neuen
Bezieher lür unser lleimatblatt.

ilie einzig rirhtige Antwort

Nodr im hohen Alter voule Preulens Kdnig Fiiedrict! Il.
(1740-1786) Osterleidr nocbEals mit K.ieg übenieheD, als
dieses aüf G.und aller Verträse darun bemüht war, d€!
vellüst Sölosiens dürö der Erwe$ von Altlayem wet!
zumadren. (Siebe Bayensöer Erbfolgekdegl) Zub Glüd<
aber kam es nicht zu einen heißei Kri€ge, soden die bei.
den feindliden Hee@ marsdie en im Frühjah! uEd SoD-
ber 1778 ledigli.h gegeneinarde! äuf. Währeld nuD die
Osle 

'e:cFFr 
unrer Fihtus Josepbs II (llil,eqenl der Ki!

serin Ma.ia Theresiä) in ihrer slark belestigteb SwitsöiD-
stetlung von Smiisdritz bis Arnau den Lodme.den DiDgen
rit Ruhe enlgegersahen, gingen dle Preülen tu gegenüber-
liegenden Königreicnwalde nur mit g6ßter Vorsich! ans
Werk. Aber wiederun war es das RieseDgebilge, das in
dieseE sogenannten "Kartolfelkrieqe' oder,Zwetsögen-
rummel' am meisten zu leiden hatte,

ln den Gesdriötsbüd'em karn da! vielradl nadrlesen, da8
Fiedridr II. damals deshaib den heißen Krieg sdeute, weil
er seinen (riegsruhm niöt alfs Spjel setzen wollle, Tat-
säctlich räudte ei hald {ieder sein Wölsdorfer lager und
zog sidr mit seinen Ttuppen über das cebirye zurüd<, Doö
dürfle inn auah ein andee. Grund berogen habe!, sidr in
kein Kriegsabent€uer nehr elnzulassen, Dämlidr die feste
EDtschlosseDheit Josephs II., der aus deE l-nger zu Jüo-
biersö/Eltina deE nlteD Fritz folgenden Brief sörien:

,Sie wollen in deb Erbfolgestrejt die Rolte etnes Besöüt-
ze$ spielen. Sie nehmeD dje Rolte etnes Garanten des
WestlÄlis.heD Fried€Ds aD, um Osteneiö zu kränkeD, ud
äußeh ha.h versdriedenen Unterhandl nge! bierüber d€D
Maölsprud!, Bayern wieder abzulreteD. Sie weiden nir als
de'l Reichsoberhaüpt eiDige Kenntnisse usse! Vedassülg

48

gütigsl zugestehe!, loffe id, Am aUeMeniqsien glaule icb,
daß Eure Majestät die Erwartuls hesen welden, Osteireicb
unteMerfe sidr dem T.ibural des Kurlürsten von Bränden-
lurg in einem Fatle, wo ders€lbe nur als Reiöshittelstönd
auf einer augeneinen VeßaIülbg zu reden Befugnis har.
Erst demalen äußellen Sie Zweifel, wo die Zett des Zwei
lels länqsl vorüber wa!, hatte! B€denke! über einer Gegen-
stand, dessen Bedenkliökeiten längsl durd Ubereinstim-
nung gehoben ware!, uDd idealisieitea slcb vi€lleidt zu
sehr ir die lpoöe von dem Tode Karls VL und die Akquisi-

Miö deudrt, es sei lhhe! 2u sehr jn Erinrerung, daß Sie ein
qlüdrlide! Generat sind, daß Sie über 2OO OOO geübter Ttup-
pen und einen Obe6l gehall, der über Werke Caesars De
bello Gallico eine! Konnentar geschriebe!. Dies hat die
vorsehuns außer lreulen nodt versöiedenen anderd
Puissancen auch gegeben. Wenn Eu.re Majestät ein Ver-
gnüg€n daran haben, 200 000 Mann auls Söla.htfeld zu
fübren, so konme iö mit der nämliden Anzahl dahin.
Wollen Sie den Veßudr wiederholen, ob Sie nodr €in glüdr-
lider General sind, bin idr be.eit, Ih.e! Beqlerde zu känp-
teD Genüge zu leislenr und ddlidr, was die Sdriltstellerei
arl dem Gebjete de! Kriegskunst betrifft, da körDte id
Euerer Majestät noch von mi. ein paar Generaie nenner,
die aui Pension stehen r1nd aus Largweile die Comüentares
des Graien von Sadrsen connentiere!. Iö holte Sie an det
Ufeh der Elbe zu nnden, und wenn wir uns gesdrlaqen ünd
Europa ein Beispiel vo. EigelsiDn gegebeD iaben, ste&en
wt die Deqen in die Scheide. Id weiß. daß Sie Eir zü.Der,"

Joseph IL

A.Tillelt
Jaromie$d, im lager, Juli 17?8
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Vor ro Jahren starb Altbürgermeister
Alfons Kolbe - Trautenau

Amtsgerjötsrat Dr. Wilhelm Dienelt wid-
bete ihm danals folg€nden Naahruf:

an 22. Feber 19s7 starb im 75. I-ebensjahr in der
Universitätsklinik zu würzbu.g, der jetzigen Pa-
tenstödt Trautenau, der Tertilkautmann und l. Vor-
sitzender des Heimdlkrerses Trautdöu, Alfotrs
Kolbe. Mit ihn s.hied ein Mann aus den Leben,
der neben den bereiLs veßtorDene[ Dipt.-lng.
Ferdirahd Liebig zu d€n treuesten HeidatsöhneD
Trdulendus geho't. Schon kun na.h seiner Verttei-
bung aus der dllen Lind@rslödt Traulelau grün-
dete er zu Eßlinsen am Ne.tGr eine Wösöe- ud
Söüpenerzelsuns und sahul so in der Deuen Hei-
mat die L€bensgrundlage tür seine FaEili€. Jede
treie Slunde aber gehörte s€iner geliebten Riesen-
gebirgsheinat, Mit dem unvergeßliden Liebig
Ferla und einigen wenigen getEueD Mitarbeitern
gnindete er den Heinatkreis Trautenau und des-
sen Hcimatbrief "Aus Rübezahl Heimar. Allen
LaDdsleuten. die sid an ihn wandten, wa! er
Freund und Berater hd auI allen Tagünge! spraö
er zu dcn Riesenqelirqlern, Seine letzlen Lebec-
monät. wören von d€r Sorge ün das Fo{trestehen
des Heim.tkreises Trautenau erlülll, Zu ehemali-
sen Landkreis und jetziqen Heimaikreis Hohenelbe
hielt er st.ls .nga Kontakt und freundsöaltlide
Beztuhungen. De! Tod KoLbes muß daher allen
Riesanqebirglarn eine heilige Verpilidtung seiD,
die H.inrdt nicht zu ve.gessen und alles für sie zu

Ehe Erldnetung an r AürgerEebt€r AlloDs {olbo
Eine B€gebenheit öus den Tage! der grolen Arbeitslosig-
k€t in der Textil-, besonders in der Fladsindustne, üööle
idl der Vergessenheit entr€iße!.
fs Jurttr 'icr Un.Lnc.Se(.er"r r'lFrnriö ErLpn !-wesen ce'n,
*€ldr.r dandls in der größten Zeit der Arbeitslosigkeit in
Trautenauer+lohenelbcr-Kreis de! verewigten Bürgermeisrer
Alrons Kolbe orsudrle, eine große Tagung aller interes-
sierenden Kr.is€ ein2u!.rufen.
Bürg.rooister Kolbe konnte damals an diese. Taqxng die
Velr.€ter des öilentlichen !€bens von de. Bezirkshaupt-
nannsdall, dcr Bezirksvertrelung, d€r Krank€lkasse, der
lndüslrie, der Ärbeiter, der GeserbetreibendeD, Kaulleute
und viele andele in Rathaussaal begrüßeD. Heinriö Erben,
der daFalige Gewerksdaftssekletär der Union der Tertil-
arbeiter, schildert€ nls Ersler die Lag€ der Arbeirslosen, die
s.no. 20 Wodren ubd nodr länqer dulch die Gewerks.baften
arb.itslosenüntcrstützunq b€zoq€n und daß diese nödr 26-

Heimatkreis Trautenau

Aus der alten Heimat

wödl€ntlidleh Bezug aüssesteuert sina. Danr kaBeD aUe
anderen Vertreaer zun Wort, und aue naheen zu der söwe,
.€n Lage von mehr als 5 000 Arbeitslosen in den hetde!
Kreisen Slellung, ldr hatte nir alle algehött.
nanöe guie Anregungen geraUen. Als eiler der Letzten
neldete ich mid zM Wort und führte kuE folgendes d:
Als 189? die große Hodrwasserkarastrcphe i& Rteseagebirge
ungeheure S.häden anridrtete, Utemauem, Stra0en, Was-
serleilüngen und viele Häuser vemiölete, da begäb rlö
eine Abordnung zur Landeshauptschaft nadr Prag ünd zur
Regierurg nadr Wien !m sdrleunigsre Hilfe Iür linderung
der Katas[ophe zu bitten, Beide Voßpraden wa!€n erfolg-
leidr, han begann rasch wieder mit dem Wiederöulbau, lu
erster !i!ie nit dem Auflau der verkehrsstraBen, dle unbe-
dingt nolwendig wareD.
Von der Kataslrophe der Arbettslosigkeit sird di€ Albeitet
örekt uhd die Induslrie sdwer gesöddrgl, söw€r EltDe-
lro,ten ist der gesömte Lebensmitlelhandel ud dre Gewerbe
treibendeD, sowie di€ Angehörigen der Arbe slosen, lhre
zahl ist mit 20-2s000 anzun€nn€n. lö steUte lolg€naleD
ADlrag: Es wird h€ute hie! €ine Deuegation gewählt, di€
in kilrzesle! Zeit 2u den ndgebenden Steuen naö Prag
Iährt, Vom Sozialninlsterium ist zu verlalgeD, dB0 dle Ar-
beitslosenunterstützung von 26 Woden aul unbertimmte
Zeit verlälgelt wird,
Mein Anlrdg surde angenomben, Brirgermei3ter AIfoD3
Kolbe scbluq vor, dö0 d'e Vertreter der GewerksöätteD die
berulensten sind, diese Vorsp.6öe durözufüh.e!. Zu lenerZeit wa. MonsigD. Dr, Sdlranek Sozialminister. UDioß
Sekretnr ErbeD sögte hir danalsi zu Sd!.üek höbeD Sie
bessere verbindungen wie ich, leiteD Sie die Sa.he eid.
Dr. Mdyer-Harting w.. d.m.ls Justizninister, an ihn wandte
idr mi.ü. I Taqe sp;i€! waren wir söo. jn Prag, Heindö
Erben überlFo h'r wipdo den Vo dlq. Idr lonnte deE
Mrnrsl.! p'ne gurp Sdrildcrung übe' d.F,<iwere Kallslrophe
der Textilarbeirer in RlesengeDi.ge mündliö urd a!ö
sd,rirtlid! vorlegen. Nadr nir sp.adr Mirister Mayer-Ha!ting
und ebenfalls sehr ausfühlliö Heinrich ErbeD, Herr Karl
Fiebiger bd nod einige 6nd€re.
Der MiDiste. sagte uns, er lasse alles überprüfed und werö
rn mogldrsl kurze' Z!rt serne Enls.nFidungcD trellen, D6s
Ergebnis dFr Vorspradr. w6r, dd8 d'e Regierung iD Pr.g
die Auszahlunq der Arb€itslosenunterstülzung von 26 auf 39
Woden verlängerte, Danit *a. vielen Tausenden €iDe be-
sdr.idenc Hille vor ejner ungewissen Zukunlt gegeben,
Idr d.nlp n^d qe'r. an deh Tö9. vo idr bald naö der
Betönnlgabp drFse- Regierungsnil{p Bürqerneiste! Alfotrs
Kolbe .n T'durcldu tr6i, pr kam duf Eidr zu, daDkle Elr
tür alle Bebülungen, Iür mich war €s ja etwas selbstver-
ständlidl€s, id batle j. rur meine Pflidt getan,er aber als
Obplhaupt der Städt Trautenau treute sich darübe.. daß elle
große Notlage teilseise Iü. viele ,woden geliüden mrde
Von dcr Zeit an kurde aus der Bekamlschalt elne Freund-
södtt, die iö nodr des öIleren ib Interesse heiDer Mitglle-
d.r in Anspru.tr genommen häbe. vielzulrüh tür die
Seinen und do Heimatkreis TrauteDau, dessen Gründer er
war. ging er neim. Anlä0lich sein€s 10. Todestage5 woller
wir alle seines Wirkens als Bü.qemeister ünd Helmatkleis-

DöD€rre: Naö letzren Berichten sou unser Dorf, da es an der
sdlesisdr.polnischeD Grenze liegt, ganz veßdwindeD.

Dübeoerz: In der alren Heidat lcbt noch die Witwör-Gärt-
nerin. sic rst schrve! Iuß- und trierenkrank aur ihr€ alten
Tasc und lobt nu. von inrer Kuh. Ihre Felder sind be-
sdrlagnahmt, Wern ihr j€mand zollfieie Päd{dreD sendeD
ka!n, dann ist das ein. große Hille für die ame Frau. gber
Dutex, Münöen, ist das leiöt Dögliö.
Kortwltz: ID dcr alten H€imat (Sdatzlat versdied am 8, L
rn 62. LFbenslah'e Atrlobje Xüh.el,geb. Sld'ld du5 Ka.20,
Um dia qure Murrer rrduam ihr Gaue Josef, dje Ktnder
C-nrh,r, Josel und tdpltröut Jiricka mit ihren FöEilien,
Von der siebenköprigen Fanilie leben jel2t in der DDR no<h
die s.hwestern Anna Fiedlet, Filonena Flögel, beide Kri6
gerwitwen und Mdrthö Sialld. Um ein stilles Gebelsgeden-

Mohrcn: lm AltEr von 9l Jahren starb an 15. Oktober 1966

in eineh Allersheim iD Krinsdorf bei Sdarzlar Ain. P.tl6[
dls Mohren Nr. 120. Ihr Man!, Sömiedemeiste! 1l1/ilhelE
Pöt2ell. starb im Jahre 1963 iD Mohren urd wurde !h hei-
natliden Friedhof beerdigt, Nach dem Tod ibres ManEs
Iand sie Aulnahne ir ein Alte.sheim in Krinsdort, wo 5le
gut betreut mrde. Mögen alle, die die Verstorbeio gekltrrlt
haben, ihl ein enrendes Andenken tewahren,
Ntederöls: Am 20, Juni isl in Hoh€trelber K.ankenhlus
Karollna Börs.ü, geb. Fiedler aus Niederöls Nr, 5 lh Alter
von über 80 Jahren geslorben, Einige Tage vor ihreD Ab-
leben is! ihr noö ein Bein amputielt wold€n, Ihle letzto
Ruhesrärte hat si€ am 23. Juni aul deD heimatlt.hen Fried-
hof in Niede.itls gefunden. Den ehemaliqer Arbeiteh !B
de. Papierlabik Eidmann dürrte die Verslorben€ bekddl
und nodi in ErinDerung sein, d. sie bis zu ihrer Peßloüie
rung dort gearbeitet hat,
Die Olsbach-Regulierung, dle bis zu den HausDuEEem 56
bis 5? dur.bgetührt ist, .uht, und zu der qeplalt€D Td-
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spe.re im Olsbadrtale sind auf de! Berqs€iten vor Nr. 6s
und 66 sehr senau lanqwierjge Bodenüntäßuchunsen vorse-

Das Wohngebäude des Bauernnoles Nr. 36 steht leer und es
isl nu! e;no frqge JF Zp.l, brc cs abgeli<spn w.rd. De.
elemdlqe Besil/er mit frou \olor ir Ooprol! N!. 18. Er
setber ist zudrerl<.ank, kdnn nicht mehr arbeiten und seiDe
Frau ist bei der IPG beschäItigt. Alch der Besitze. vo!
N.. 21 a.beitet im Alter von 77 JahreD bei derseilen,
Das Plar.qebäude in Niederöls stehr audr teer und läßt
viel zu wünschen übrig.
Sahatzlar: In der alten Heinat vertarben ih Novenber der
Bergnann :. R, Arto! Sclmi.ll, BerqDann i. R., Adof l.len-
trer von lamlersdorf, letzter Wobno.t Sdtaizlar, Kotolie, der
Sohn von Anton HaFla! j'rn. in Alter von 25 Jahlen -Selbstmörd, die l1jährige Todter des Reinhold Bisdof. Sie
erldg ihren scls-ren VerleizuhoFn nqdr dem I dgisdeb Un.
t"ll. der ,d1 o wodren ruhei prFiqnere. der ihre Muue!
uDd lleioF' Bruder dm lelbel Tdoe;rtägeo. De Bergbdn
f.ilz hober dus Kr n'do wör dr io Ruh-sldno -franz
'wituer, Liseodr-be, Renrner bd Jungqese e, wd! Jahr.
ze"nte in de! Po'zelldDfob. k beschdtr qt. Am 5. 12. d e B-r9-rd n5{ithe AEders in Sdrdt?ldr 2,2o 

-be rhrer Todrte! ci
sela TidatscüeL, bei de. sie ihre! lebersaberd verbra.üre,
im hohen A]ter von 93 Jalrren.

Schalzla.: Verstorben ist in Bober der crubenschlosser
Sesld!, (FinF E'"r. erne g"b. Veuer, du< Bobe i -n Schdt/jär
Antrd Thff, qeb. Pd) c-, $ dr Jdhrz€hn'e io der lopellan-
fabrik als Glasiererir tatig; wtdher FraDz, Eisendreher,
Jünqgeselle, viele Jahre jn der Porzellanlabrik tätig, Frau
Ande$ in 93. Lebensjah!, verbra.hte ih.en Lebensab;ld leiIhF- TochF F du TrödcchF(r Hcistar Anton <-r. vi,le
Jahre Srddlrä trnd der Sohn des id vproänSenan Jöt-rp
!F \ o,beron ,osei sr,a i DprSohn "d! vei"i; et m I.t-.
Tochter des Bergmanhs Kourecky.

spindtemühle: Ein iu.chtbdrei sturm $ürete än .1. N.ae,r
ber über dem Riesengebirse. De. qanze Wald von Leier-
bauden lis zum Forslh.us Spindlerbauda und leterbaude ist
dn.. <rurm /.m Opfe! geldllFh. D.p rcch"cr. r:eitulgar )chri-.
brn, d, Sd dd . I J.t i-0O00 f-s mFrFr qesdr;r/.. vol,
K"mm \p .n F, soren die \\eqe lnd di- SD:nd.er!a0"rr"ß"ru lÄh9prp lFr u, pd,. o_bdr.-Dpr AL,s i"i hodr 

-Stinüler-
mnhle erlolgte über Daftebauden, Die Alksten Einwohner,
weldre locl dort sind, könner sich nidt an so €iren Sturm
erinnern. im Novenber lag sdor I m Schree im Gebi.gc.

Wlkowilz: In de. alten Heimat in Arnau veßialb am 10,
12. 1966 E.leslire Zerman!, geb. Kraus aus deE Hintevin-
ke1 in ?3. Lebensjahre.

Aüssiedlung aus de. Tsde.hoslowakei
Alf eine Frage der SPD-Aundestagsabgeordneten Walter
Friß.n bezüglid! Fanilienzusamnenfüh.ung aus der Tsdre-
doslowakei erklarte Staatssekrettu Dr. Rott lahr in der
Fragesrunde des Bundestages ad 8. DezemDer, die Bundes,
regierung sehe eine humanitäre Aulgabe von qrößter Dring-
lidkeit darin, Familien, die zh Teil se Jahlzehrlen durdl
d.p po rri chö1 \p d Inr-e \onerhdnder gel.p n. sorö
{.4dFIu)ommö-.u i i- rq ipren ollp'drng. z"hlre.oe
Fälle bekannt, in denen Unsiedlungsbewe.ber äie cenehni-
qnnq der ts.hechoslowakis.hen Beh6rden zur Ausreise nber-
haupt nictrt ode. nur unter großen Sdlwiedgkeiten und Ver-
zögerungen e.balten hätten, In den letzten Monaten seien
jedocn erhebli.tre Verbesserulgen ieslzuslellen,

In polnisder Haft €rdete der Ausfllq eines Ehelaares aus
BaFeuth in die TsöechoslowaLei. De:r,r2jähriqe Mann und
se'ne zwei Jalre jürgere Frau raren in Riesengebirge ver-
sel€.tlidr aul polnis.tres Geliet oeraten. Während die lrau
!ad1 dreitägige. Haft wieder freigelassen \rurde, nuß sidl
ihr Mam wege! illegalen Grerzübertritts veraniworten.

hlas uns alle inlercssietl

Alterbuah: Aus Schatzlar kämen vor W€ihnadden 1966
H€hüt Fiebtser mit Frau uad Tödtrerde! in di€ Bünde$
repuhlik uod b"rnden sidr 7. Z. in einem LaqF b"r Nüm.
bp!g. Seine tl ea Antoo und Mdrla Fieblqer Lä!e! t965
von Schatzlar und vohnen in Sdlauerheim 29 bei Neusiadt
(Aisö1. Herzlich willkonnen in der neuen Heimarr

Altrogbil/: Durch Fdn,l "nzu"dbrenf-hruq sihd bereirs Io
Vond. Juli diF Eheleul" Berta üd Em üDlaul dJs Haus
121, zuleizt wohnhaf! in Sponholtz, K.. Neubrandenburg, zu
ihre! Tochler Margarete Siersch na.h 5111 Oidtweiler, Als-
do.ler Str, 18, gekohme[ lhie alten Bekannter vünsöen
ihren in neuen wohhort viel Glü.t und sese..

Bemsdori: Die Familie fridoltn lUrer aus N!. 27 sowie die
Todrter hit Familie kornten noö vor Weihnadlten die
Zimnei des Ubergangslagers nit eire! nodeh gebauten
Mietwohnwg laus.hen, Ihre Arsdrritt laütet: Süßen, Kreis
GöppiageD, Barbarossashaße 38.

Döberle: Franz Ba{disd, frühe. Laldvirt, lmker ünd eitri-
ger Jäger aus Ni, 35 liegt seit drei Moralen, durd! Schtag-
anfall gelähmt, im Krankenhaus Bergen (Rügen). Er soll iD
ein Pflegeheim verlegt werden. Seine Fdu Rosa ist gezwun-
gen noch zü arbeiten.

Deahatrt Jos€l Plch, letzter Pfane! aus Dubenetz, g!ü,Bi atle
landsl€ute aüs dem Königinhofer Bezirk und aus dem Rie-
sengebirge. Seit über 20 Jahren leb! er in X 23 Stralsund,
Frankenstr, 23 an der Wasserkalte. T.otz seines hohen Al.
ters von 83 Jahen hilft er flei3ig noö in der Seetsorge mit.
Er hat es lodr keinen Tag unterlasser, das heilige Meßopler
zu leiern. Seit neun Jahren hatre er nodr keinen Urlaub.
Cerade in Winter gibt es da oben söwele Stürnej sdlon
oft haben sie ihn lei seinen Seelsoqsgängen zur Erde ge-
scbleudert. Es beneiden ihr viele, da8 er noch einen seh!
lei.nten Cang hai, Die schwere Seelso.ga.beil id hohen
Norden elh;lt ihn jung. Dech"nt Pich s.rd ..} f--uen, wenn
so manche alte Bekanntc ar ihn denken.

Gabersdort: In Unterellen über Eiseaaö wohn! der eben.
Baüer Franz F€i51, der daheim so nanche Lalgholzfuhre für
die Trauienaue. Baudeisler aus dem Bürqeryalde nadrte,

50

Dre jungstF Todr.e- Hedwig, mit dFm Bdue'n Wpmer Bdtsö
ve'heildtel, örbeitFn io der I PC. Die ;heste Tochter Hitde
ist i. Esöwege hit einem Veltreter verheiratet und der
Sobn Vhzenz leb bFi Oösenlurl uDd gehL jn die Zud<eF

Gtlntersdolt: Gesüdt wird Josef Warzke/Mai. Er wohnte im
Na.hba.haus der Familie Kinzel, von Anton Kinzel, 446
Nordhom, Loresh, 1,

Kuküs: Udo wl!üer, Sohn vor Fra.z WinEer in X 35?
Gardelege!, Allmark, Stendale! Straße 36, hat mit gutd
Erlolg die Staatsprüiung als Fadlehrer iD Mathematik und
Produktion abgelegt. Zu diesen E.tolg den Elteh und Sobne
heuliaheD Glückwunschl cerne hätte Udo Wimner den
Dillom-Ingenieur genadrt, leider war di€s wegen Plalz-
matgel an den Hodsdlulen ni.ht mögliö, was sagt, daß
nan audt hier mii diesen Sdsierjgkeiten redren buß.
De. bekannie Söneiderneister Miahl har i. Wittenberg ein
hübsches Haus mit Carten, betreibt eine Imkerei und seln
Sohn ist als Fernsehnedariker angestellt,

SahatTldr - Bemsdorl: In Ubprgatrgslaqe. Jebpn.dusFn ber
Goppi-9"n, <ud"'en.rrdße, ) nd zum Jdl-res-!de lolgpnde
laniiien aus der alten Heinat eingetrolfen: Aus Sclatzlar
Jüst Alois, (ratzig FralZ, Herrmarn W€Ddelh, HartDan!
Johatrn, Thanm Herberl, Kolars<h Helnr, Kolarfth 'wenzel,
Honnann Ernsl, Herzig Frönz und KeJslar Ratner. Aus Be.ns-
dorfr Illner Fridoli!. Im Lager Bissingen über Bietigheim:
Fanilie Feesl Eridr aüs sdratzlar

Sdatzlar-Dober: Aus der alten Heimat kamen in lerzrer
Zejt folgende Familier nad! ceislingen-/Steise.
Hans Hartuann Eit Frau aus Schatzlai und Toöter Evi,
Wenzel Kolar nit Frau und Toddter Evelin aus Boler,
Heinz Kolar nit Frau und den Kindern Karlheilz und Peter
soeie Errsl HoiIdaM mit Fra{ und den Kindem Harald und

Wir r!ünschen nNeren landsleuten in de. leuen Heimat
viel GIüd< und lrfolg.
ln Duldgangslager Giippinge!-Jeberhausen Ldmen noah
weitere Landsleute an. Aus Sdatzla.: Alot! Just mit Familie
und tleftert Thann mjt Familie. Aus Bobe.r Herm.nr WeD-

Aucn rhnen uluck nnd Ertolq.
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T.aülenau: Ing. Walter P.urar, der bisher in Wien lebte, ist
seit 1. f. i! den Ruhestand getr€ten, da er im Febei 1966
sein 60, Lebensjah. enei.nt batte, Vor kurzem ist er mit sei-
ner Familie rach Ulrichs, A 3970 WeitralNieder-Ostefieictl
ins Waldviertel übersjedelt. Dort hat e! jetzt rei.hlich cele,
genheit, seine. Passjon, de! Jdsd uDd der Fis.trerei zu huldi-
qcn. Sein großer Bekanntenkreis wünscht ihn und seiner
Galtin noch iür viele Jahre recht sdöne Ruhezeii,

Wolla: Josel Mehiweit aus dem Fiebig isi in Senltenberg in
Thüringen, wo er Allersrente bezieht. Der Voqelsteue.ei
qeht e. nodr ab und zu wie zu Hause naö. Sein Sohr Edd
ist im Kalischadt in Meikers, Kreis Bad Salzungen, als Vor-

arbeile! besöältigt. Der Drechsler Johann Petr hat im Kur-
ort Tabarz seinen Einüannbetrieb verpachtet und isr zwei-
iader Hausbesitzer gewolden, De. Fleisder Josel patzelt
aus Ne!-Wolta wohnt seit der Vertleibunq in Neusalz, Kr.

. Löbaü in Sadlse!, wo er schon Renre beziebt, Ei har hier
eia Mehrlamiliehhaus eryorbeD. Seine Todrter Marieöen
W€rdle! wohnt hit ihren 4 Kindern lei den Elteh. Der
Bauer Josel Baudisch vom Siebe.hofe im Unterdorfe ist in
Eisenad! alf den Bannhol als Elektrokatenrah.er nesdät
tigi. E. wobnt loch in croßenlupnitz, wo er ein Haus ge-
kauit hat, Seire Schwester Anna arbe et in eine! Auao-
nobilfab.ik und wird mit ih.er Mutter zum Bruder ins Haus
ziphpn sobald dori .r'p 1\ohhunq tici wi.d Sie lassen dlt€
Bekönnten bestens qrüoer.

Wiltlschülzr Die Eheleule Wenzel Flögel urd Au. geb, Pie-
sdel vom Silberstein {bei der clocLe) kornteb in ihrem
Eigenheim in Röttbach 67 über Md.ktheidenfeld in Kreise
ihrer vie. (inder und lüni Enkelkitrder das 40, Ehejubiläum

Vir gratuLieren den Ehejubilaren

S.hatzlar: Silberne Ho.üzeit feierten an 23, 12, 1966 die Ehe-
leute Rudi und Anni Franze in Trier, Memelstr, 19, Im Fe-
bruar 1963 kamen die Eheleure mit ihre. Fanilie aus Sdratz-
lar nadr Westdeutschland. Inzwisöen habe! sie stch einge-
lebr, gdßen alle alten Bekannter und wir aünschen dem
'rbplpd. no.n für vi"1- Jdhre gdtF G".Jndheit

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern

Altenbuah: Ceburtstager Am 18. 12. 1966 in Splenberg, Ro-
bert-Koch-Srr, 30, Maria Bralh. geb, Rü&e. aus Nieder-Al-
ienbud! 25, ihren 70,, a6 22. 12. 1966 in ludwigsburg, Rei-
denberger Str. 4, Md ha Kohl, geb, Janrausö aus Mittel-
Altenbuch 22, ihlen 65., am 23. 12. 1966 der ehen, Dßher
bei der Fina Jaeggle in Trautenau, jeizt Gütekonl.olleur
in Ludwigslust, Johann Brinkdann-Str, 6, Johann Starla
aus Mittelaltenbu.h 29, seinen 65. Geburtstag, \/on seine!
Kindern wohnt Sohn Rudi in Mögling€n bei Ludwigsburg,
Sohn Erwin in Berlin und Todller EIsa in Altenbury. Am 6, 1.
Ieie.te Vtnzenz R!<hter aus Obe.-Altenbud 51 in Bebonal
üle! Haldensleben seinen ?0. G€budstaq. DaheiB lei der
Baufirna Franz Lohner in Trautenau besdäItigt, faad er in
der DDR in einer Tabakfab.ik A.beit, Seine Todrter wohnt
in Müncheh, sein Bluder Johaln in Kadsruhe. Sohn Alfred
isr seit 17. 3, 1945 lei Erlult vemißt, An 6, l, 1967 vou-
endete Frarz fiedler aus Ober-Altenbuö, iD Wiesbailen,
Kauber Str. IIII, sein 55, Lebensjahr,
Deutsch Praustritz: Geburtstdge im Feber und März teiern:
in der SBZ Alwin Pawer, Zinmernann aus dem Niederdort
an 18, 2. seinen 70.; Sdirdler Fiatrzisl.. Kapellmeiste.s-
witwe, an 2.2. ihren 90.; Ef,ner Berla, Seidenwebein, Krie-
gelswitwe nadr dem qel Johann Exner aus Haindod 18, an
1?. 2. den 60i Petzak Josel, FeldgArtne! neben Hilsd Wenzel
am 20. 3. den 90.i Reeh Walburga, Näh.rin, wohnhalt bei
Adolr Midrl im Obe.dorf. am 21,2. den 50, Die Jubilarin ist
die jünqste von sieben Gesdrwistern de! lamilic Reeh. Es
leben in der SBZ Josel, Rudoll, Adolf, Enil Reeh und die
Sdlwester Regine Mid , qeb- Reeh. Joharn Reeh, Sdrlh-
macher, wohnt in Bayern, Rudolf und Adolf Reeh ünd Regina
Micht ist dic AnsdiJt ni.h! bekönnt.
In der DBR i<arr Kutn, Sonn des i Gemeindesekreiäls, anl
22. 3. seinen 50., Capek Ama, landwirisch. Arbeiterin, Amei-
seriäuser, am 7. 3, ihrcn 70.r lawel Josei, Siraßenwä.ler,
Oberdolf an 6, 3. den 65.r Seldel Marle, Witwe nach dem
Zieqeleialb€iter (Haus hinler dem Waldsdenkwald) am 26. 3
den 60. {wem is{ der Wohnort ünd Arsdrriii bekannl?
Die besten Geburtstagswünsd€ enrbietet all€n tdd,

Vinzenz Seid€l

Dunlielthal - Oberaltstadtr Der ehem. Werkmeister Anlotr
Pohl kan! am 5, Feber im K.eise seiDer Angehörigen in
Zweibdclen seinen 9,!. Gebürtsiag leiern, Als laDqjähriger
Tlrner ist er sidrer nod vielen Heimalfreuden in guter
Erinnerung. Der Hodbetagte grüßt aut diesem \Mege alle

Gabe.sdorl: Wenrer Kanltz, der dahein viele Jahre Feuer,
wehrkonmandant war, konnte in Oberellen über Eiseröö
an tl, 1. seinen 90. Geburtstag begehen. Trotz seines nohen
Alters besorgte ei bisher in seinem Wohnorte die Landwirt-
sdralt einer wjrwe mit drci Kühen. Das Bier sdrtued<t ilm
noch ißmer vie bei den Feuerwehrlesten,

K€lzelsdori: Bei ihrer Tochter kar. Maria Hotfmann an
22, 2. in 3165 Haligsen üb, Lehrte-/HaD., Königsbergerstr. 3?,
ihlen 82. Gebürtsiag ieieh.
Ketzelsdo.l - Hurtendori: In Wiggensbach üb, I{enlten kann
an 15.2. Anla SdorD im Kreise de! Familien ihrer Kind€r
und Angehörigen bei quter Gesqndheit ih.en 60. cebuns-
taq ieierD. Ihr gloßer Freundeskreis wünsdrr ihr no.h rechr
vjele gesunde Jahre.

Königsüd: ld Monar Febnar 1967 leiern cebunstäge:
Josef Mam, Nr, 76, am 5. 2. seinen 85r Ann. Haselba.lr, Nr,
31, am 2.1. 2. ihren 77 r Marle Ti.hars.htre, Nr. 40, nm 20. 2.
ihreD 73r Marle ludwis, Nr. 39, än 2. 2. ihren ?0; Rudolt
Araus, Nr, 80, an 21, 2. seinen 50i Flanz Joklsah, Nr, 145,
am 26.2, seinen 50. und Alots Arders, Nr 00, dn 26.2. sei-

Es sind rodl ,12 Gebu.tstagskinde! in diesen Monai, die
später geDannt eerden. Allen uhsere he.zlido clüd<-
wünsde und .Juten Erlolq im weiteren Leb€Dslauf,

Pa.scltnitz: Die Gintsahel-Mutter
hat nln ihr 86. rebensjahr voU-
endet und läßt alle Pörsdhitzer
und Mitarneiterinren der Fa,
Alois Haase lePlidr giüßeD. Sie
selbst war viele Jahre in Nteder-
altstadt als Feinspinrcrin be-
sdrartigt. Ihren catten vedo. sie
sdro! 1924 und ist seither wilwe,
Seit der Verheibunq lebt sie bei
ihrer Tochte., Fiau Flögel in Da.-
chinq, Kr, \4iesba.tr {obb.l, hit
welcher sie auch schon daheiE
zusammenwohnte. Die Jubiladn
fühlt siö nod! rüstig urd liest

Ptohrub: Seinen 60. ceburtstao
Ieierte am 4. l Jos€r Höhlä nii
Gattin Elfriede und deD beidea
Kildem Hans Jürgen und Ger-
baud. Seit 1960 Besitz€r eiEe!
NebenerwerbssiedlerstelleinMüD-
ster {wesrf.)-Mccklenbeck, ist er
neben seinem Beruf mehr als eiD
Jahrzennt VorstaDd dei Sudeten-
deuisdien Latrdsmannschaft, wo
er sich sehr für die Belanqe der
Vertrieben€n eiuserzr, Sein€
Freulde und Nadbarn wünsaheD
ihm vo. allem gute cesundheit
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Oberkolberdort - Pelzetr Der ehem, gräfl. Waldheqe! @
Braunberg, Rudolf l(leilel, feiert öm 6, 2, in 882 Gunze!-
hdusen, Ansbader St!, 1, seilen 60. Geburlstaq, Ihh, s€ine!
Göttin Augnsre, geb, Pfluger, deü ve.heirateten Kindein
Edilh und Klaus mit zwei Enk€ln alles Gutel

S<hwarryasser: Otto Mebzel ein Fitniündstebzigerl
In Mannhein, Weylstr.24, komte der Jubilar am 5. 1. bei
qure' Gesurd\ar,Finen Jubelgebuftog be4ehan An 25.
Ao l lqbb ," b rhm i1 wiFrb"u ,ernp Col 'n, aie r\o
dirdr 45 Jahre eine gute Kanerödin wa.. voD do.t über-
siedelte e. !ad! Mannheim, wo seine Tocbtei sd Enk€lin-
nen wohnen. Auf sein hohes Alter lühlt er sich nod! redrt ge-
sund uld rüs1ig, fährt nod! räglid nit seineE Auro und holft
nodr eUiöe Jahre mit seinen Lieben zu verbnngeD. Bis
jetzt hat der Jdilar noö an keiDe6 Riesengebirgstrelfen
qefe\lr. Er lrFut sio bercrls JeLzl söoo auf das heulige
T'effFn in MLnöen bd qrußt öue Bekdlnren auls besl€.

T.aüienau - xlteblitz: llemlne Petzal ehe Adtztgerbl
Die Jubiladn wohnt mit inr€r söwiegertoöter in 8901 Die-
dorl 43%. Dahetd wohnte sie mit inreE Algehörig€b in de!
Leh e' Liebrg.HdJse n i. d" V" relg"s.ebern lll e'_B"u"m
Der Jubilarin wünsdren Mr nod recnL viele gesunde Jahre

Trautenaü: ln 7,15 Hedringen, Mörikeweq 2, Ieie.t am 26. 2.
Marie Steian bei halbwegs quter cesundheit ibleD 76, ce-
btrtstäg. Die Eheleute Steran wohnren dalrein am Ring-
Platz, Der Marn war bei der Fiima Pitt€l und B.ausewetlar
arqesreut, Die Eheleüte qrüßen alle Bekanhten redt hen,

Wildsahütz: Geburtstage. An 8. 2. Aüa Amler. geb, Pauer,
in Nürnberg, Freytagsh. 6, mit ihrem Catlen Fratrz, ded
Fanilien der Söhne Willi, Winlried und Walter nebst d.ei
Enkeln ihrcn 60 -C€burtstag. - h Burq Siargad (Me&r.),
Klüschenbergslraße 3, an 10. 2, Made Be.ger, g.b. BöDiscü,
den 60. Geburtstag und gleidEetiq nit ihren GatteD Josef,
der im März 65 Jahre alt wiid, das 3ojährige Ehejlbilaun.
lhr Vat€. Theodor Bönisd, d€r ehem. ,Stachelüüller', lebt
bei seiner alderen To.hter Rosa Mewöld in GroSauhein
(Kr. Hanau) und wi.d im taerbs! 85 Jahre alt.

Welhot{a: In Holzminden/Weser, Sllbeöe.b€rg, kann au 10.
Feber Anna Ulldah in (reise ihler Algehörigen, ihres Man
Des Gustav, der Fahilie ihres Sohnes ErwiD utrd d€r Familie
ihre! Todrter Marie Paqu€ bei guler Gesundheit ihren 70.

Und das ewige Lidrt leudrte Ihnen!

BFunau: In crimmilsöavsaahs. veFtarb am 8. 1, Marln
Pe.üd, qeb.\\dlzei. AußF hleo Gdllen frdnz rrduem un sie
die rd;lren inrer Sonn- I'rönz d"rl u-d Hahz. Dip VPr'
ewiqte vird den Fhem.!q.a TpilnehDerinAen 6! dd Mäd'
Äe;iüd€bdwoden in Hohenelbe' Cewerlsödftshaus siöer-
tiat 

-no'O io erinn.*nq sein, Mit ihr giDg elne gule liebe
Frau uDd Mutte! Iruhzeitiq in ihrq 5T Lebensjdhr herB.
Deutsah P.aulrltz - Halndorl: am 20. 11. 1966 verstar! itr
M tueidtsads, Arla sabhdler, geb, Seidel. Daheim war
sie lange Jahre als Waldalbeiietin besdärtigt (Söinde.

Döbelle: In der DDR starben an 17 4. 1966 Aloß Baudlsö'
Landwnt aus Nr. 47, zlletzt waldarbeiie! der Forstve.wal'
tuld Traurenau, Re\ier BulqFrudld, ib A'ler von 66 Jah'
ren-und am 24. 2. Mdrie Flels.her, geb \Millid aus Nr.73
Fretheit: Im Krankenhaüs zu Saalleld {Thür.) verstarb an 7

12 im ?0. Lelensiahr nadt söwerer KranLheit der eheE.
Konditor Hetaaü'Sturu aus 143 Noö iD letzten Jahr be-
suöte e! seine alte Multer und Cesdwister iD Westdeulsö'
land, Durd sein stets di€Dsrbereites Wesen hat er siö ia
der neuen H€inal viele Freunde €Norben um seine Elted
hdr €r srch qeso q se,n \ä a sld!b 90jrh'ig 

'n 
Coccrrz

Die Mutt€r ü_bersi;delle n"dr d"n Tod des Vaters zu ihred
Sohn Nbert na.h Krorb"rq/i. ldunLs Seit einigen Jalren
I.hr sie bei rhrel Todrrer in Zrmdort b NJmberg Sia ist
92 Jähre alt und aul ihr Al!e! Dod seh! rüstig
Hohenbrud: Bei spiner Sctwiegerloder Geirud verstarb
äm l. Januar dcr ehenahqe Bddetbeister, KöufndDn und
Kohlenhändler Frdbz Fledier ir 00 Lebensjahr' Der veF

"- "r" ...--te dJs Deur'dr'P'ausnrr?, w"r bis ?ur Beendr-
;ün; des 1. wehlneqes ddrt Jahre Solda! und Slabsleld-
;"h;l 1912 halte er die Add"r"i in Hoheobru* Übernon-
men und war viele Jahr€ aü.h Volstand der Ba.Lereig€Dos'
;nsdaft in TEutenau Auah in Buld de! Deutschen und lrd
i"riune.tana wirkte er mi!. Während der Kriegsjahre
w"iae er ""n Aer cesrap. verhattet, hat aber spärer die da_

düoe; Anqpber nidtr zur veraorwortuns ge?ogFn 1945

*iiiaL..i" Sarw*oeroot'" von den T'cheöen emordet Im
Äriii.. rcat k,- ä' n".h Neu!dus/Sdrlie,'Fe, wo er wieder
r'. tiÄ unlertam. Seine drei Enkel li€g e! sludiereni
r-"i oe. attere ist jetzt Studienass€ssori Günther ist als
ir".-q"t"a*""" tät;s Bis zur letzreb Minute var er beio

"ärre" 
üimotse ". 

tn ito sins ein guter Vater und Mensd

Un..r Blld*od(

"In deE Sdrnegebirg€'

l*,ir 
"i:äli.Piii:,":1r"1*";i.!nät"f*"'S"Ei5*"i'"*;;üi z.udnl. eon d.r s.,'önh.lr d{ Rl....o.brrs.rrnr.d

l:; ;.-h-;ni;r;;;di; Einkomtun. um un..r b..6 tl.r'
;;;;;;Jm rcir.ünrld.n p,.r. 

'on 
D 15.0 tu .'1'!!6.n.

ääi,jäi ä-qi.id-,;i äic Eud, ho.n dr. rkrld*flrldin

raib bel T.autenau: Am 8. De-
zenber (Ma!iä EDlfänsDis) *u1-
de in Meuro, DDR, die aUseits b€-
kannte Baüersirau Joseia Jar-
ausd (Heöala F.anz!) ib Anwe-
senheit zahlreicher Vetuandte!
zü Grabe getragen. Sie starb naö
LuEer sdwerer Krankheit in 88.
Leb€nsjahr.Ihr Gatte ist ihr schon
I Jahre voraüsgegaDgen.

Es war naö lalsetr Jahre! $'ie-
der ein lrautes Wiederseher Bit
Bekannten uDd VeMandten.

Kötrloshan: In Zdnentrn lMedl.l verslarb "D 5. 12. 1966
Amt Ki.lhnel, oab. Amle!, rD alter von 82 Jdhreo lhr
M"nn verschied-ber" ls 1945. Un dre Verpwigte hauptu Os.
wald cral und Frau, Heidelies Graf, Wolfgalg Forl.id nit
Frau sowie Chrisra, geb- Graf,

Mars.herdorl l Ncö ldnoem söwe,pn Leiden versdtied aE
6. I. Landwi,r Frarz Just-im 71. Lebensjöhr in Kild Jesdr.
K!. Haqanow/Me.tlbg. Serne Gatlin und seilen j'lngsteo
Sohn vellor er qla.ö nöch der Auss'cdlü9. Sein Solü Franz
lebr rn Söreri. als lehlFr nit seine'flau Berta.

Neuretiebdorir ln Gingetl ils versla'b 60 l l, im hoheo
Aller \on fd"r 8l J"hren Marie famr4 spb. Lusölinelz, Ilu
MäDa Franz verstarb berejts vo! 37 Jahien. Am Friedbof
ru G nqen länd sie ihre letzLe Ru\est;tte. Moqen ih! alle,
dr. sr. Lannren. ern ehrenoes Gedelkd bewöhren,

Nieder'wökdorr: Naö kurzer Krankheit velsdied bereits
ad 3,8. 1966 in Markl Erlbad! wllhelDlDe Thu im Alte!
von 87 Jahren. lh! Ma!! Engelbert ThM starb 1952 ir der
Osizone, woralf sie 1954 zu ihrer Toöter M.rie Friebe
ndch Markr Erlb"ö, Nlrnbe'qer Str, ?, kao, so sle bis zu
ihrem Ende lrcbpvol qFpfleqt @rdc. lhre beiden SöhDe
Ernst Söreiber ünd Josef Thum sind 1942 gefauen

oheräIqlädr: N-.n tähdem ,.nwer€n Leiden !r"'b ön 10.

Dezembe! n \"ur'ätr'. Sdlipßee, di. phpn G"srni!lib urd
Fleisdrermeist€rswitwe ADtr. Merzel im Alrer von 69 Jahren
lhr Mann isi ihr scnon viele Jahle im Tod vorausgegangen
De! crn/iqp Soln fiel rm lerTlp" Welqrieg. die ernuige
IodrL€r 5drb nodl d"herm rn Altcr von 9 l"lren Thre
Sdhdae'.n is' vo! Fr_iqFn Jahlen in Reqan'burg \e totben
D,p V;,.w drp wdr ddhe n weiL uber d'e C pn/e1 dFr Fer
mdlaemel de h:1öu. bek"n l und qesdr"rT und hdlten die
Ehaieute rn d"! c"mprrde cin sphr qulqeheodes CpsdAl
Am Gottesad<er in Sdiiersee-Westenhofen fand sie ihre
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?ihikau: Rasch trltt der Tod den Mensdren an.
Von eiDenr Sonniagsbesudl kanL an l8 1:2 l96tj Augüste
r€iske in Eiba.tr nicht nehr leim. Als sie kuz lor ihreh
liaus die Straße überquerer wollte, würde sie von den Auto
eines Nlün.hner Studenten e.Iaßt und war solort tot. Kuiz
ror den Weihndchrsieit Nurde die Verurglüdrte in Mie!-
lach unter groß€r Teilnahne von Heimatf.eunden und Ein-
!€imis.len bc'ges.tzl. Um die anl so tragische Weise Ver,
.uigt. rraucrt ihr Gatte JoseJ (lug i hnsbru.k, ihr Sohn
Erhst Dit Farrilic, lcrner die Fanrilie ihrer To.hter Isolde
und ihre S.hwester Martha Reichltein Die Verunglücktc
sland im 65. Lebensj.hr. Den Anqenöriqen aufrichlige An-

Pilnikau: Nddr s.hwercr Krankherl starb an 27. 12. ti6 rm
Kr. Os.l,ersli,tr.n MD. Joseiltre Sdrweldler, Witwe nac\ den
rcrstorbeD€n Ing. Josei S.tweidlcr b.r dcr Fina IlLibn.r
tlni dr. gute lvlutler trd!.rr di€ €in7rg. Toclrter Mimi irl

?ilnlkau/Pilsdori: h d.n e(igen friedcr grill.n aus dies.n
be d.n CeneLrden in .rahr 1966, t7 Ldndsleute heim.
Heinatfr.und. g€denll ihr.r nr lteren Cebel.

Rettendorr - Rennzähr: l r Novenber voriqen Jahles ist
Dlo r r.h n Do ^ DDr Annd Rri(ker, qp' P \' - "L NFt

'm ,, : Lr r.n- ohr
(;.nrnr des sdon irüher \'€;stori€nen Schnei.lerncislers
RLnkcr dus RennTähn

Srhaizrar - Rehorn. AD 10. 12. lar66 !er5d,icd der ehein
qn .cF nr '' r. " lmdnuel Pdsler ' o r. I L'"n "hrp
'.r i ., Io"b ."d . "r .o r'' o lS Jl'""r /u,"

ner Todncr nach Sala.h lwuritl iiber \. er sLch lvohl
frihlle. lm Oktober b.kam er Sch$a(nedrfälle, die zum Tode
rih .n anr 13. 12. haben wir den lnltchlofen€n rn C!ab.
senres Schwieg.rsohnes J.sel Demuth nlit €nrer qrollcn
Trdrrer.ieneird. ron Vcfi.i€b€nen und Ei|lrcnnischen b.i

. s hr 'll. lla .
emui n l r'l^ r brLl ' 

\''a lmi
ldmili. De. verstorLene stammtc aus einer kinderr.id,en
B€rgmannsramrlie. Gott g€be ihn die wohherdient. e$ige

Trautenau - Xri€blilz: In (rak.r/See, Mdiktllatz I, Me.k
lcrbnrq verstarb Sclnejde.r'.ister Alired R€in. Der V€r-
e$iqle r'ar verehelid,t mir der To.üler a.n Flijgel_Bauer
aus dcr KrielililT Durch liele .l3hre lvar eI \litglLed beim
Kirch.n.hor bei den Kath. ver€inen d€r H.imdlstadt ls
wurde uns leider njchl nllgeteill, rvnnn e. g.rr.rbcn uod

Am 21 Dezenrber 1966 verstarbjn Münster, Kr Diebnrg, der
Verwaltungsanhann Josel Me€r-
qaß. Er surde ah 5 Mdi 1901
rn Oberaltstadr geboren. Nach
de. Vcrtieibunq kan er in Mdi
l9t6 nadr Münster, wo er si.h
schnell in dds gemenrdli.he L.-
ben einsliede.te- 1952 wurde er
in den danaligen Gemeinderat
qevänlt Im Oktober 1960 wurde
Meergans zuF Ceneindeve.tre
tervorsteher geaählt. Djeses Ant
hdtte er !is zu seirern plötzlichen

Seine leruilidre I-aurbahD rührte .tosei Mee.gdns, der bis
19.1s bei d€r AlLgeneinen Oitslrankenkasse in Trautenau
/ - / ol\ ub ri ,! \'orl rd 'r rd", " rt .1 .- n r n"!"n

Heinat zum glei.hen Arleiisleld nin. ld Herbst 1951 trat
.r bei der Allger.in.n OrtskranLenkasse in Dieb!.g cin,
wo er am t. Sett.Dber 1963 zun Verwdllungsahtnann be-
1ördert wu.de Ini -{ugust 1965 konnte er aul eile 4ojährige
ß.rulstiitigkeit zurLi.kblicken.

zu seiner Beisetzun( an 24 Dezenber 1966 hatte sicü eine
a.oßc Trauerqeneinde einq.lunden, di€ davon Zelgris gab,
i:el.he weisdrdrzung sich Josei Meergans erworbe! hatle.
Zdhlreic[c Trauerrcdn.r, darunte. der Bügenleister der Gc-
mein<le Vrinste. und die Sprecher dei id Gemeinderat ver-
h.teDer Frnktionen der SPD hd der cDU, würdigten die
PcrsörlichkeiL des \rerstorbelen, d.r cin qeredrter urd guter
Menscn gcwesen sei und der cü Leben in der Geneinschaft
und nir die G..renrs.tail qeführt habe.

Ani l6 12 l9b6 sl..b Wenzel
TschöD, Bdnnolfizial i R., in 88.
Leb€n\jahr. Daherm ülrhnle er
ir Trautcnar ' Krieblilz , Frau.tr
!assc 2.1 zuletzt in 3,115 Hattdorl
(Ilarz) Bachslr. 10. Am :1. 12.
hatle er srh ei.en obers.h..L€l
hals Bni(:h /uq.zogen ,der seine
Ijberfuhrlng irs K.dnh.nhaus
naCd Northerm notrv.ndig madte
Nd.lr d.r ()peralron am 12. 12
!.ffeI der Verstorbede zusc-
hends, brs .r dn 16 12 di. Au
gcr Jur inner s.trloß An 19. De-

S€ite seiner unverg.ssenen L.bers-
inr .Iuli l9lj5 loraDqeqanqen $.a.

t/

Traütenau: Alr Silr.st.rldg 1!66 v€rs.ined rn LaDdkranken
h.us Cobu.!, im Alt.. v.n 38 Jdhren, Marl€ !ohne., WrLr'.
nach hrg. Franz Lohn.r, Bdumerster, Trautenau, Sternbruch
{'ass. 10. Sdon im Jah.e 19,10 verior sre rhren Gau.! ünd
Denuhte si.tr, rlas bekannl. laugeschält iür ihren Sohn,
Dipl Inq. Ilelmnt LofineUu erhdlten. Leld€r ve.schied au.1l
er im Jahre 191.1. Nach d.r Alssiedlung ih Jahie 19,15 tand
src i! Cobura eine neue Heimal bei rlrrer Tocht.i Hilde, die
nit Bankdi.ektor a D Hngo Klinger rerheiratel ist.

W€igersdori: Nadr.in.r k!.2en sdliveren Kranlneit ver-
stdrb dn 5 I L 1966 mein Brude. Rüdoll Werner, jetzt $onn-
rrdit in L.4r,i!/DDR, \orher Ldmlwirt nr W€iqelsdorf. Un
ihn traucrn seine rlattin -{nDä \{rerner xnd die Kinde. Anni
nnd Rudi nii Fanilien
wellhotta: ln Erd$ann\dorr, Kr. Flöhd-/SBZ, verunglückte
tödlidr a.r 25. ll. 191i6 dcr Rangienn.ister Errst Umlaül kurz
lor sernen 56. Ceburtstag. Un ihn rraueD die Gattin, 3
Tö.hlcr, dLe Sdrviegersdhne ünd 3 Enkel sowie die S.trwe-
ster Marie. Im Somner hdlte ich ihn besucht und jetzt schon
mußte id1 ihn aul dem letzten Heimrveq beqleiler. In Ok-
rotier r!a! er nod) eirnal in d.r alten Hcin,al

g.z. Marie crinn Anser

l'{'olta. In Jdhre 1966 sind vi€der einiqe ehrb.re, arberlsame
Beüoirner in die e\'ig€ H.inal abberufen lvorden In Groß-
R.dcnrleb.n DDR starb an t2 Februar Anna Patzak im
Alt.r von Jast 30 Jahr€n In StarJelstein starb an 13. \oven-
b€. Adalberr Sdöbel in Alter y.n 32 Jdhrc. Am 17. No
r€mb€r starb rn Vdgdeburg Bu.nau DDR Maria Tianm,
T.chr.r dcs Zi xrcnanner Franz Pdlzak, v€lcher dm 16. ll.
l9l4 no.ir rn Wolta gestorben ist. Sre wohrteD zu Hause 

'nNr. 6l Fdnilie Thdmn in Nr. ,12. Frau Thamm haLf immer
bei den Bduern. He.r S.trdbei war in Elekt.'zitälswerk be-

ln G.jgqitrgea verstarb nadr kur-
zer K.onLh€it Antra R!ss, g€b.
Rudoli au T.autenau, in ?6, Le-
bensjdhre dn deh Folqen eines
Herzinidrkts. lhr Mann Rudolf
Russ, war Jahzehnte Krdfllahrer,
zuletzt $'erkneister, bei d.. !ir-

l\'fjl ihr ging em. liebe gute Mut-
ter, di. srch beL dll.n größt€.
\ved\.l,ätzu g erJr€ute, h.ir.
Sehr vi€le H.imairr.unde qeLei'
telen rie zxr I.tzlcD Ruh€sldtle
Mögen ihr all. ei! liebes Geden-

2.Db€r ru le er an der
!J.läh[rn r\rna, die ihn

Traut€naü: Bei der faniiie il,.er Todnei Hcd$ig John rn
N{arktobcrdorl verstarb bereits an 15 \ovenber 1966 dre
()D.rl.hrcrs$.itNe Hedwig Bulzk€ nn honen Alter loD 86
Janr.n Sie lehLe rur rü. dLe Ihren ud idDd dn d€r Seiie
nF\\t .rö. I t-' -,o .. ril ,4r LT,iJv.,du.!i j

ihre lerzte Rnh.stdtte Au.h d.n llohcr.lben a'ar die ver-
.*igte gtrt bekannL Sie $ar die S.üwieg€rmutter von John
I'lcLscher in der Hauptsl.ane.

ln der PatcnstadL würzburg versta.b rdch ku.zer schNerer
Krafkhcit lratrz Slurm, ehem, Fl.is(nerneister dn 5. 12 rm
66 Lebensj.hr. Der \re.ehigte aar d.r ällcste sohn d.s
fleis.hedn.isiers Sturm ans Ira.schnitz. N.ch seiner Ver
eheti.lruq xlr.rnanD er l9:9 eine Fteis.ter€i mit Casthaus
itr Pilnrkdu, 19.12 konntc e. in sern Eigenturn in Traute.a!
A.ü.kengrsse 7, nbersrdeln. Bald nddr d€r Vert.eibung
ülernahm er in \Vürzburg vieder ein Gesdrart das er vor
d.ei Jahr.n aus CesüdheitssriindcD axlgab.6r.ß ,ar die
Zdhl dere., die rhn zü seirer letzten Ruhestätte geleiteter.
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Mitteilungen des Archivs dea ,Heimatkreises Trautenau,'
Nadsteheld aDgeführlen Büöer und A!öivalieo Mrder
von lolgcnden landsleutcn kostenlos den Atöiv übellas-
sen, wofür ihnen verbindlidrst gedarkt wnd, uDd zwarl
r. Herrn Josel Reln€r, Kebpten, Riesengebirqsverlag, tär

a) Jahrgänge 1965 und 1966 der .&$eeryebtrglhebar
b) niesengebirorlahrbü&er 1966 und 1967
c) Plakat Iür die l060tget Ausstellülg te60 b T.aut€naü

2. Herh Edelhart Rod< (MdB), Verleger, Groß-Denkte, für
die Jahrgänqe 1965 uDd 1966 des ,Söleslschen Gebkg.-

3. Frau Kläre Pohl, Wolfelbütt€I, JahrqöDq€ 1965 und 1966
der .S.hlesßö6 l€rgvadt'

!. Herm Ed€lha.t Rodr, Verleger, .H€tDalbu.h de. trr.Let
Lüdelhüt lgtl'

5. Herm Pror. Dr. Bruno Sdier, Münste!, eigene wßse!.
sdaltliÖe Arbeit€n

6. H€rru cnt D.- carl von Czerni!, 10 Oliginalbilder voE
wasserleitungsbau, ProJeLa,S6üe€toDPc"

?. Herm Dipl.lnq. Woltg.Dg Popp, Nümberg, Dokumsrle
von 19.{5,,Kudnaöungen'

L He.!n Oswald weber, HauptauscbußEitgli€d, Marburg:
a) &e!€agebtry3-TraöaeDDllder-ReproduktloDeD btt
b) 70 Dlaposlllve über Sdalrlar von heute
c) Kopied hands.hrinliöer heioaü.ubdllder Beridter

l Skizze einer ansöalliöeD DarsleUsg det !elD-
wandhanüIaktür aüI der k. k. Stu.üelfodrheE-
3.halt Sö.trlar voo 8. MäE 1826

2. Kurze Besdreibung der strabn..r.öalt Scbrtrl.l
3. Originölbericht über d.e Bes€trülg Sditzl ! durü

dle Preüßo rn Krteqsjah! 1866
d) sdirilten über das Klieg3jah 1806 (vo! Herh W€let

üben€idrt), der€n Spelder deE A.ölv noö riöt be.
nannl wurde, u. z.
1. Theodor Heinrlab Mayer: .ts0rlggrltr.' GesötöF

liche! Roman ar 1866
2. ErtiDerungeü a! de! Kdeg von 1806. cteiabzettig

Führe! tür das Königgrätzer Schlaötfeld t. J. 1935,
aus dem Tsöedrisöen übe$etzt von HelEut Wag-

3. Fr.Reqelsbu.q: Blnd I, Vo! D.ed€r bt! Monöül-
grätt 1866; BaDd 2, Gltltbi! l0a0; EöDd 3, Tri[.

L Herm Rudolf weber, NeunHraben, .OrIbohnl!öe tlGl-
E.l"r JahrgäDge 1926t 1927, 1929

10. Herm Johann Kuba, Fahrenlaö, Rl€rergeblgslrhrbüö
196,I

ll. Herm Wemer S!i€9e1, Nümberg, Chronlt dor dt€n
Sradi.poüete ton Tiäut€nau

12. Cesöichle der Frelwuüg@ Feuetr€br vo! Dorrerl€
13. Herm Antod Feist, Nad<eDleie

a) Ort{latr voD woll.
b) GBahl.hte der Tumv€rd4 vo! Wolta

14. Herm H. Filger, Nümbers, I Eirzelhette der 
"Orlböü-nl!öeE H€bat", 1934, u. z. l, 2. 3. 4. 7. 8. 9. l0

15. llerln Rudolf webcr, Falbiger StadlDlatr vor Traulenau
hit Namen d.r Hausb.sltze.

16. Feitsdrlit dcr Hoösdrulverbinduq 
"Sllesla" 

Traulenau,
iiberrcrcnL von + Herrn En!h He[rnann

17. Herh Josel wolf, Höidholzen, Sdrrirten des Auta-Elbe
Tumverband€s, u. ,.:
a) Fe6ts.hrlir z!4 18, Gart@lest l! oheraltslädt 1920,

von Fr, Kröner
h) Gesdlahle des Turrverebs Trautelbach, voD W€Dz€l

c) Ge3.üichte des TMverelDs Utto$'llz, vor w' Ruls
r8. Herrn Alois Külzel, Asdalfenlurq, Fö.bfoto vo! 1866-

iger SteinDal aD Trautenauer Ring
19. Herrn Alois Tippell, Glä{okäl aG Dukeltal .owle

Adreobud lür d@ pollt. Deztrl Trautelau l93O
20. Hern Ka.asek, Bisöot6wies@, Forsöurgsstelle il! ost-

deutsd€ volkskunde, Jöürbu.h lür olldeulsabe Vollr
LrDd€, Bard lX

21. Hern Karasek, Olnülz üad seine Bedeulbg lür (lle
Krippe[kunst des Altvale.gebietes selt de& Ftühbarock

22. Herm Josef Me6tr€r. Mü!ö€D, Wallerzetöe! (IrauteD-
auer Stadiwalpen) de! ilten Traqten.üor Faptemnhh

23. Herrn Knittel, Odsenturt, 30 Foto. {18x24) votr der
Archlväusstellüg l08O in 'wüzlurg

24. He[n Julius Hirsd, Alt€rluDstädt, dlv€rse F€derreld-

25, Herln Josef Fieder, Karlsruhe, F€llrcütltt der Mütlt-
veteln! .tläro!l.' Trautenau; 191,L-1929 Deurlcher
Volksgesangsveteitr,LlederboEr TErtenar

26. He n Alf.€d Hü!n€r, lohr a. M., Notül.tsüikurds vo!

27. Herrn Otto Fietz, ManDheim-RheiDaD, 20 Stitdr Abzüg€

a) polll. Eezltk Traütenäü te08
b) Fielhelle. Heldat[cd von wllhclD wolt

28. Frau Olgd Brdun€r, BurghelE/Do., Rleselgebirgs-Traö.

29. Heün Willi Mayer, Komponist, Ltsder.lbu von fl.F
selg€blrgo (siehe RH/10/66U

30. Herm Josef Rü&er, Feudrtwangen, lilr die SpeDde voD
40.- DM.

veEe er Diese Liste *lrd zu gegebener Zeit ergälzt u[d
fortqesetzt, Un weitere Ar.llvalien-SpendeD (Büöe.. Etlde!,
Folos, Schrlften. Urkunden etc.) wird geheten. Museals
\Meltstüd(e bilte niöt nadr Regensburg Edi&e!, sondeE
nodr abwarlen, bis die UnterbringüDgslrage in de. P6te.- .
stadt WüEburs qeHärt sein wird- Der Budrverleih isr z, Z.
eingestellt, da {5 der Bibttolheksbestärdo Jetzt in .wünburg
qelagert siDd, abe. z, Z. nocb niaht zugängliö sfund. Gesuöt
werden für das Bildaröiv Farbbilde. und Farbfotos vom
Riesengebirge. - Einzeln€ E dpl.re de. B€rükstarlen vou
Trautenau 11908) ud vom Freiheiter HelE.tlled sind noö
erhältliö. Anlragen dir€ktt
Allen Fleunden ubd Gönneh des Ard vs grt€ WüDsöe für
das Jahr 19671 A. Tlppelt

An unsere Postbezieher!
Mit Anlan-g Januar 1907 llnd dle neuen B€rtlmbungen itb€r dle G€bilhrenerhöhulg beln Po6tze üng.dlcnrt tn Xrait g€tr€-
t€r. Alle Z€lturgen urd Zeltsahnfter dl€ dürö deD Posueltulgsdlenst den E€zieher! 2us6retlt we;deD, haben D[ i. Ja-
nuar dl€ Bezugsqebüü.e! €rhöüt.
In wß.hen lab€n wlr durah den PGtzcltungsdteDst fetgeltella, da! dle V€rteueüq alt€t! !ür flir dto A8gabe A _R0bezahl' mr eh Qudial über DM 40O,- äu.6acht. wlr v. etseo noö eln@al aut üßerc Mutettmg lü J.ruärhett Selle 10,
eo wt. anlilhrien, daß de. vlerteljährllöe Serugsprets von btsher DM 4,50 slö auf DM 1,00 erhöht.
Dns qleldr€ gtlt aü.ü lür dl€ Ausgabe B iBergheiBat" Dll Sudelenb€Uage.
Für dte Aüsgabe C "Eerghelnat" onre Budbetlaqe elhöüt 3tch der Belugspreis von DM 3,90 auf DM 1,20.
Vom Bezü$preis d.r Ausgabc A erhäll der Hel@atkreb Trautenau l0 Pl. per HeIt, e. lst aut dlese EtnD.hDe egeetese!,u selre großer heimailtden aulgab€n torls€lzer 4 könn€!.
Wr. ve elser DoöEäls äuI de! l€ltrag voD HelDatltcbvorsitzeldeD von lrautenau Dr. Jolet rhg aüt SeIe 20.
FaUs *ehreDd des Jabr€r 1067 kelne Erhöhurgd i! dei PaDle.erzeuglDg und Euödru<t€rel ehtrerd, hottt der Ve.tag, dle
btshedge SelteDzahl de llatles aüfre.hl erhalten zu Lönre!.
Et[e GrundbediDgug l3t öher äuch, da8 der hi6ü€ go lettehersland da! gleictte blelbt, däß es uns gollngt. die nolmalen
Abgälge dur.h reue 9ezleher 2u ergenzen.
Wir .ldten heule dl. h€rzllche Bllte ar alle Bezieher, deE Alafi au.ü eelterhi! dle Treue zu halte!, weU es die etnzlge
Erüde r! den vertrl€be!€! Mensden ar! d€h ganro llelengebirgo lst.
Es dälkt Euch ud gr0ßl alle Verlag.letie. Josef Sennet
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Heimatkreis Hohenelbe

Werle Heimqlfreunde
Wegen Erk.nnhung des Hetmaakrelskasster Josel I(uhD, Mitnüe4 entfällt dle VeröiientllahuDg der Speudenllste für det
Heimarkrels ürd W€ihna.htshllieaktton,

An 200 Helmatiieunde ir Mllleldeubctlad, die aUeinsteherd, etn hohes Alter und eine besdeidene Rerte habe!, a
arte K.anLe und au.h a! Ehsleüte, koDnle! aus Mitteln des HeiEatkreises in der Zeit von Novenber bts Nlltte Dezember

tiber 200 Welhna.hlspakel€

vers.ldt {erder Fasl alle Patele sind aügekomnen md wtr erhlelten ebenso viere Darkbriefe von den oir lihenas.hte!
fietnatfreund€n. Dle Aktio! nrde heuer, nadlden sidr h der PateDlladl kelne tlelrer Ied€D, vor d€r l,frla.betlem des
Rlerengebirgsverlages in KeDpier durchgeiilhrt.

}ilas uu alle
Aüau: Im Ursuljnenkloster Wien-Mauer vennglüd<te durö
eine! Sturz Sahwesler Brig te Kohl aus GabeGdorf bd er-
litt einen Oberschenkelbrud. In Wilhelbine!-Spital wurde
sie nöch vor den Feiertagen operi€rt und wiede! in die
X ankendbterlung rl^re" vJosters zurüdrgebradrl, wo sie vier
WodrFn in Cips ieq"n mu0, T-olz i\-". I'ohen Alters wün-
s<nen wir der Sahweste! gute Heilung und Genesuns.
Adtutrg HanadBdorlerl Dr- Hduadsdorler SLrtanrer trel'
'en sidr dr 4. u d 5.2. :n Büd inq bei llssen iD .Gdslhof
Geiselstein", bei lanilie Adoli, beim Rochlitzer Skilreüd.
Hohelerhe: Nadr 2ojährigem Aufenthalt iD Allgäu, davon
über zehn Jahre in Kempten, übersiedelten die Eheleute
Hars md Malie Xlaus Anfang Novdber nad 8211 Glass-
du, Banater St.. 2, zur Fanilie ihier Todrter. Der ehenaltge
Tisdll.reimeister hatte daheim ein gütgehendes GesdäIt in
dFr flurqösse und wdr vielF Ja-re rn K@pt"n in e.ner
!d'menläbrik besöir[iqL. Drc Hp odrqrüppe der Rie'e!_
gebllgler in Kedptea wünsdrt den Beiden nodr viele ge-
sunde Ruhesiändsjal!e.
Kleinborowitz: Kinde.gärtDeriD Marie R!ß ist in Oktober
1966 von Gablonz lNeiße) nadr 3853 Neuburq lDonau), Do-
näurvörlher Str- 13, Btodr B, Alssiedlungslager, übersiedelt,

- Familie Jos€l urd Marlha TaücüEann konDien im OLto-
ber 1966 ihr neues Haus in EPPelheim über Heidelberg

Mittellangenaü: ln Nürnberg, Geolg-Slrcb1-Str. 24a, erlitt
bereits an 22. 7. 1966 die Fl€isaherheisterswirwe Julte Thost
ein€r Sdlaqanfall. Es seht ihr jetzt sdron rvieder bedeutend
besser, ab€r arbeiten wiid sie kaum mehr könlen Sie wird
\or rhrFr Todrr"r s.q d qut be reul dre "e,r d.m 5 3 1966
\arhpnd, r r,- -1d oal rls FinF eigene Wohnrng hdl. Ihr
z\ ll nq"bruder Horst rrr ,pir rulr bpr de- Bondeswehr in
s.hke;i ,r. Dic Muler Thos'ldßl "lle BekdDnren recht

Mohrer: Nach 14 Jahren Aulenthalt in der SBZ ist die
älteste Todrter vom Sägewerkbesitzer wowes, Mi2zt Dllr'
n r il-rpm Mc.n Jdr .l"n $-.lFl galomm'n Srp $ohnen
sFl Voi in 744 NürtrDq"/würrt"mbPrs, trdFodotffstr 2'
S.p qrüß dLf diFsem Weq- reöl rFrT ö dll" Monrner, be-
rond;r. ihre ehen. S.nulkdmer"d- .nd kdd' r"di.ne1
Oberhohelelbe: Die Wjtwe Ceirud nach den im Augnst
1963 verstorbcnen W€bereiangestellten Reinhold MüUer,der
<tahein hei iler Fina Goldmann lÄlig war, lebt mil ihrcr
Mu Fr ir.u1\d\en, W"snet"l'.3. Ca lrLd Müller itl eine
To.nter \om Ddchd'.ket Moh^dld, qeaenub'! der Tdsdrer'
tlciiabrik G!ösde1_Heitek, lhre Mütter 

^nna 
Möhwald

sleht in 79, Lebensjal!, ist geistig und körperlid nodl sehr

inletessierl
rege und hat eine eigene WohnuDg in Cuxhav€n. Der Sobn
Helmut Müller-Möhwald, 1937 geboren, hat an 6. 12. d.s
Dr.-ExüeD der Jurisprudenz mit sehr gu! bestarden, Der
jüngste soh!, Klaus, 1939 geboien, ist als BanklaufnanE iE
Zürich tätig. Die Todter Johanna, 1943 geboren, studi€rt in
Hanburq Soziologie, Alle dei sind bis jetzt ünveiheiratet,
Mutter Müller ünd Oma Möhwald rreren sid über de. Er-
lolg der Kinder bd Enkel utrd grüßetr redrt heulidl aUe

Vor Stuttgart'Steilhaldenfeld ist Josei KaDltz mit seiner
Fanilie in seir Eigenheim nad 4941 Utlenweiler, Flurstrale,
übersiedelt und gnißt rcöt he.zlidr atle Bekannten. SeiDe
Nlntter ist eine geborene Taude! aus dem Butternildttam-

Roölilzr Dem Tisd €@eister JuliB Luqer aus deE Ober-
dorl 193 wurde bei einer Adventfeie. in Fisöen für lang-
jährige Musihertätigkeit eine En.enurkunde mit Nadel lür
40 Jahre im Diersle der Volkshusik verlieheD, Aus dieseo
Anlaß grüßt er die alten MusiLkaneraden von Rochlitz, Der
Ceeh.te wohnt in FisdeJAllgäu, Mühle$ir, 19. in seineE
leuen Heim mit SdrreiDerei,
Xursdlra m"srer JosFl Schbldt, welöFr 'Ftzt in X 352
s.hon duc-h (Elb-J n t seiher FdDrl,e woh;t, ertirr iD No-vprtar la66 eiban lFidlen Scbtäqdntd , E' tsr €uls lhke
Bein gFld'ror una kann n drl ohne Hilte qehen. VoD seinpm
KrdnkerldgFr drs grüßt pr recbt henlicö; le Rodrlirzer uDd
Bekannten. Seine Frcunde erwidem seine crüße und wün-
sdren ihn güie Besserung,
spirdlprbrihle: O,l.bFrr-.c Jose' Sphdter tp,lr un, mit, ddßI ntttpt zi:t q"r'z q ob- Drud, e\le! üei oen Ber.d ten Ln.
te. Spindlernühle vorgekommen sind. Z.B. leim 82. ce-
burtstag der Antonie Adolf wurde qedlud<t Adolf Adolf; an-
q FllF ro. koh. qu dF \oh" qF.Flz .rerhFr n,de "u< Adolf
-:n r/l'/o'f gpmd.h, ir Sprndl.rm.h e hdr es sFit Jdhrhunde,-
trn keine Wölre nehr geqeben, Audr die Sdritdeitung be-
dauert aufridtiq, daß soldre Fehler beim Serzen vorkoinen
und litret die Masdrinenselzer, elwas mehr Sorglalt lein
Setzen von FaDiliennanen z! re.wcnden.
Tschermna: Unsere Bezieher haben sid! sicherliö geuD-
dert, daß seit September die Ortsndch.iöten aus unserer
Cemeirde ausblieben. Josei Pürmam rar von Mitle JuDi
wegen Heü- urd Asthnaleiden elf Woden im Krönkenhau6
lrd ist erst an 5, 12. wieder heimgekomme!. Er hätre wäh-
lend dieser Zeit gerle etwas im Heimatnlatr von Tsdermra
gelesen und bedaüert, daß niehand Iü! ihn eingeslruge!
ist. \vir wünsöen ihm rcöt glte Bessenng!

a.naur In Kallbeüren vernlihlen sich die Todrter Ulrike MitleUangena{: Zu Silvester vermählte siö der Sob! Het-
der trheleure (arl udd Ida firdler. Drud<ereibesilzer in müt des Webneisteß Hugo Prausa in Hall€/Saale,
Kaüfbelrer, tlohe Budteuthe 15, am 25 Februar nit Ar.hi' Ober-Praüsritz; Die Witwe Theresia (uhrisah, qeb. MeitDe!,
tckt Silv.ster Herko'lner' lat sich mir einen Bundesbahna4este teD 1. n.. eted
Dcn Rraurpa.r die bcsien Wünsche lü! einen .echr ldnqen landsmarn aus Pomnern bei Dada!, wiederveiheiratet. Dte
geneinsam€nLebenslveg']relzlichstenGlü&wünsdevoDdenHeihat'reuhden

Roahlltz: Die Todrter c.!!q! !!@ !!!9!9
cnünd vernählte sid an 7. 1. qalDeltes Bulzke mtt Petet Plenkers aüs Kieleld. Den Jüngve.Dählte! viel Glüdr uDd

'Vir gratulieren den Neuvermählten, glücJrlic:hen EItern und Ehejubilaren

Harltg als Waldstetlen. Segen für den heuen Lebensweg.
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Hnrrachdort: Ber den Eheleuten Horsr uDd Ursula Telch-
nä {Tochtcr dcs HoreLiers Ldmberr Erlebadr und s€in.r
Ehelrau Friedl, !,.b. Spihdler) kan dn 6. 12. 1960 ein slamnr.
h.ltcr Mdrküt ar l)ir €h.leut. wohnen in X 9402 Lenqen-

trottwl{z: Bei den Kindern des Frau Rümler dus (o. 161,

(s.hnidra-We.tsöolt) sind Kindlein ansekonmen. Bein
SohDe Rainer an 3. 1 1966 in Tripkau über Neuhaus (Elb€)
eine kleine Sylvja und bei der Tocüter Margil llvers an
2,9, 1966 das Midchcn Susann€ au.ü ir Tripkäu. Franz Run!
ler nrit Frau Thoresid wahn€n in Pirnau 7 über Neuhaut
(Elbe). Ihm geht.s niöt gut. Er hat ein sdweres Heuleid.n
und ein.n Tumor im Hals, de. siö ni<irt $egoperi€ren ldßt.
Bis zu Weihnacht.n x.ar e. in Krankenhaus. Wir \_ünsd.n
ihm t!otzdem Bosserung seines behlagenswert€n Cesund-

Spindleroöhle: Jos€l Splndle. trulde zum 7. lldle Urgroß-
lat€r Bci der Fdmilie der Tochlcr des qeldllenen cerhard
Sprndl.., b€i den Eheleuten Elnst nnd Ursuld Kniele kam
am 15 12. das erste Kind namens christina än. B€lanntli.h
hatte Gerhard Spjndle! rn Mitlellangelau an der Kreuzung
eine Gärlnerei und jcizt wohnt seine Witwe und die Fdmilie
.einer Tochter in Augsburg-Hocü,all, G€jshorenstr. 32. Dcr
Mondt Dezenber var für Jos€l Sprndler ein Freudermonat;
der 6 Urenkel wulde an 6. 12., dh St-Nikoldustag, nanens
Marhus den Eheleut.n Horst nnd Ursula Terchndnn,geb.
lrlebaö, nls HaüacisdorJ, Tocnlcr der Holeliersleute lanr
bert und Elhjede Erlebadl gebor.n. von den sieben Uren-
keln sind sechs Ju!!cn. Uber setre Nactlkonnnensdlalt lreut
si.h dm neislen der Urgroßrater Spjndler.

Für noch viele Jahre gute Gesundheit

Kottwltr: am r. 2. liin en di. Ehel.ulc Arots Swalosd uld
Gatlin Enille, qeb. Sdobel, in FriDkisch Cr!nrbadr, HeilD-
stäncrslr. 2a, in Krpise ihft benlcn Kind.r Ilanni Strohn.r
und Gunrcr Ssatosdl ihren ,10. llodzeilsldrr bcgeh€n, Dazu
.ntbi.ten \iir unser. [.rzliö.n Glncks'üns.he]

Laülerw.$er: am 6. 2 fei€rn ir Oberdollendorl {Rhein),
Badsr!. 79, die Eh€lcure Josel Brö.lrel {74) und Cdttin Marla
geb fließ (?3) das selten€ Fesl der Goldenen Hochzeit. von
den bciden Tö.htcrn wohnt Lydi., ver€helidrte Fabbro in
Schwalzenbadi bei St. wolfgang, Ober-Osterreid, und rrere
Sdrubert, die nit ihren Gatlen Edgar Schub.rt in Ob€rdol-
leDdorf cid Eigenhejh €rkarb. Das Julelpaar sohnte dd-
heim in Nr. 16, wo Valer Josei bis 2u. Verlreibung Heizer
und Masdrinist der Fa. Götzl wdr. Von 1946 l$56 leblen sie
in der DDR und geldngte. dan. zur Fanilie schubert Dit
ihrer einzigen Toöter Brigitte. Dem Jübelpäar wübsdlen wir
zu seinem EhreDlage alles Gule und lodr viele qlüd{Löe

l. 2 Hlldegard Erben, geb. Puinrann, in Fellbach bei Siulc
,Jdtl !Jl'nhofsr'..'1, dnr 14.2 Mörlhd Klug. qeb BPrgrr
rRpgendro'rs Trcul, rn Rrn.li.b! h, hr A1.rn. B-/ Hdll.
säal€r an 19. 2. FraDz Mlßbetser (einstiger Venvalter am
lvinkelhol) und Jos€t Dres.her, Oberseifen, ebenlalls am
19. 2 in stuttgart, Ihren 60. Gcburlstag: am 10. 2. Marlä
Berger {nd Hei€ne G€l8ler am 28. 2. in Menminse Allgäu,

Hohetelbe: Der ehed. Industriellc Anton Nellel. der hinter
der Kartonaserläbrik Erben eine Wellpaplen€rzeugug
latte, lebt seit vielen Jahren mit seiner Familie in St. An-
d.ews/Auslrdlien, Anfang DezeDber konnte e. seinen 70,
Geburtstag begehcn, Er ist jnmer noö iD eigenen Unter-
Dehnen rüstig nittälig, Sei.e Toctter Lotle ist mit €ilem
ltniv€rsitäls-Professor verheiralel und hat zwei Kinder. Aus
dem lüDlten Erdleil grüßt er alle, die sictt noch an ihn e.in-

Kollvltzr Cehu'tsldg. im Mdndt Fpbruar 1c67. Am 3. Adä
Bdudls<h. qeb. Rchdk, dus Ko 07 rn Rudcrdt\hoten, dcn 65.,
am L Johah H€ld aus Ko. 105 in Oberöltsladt (Hoiejli
Stard Masto) ll5, deD 75., an 13. Cerlrud Ru!, geb, Fisder,
du) Ko.47 r- Souendurr b, Kr. Apoldd, den 5<, dr I4.
Rudoll Böblsd du< Ko lal, ndAh-r I Trourandu, den ?5,
ü 21. Walbürga nuEler, geb. Plisdka, aüs Ko. 12! in
weinhein, Gründ.lba.hst.. ll0, den 55.. am 25. Walbürga
Wihan, geb. Bajer, aus (aih. I in Kuöen (Fils). Bismd.ck-
str.9, den 60., an 26. Hügo Palral aus Ko. t05 in Skassa
übe. Groß.nhain, den 60. und Marl€ Ru!, geb. Baier, aus
Kath.8 in Mainascnöff, Unlere Maingasse 7, den 55., am
20. Ma e Zime.Dann, geb. Bdier, aus Ka. 33 in Arnebulg
über Slendat I, Pflegehein, de. 70. und Maih. Riölei, qeb
Fisöer, aus Ko. 184 in Laut6ö 38 über Memhingen, den
65. Geb!.tslag. AUen Gebunstagskindern herzliche Clück-
wünsdne ünd no.ü vi.le gesude lnd zufriedene Jahr€l
ln Wuppe(al-Elberteld, cartelheih 13, kann am t.2. 1961J
Joset EJelt6dit seineD 65. Geburlsraq beqeh€n. Antäoli.h
des heurigen G.burtstdges qrüot er alle Bek6nnre! Eöt

Mastlgr lnma L€der dus Hinternastiq kaDn am ?.2. inx 55 No'dhdusen/Han ren,nd.lee J2. rh'en 78 ceburs ag
Iei€rn und qrußt alle Bekdnnren.

Amau: ln Heus€nsldnrn, hdustriestr 41 lcicrte anr 30 12.
1966 Torl Fisd€r, q.b. Sdobe., ihren 70. Geblrtstag. Ats
diesem Anja8 qrirßt di€ Jubildrin, ihr Vdnn Andreas, ihr€
To.hler Erna Lindner nit Fdnilio alle verwandten ud Be-
kannten aus der dltcn Heindl.

G.o0bo.owltz: Der ehenaliqe Betricbsleiter dq Drdhlwarcn-
tdbrik Ruller & Co, Otto Sähllger, iei€rt€ am Nenlahrstage
196? b€i guter Gesundheit in Bad llonbur_q v. d. H. seinen
60. Geburtsl.g. S.hon viele Jähre ist er $iede. Belriebs-
leiter bei €iner Firmd in Fr.nklurl (Vain), wo a!ö €inige
Bo!owitz€r bes.häIligt sind,

Harra.hsdorlr Ceburistag i€i€rn: Marie Sdrowald, qeb. Holl-
oann, dn 2 2. in Kimrdlshofen, (r. KeDpteD, ihren 81.,
Orlo M.lltr an 2. 2. in Uttendorl 28, Sdlzburg, seiDen 65.,
Luise Tlld! Frdu des Polizeimeistc.s Mdx Trlö, an 6. 2. in
Alstätle (Kr. Ahaus) Ensch€de! Str, 17, ihren 55., Marie
Doubek aus Seilelbä.h an 12.2, in NeubraDdenburg, Schse-
denstr. 16, ihren 85, Berta Schöbel,geb. Krduse, dn 18.2.

'n 
Osterode, Post llteld, Kr. Nordhausen, ihr€n 60., Elta

Gallrco, geb. Seidel, am 19. 2. in Neunheiligen über Lan.
qensalza jhren 55. Gebnrtstäq.
h der allen Heinat leie.n Ceburtstag: Olga Blahür dm l9
2 h N ukel' rhren 75. Lnd Anna Hdnusovä, gpo a."u., öm
2r. 2, rn Horni Koipno\, p Liznl Koienov, ihren \1 cp-

Härlö: S.hmledenelsler Edüard Zlrm ein A.htrlgerl
Bei <ler Familie seines Sohres in 6801 Neckarhausen über
MaDnheim Ned.a!str, 22, kann derJubilar an 12.2. bei guter
Cesundheit seinen Jubelgeburlstag b€g€hen. S€m qroßcr
Bekanntenkreis wünscirl ihm lodr lür viele Jahre besr€ ce.
sundheit und einen s.üön€n L€bens.bend.

Henneßdorl: Seinen b0. Cehurrsraq terprt Franz C.tt, An.
oe5lelller, dm 17,2 rh hr"he seher Fän ilie rn 8Ob Dodnöu,

Seinen 50. Ceburlstag kann Erl.h SdoI bei sein€r Fdmilie
in Heiligenstadt (Eichsleld), Eihol an Klin.-Park, ön 23. 2.

llermarnselie!: Franz JochDänn, Schnied von Fjebig, kann
am 5. 2. in Kassel-Obe.zwehren, Altenbaunaer Str. 127, sen
nen ?0. Ceburtstdg feiern. Ihren 65. cebu(slag feierD: am
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Mohreir ln Heidelberg, bei ihrem Sohn feicrt EEma Erben,
geb. SuUe., am 25. 2. ihren 65. Geblrtslag,
Allen die herzlidsten GlückNürsde
Niederölsr Gelultstage in Feber feieh: wlüelütle Kll-
oeDta, gel. littasd, aus Nr, 137 in Chrjste.shofen am 15.2,
ihren 75., Franz Patzelt aus Nr, 34, landwirt in laufaah bei

^sdallenbr.g, 
am 17, 2, seinen 65., der Maurerpolier Ensl

S.hoil aüs Neuschloß Nr. 12 am 15. 2, in Oberulsel seioen

IIüen 80, Gebultslag feierte bereits dn 30, 11. 1966 die ehe-
maljge BrjefträgersgatiiD Franzlska Baudiscb geb. Leder,
aus Neüs.hloß Nr.22 in S!.embe.s {Niederlausiiz}. Die
Jubiladn wurde sehr geehrt.

Odsengraben: In Obe.sünzbürg, Unterer Ma.kt 12. konnle
ain 12. 1. die Trafikantenswit{e F.anzlsLa Kleher ihren ?0.
Geburtstag im Kreise ih.er Angehörisen feiem. Die Jubi
ldr n sJr \F n dLl mit Olro Klernpr. der bereits vo! pihigpn
Jahren verstarb. Zwei Töc]nen ist sie eine gute Mutter,
Das RaudwarengeschäIt wollte sie in letzter Zeit noch ve!.
größcrn. Die Familie! ihrer Tödrter bit zsei Enkelinned
und ihr gmßer Bekanrtenkleis wünscht ihr noch viele ge-

Oberhohe!€rbe: ltrg. Eduard Schreibe! et! Adrrzigerl
Bercits am 1. Oktober konnte der ehemalige Industlielle ir
Berlin 61, Fidrtestr, 19 seinen Jubelgeburtstag begehen. Ge-
sundhe lictr hat der Jubila! sdlinme Jahre hinter sid, er
hat eine schwere Kehlkopfoperation, har sie gut überstan-
den ünd schreibt, daß er seit dieser Zeit Baudrredrer ge-
wo.dcn ist. Der Jubildr ist ja ni.ht nur den Holenclbern soD-
dern eirenr G.oßrejl der Riesergebirgler nodr in g!te! per-
sönlicher Erinncrung. Aul der elendligen Bleidwiese, vo
nodr \-o. mchr als 100 Jahren ein PdpieruDteiDehmen stand,
hat er sich .nrc schonc ViUa nit Pdrkarldse gebaut. 1945
nddr dem Unslurz \raren viclc nn KclLcrgesclroß der Villa
einsesperrt und sollcn dorr so\$er nißhardelt $ordcn sejn-
D.r Jubrlar ist au.ü .in lruder vor \rikto. S.hreibcr de.
an Di€nstdg, den 10, 1. an cincm Schlaganlalt sta.b, sei.
qroßer BeraDnt.lkrcis lrunschl ihm trotz seirer InlaliditJt
noch einige sdronc l.bersaberdc.
Oberhohenelb€: I! Ti.reDs.. übe! Eil.nbn.g konnte im
Jdnüar F.anz Lahr, sohn des eh.nalisen Nadrtwüdters, der
ddhein nn Hause rcben der ,Eber-S.tmidt wohnte, seiten
65. ceburtsrag mit seiner Gdltin Elli und d€n Fanilien sei-
D.r Krndcr feiem. Vier Enkclkinder sind be.eiis da. Der
Juhilar a'ar viele Jdhre lci dci Fima Sdrrcibcr besdräftigt.

oberpraüsnitz: Ccbürtstage ieicrn; End Marte, geb. Stom,
ans Nr. 63 am 13, 2, in Fränkisdr Crumbadr, ihren 75., Pech
Joset als Nr, ls4 arn 20.2. in \Vega 19 K!, l^/dldek, seine!
37. Warka Fannl, seb, Ruß, aus Nr.27l an 23 2. in Dadau-
Ost, Südetenlandstr.35, ihreD 84., Rumrer Marie, geb,
Jandd, aus Nr, 160 am 26. 2, in !cga!, Karl-Marr-St., 11a,
Kr. Borna, ihrcn 55. und Weska Eduard aus Nr.264, nodr in
d.. Hcimal, am 26 2. seincn 89. Cebu.tstao, Sratla E!Dö,
4ab. <a.n\;ül '. du' Nr.6l fFi' ! !.'i. dd rr' I in
i,.,1 , ''.d rh'-,inüen rhr.! J0 DrL herzldr'tLo Clrd..
wLinsche und den Ho-chbetagten einen geruhsanen !e!ens-

Sphdledühle: Marrha von Osiglovski eile AahtztgerlEl
In Altenheim in 584 Sdrweie/Ruhr kann die ehetualiqe Mit-
bestzerin des größten Hotelunlernehhers unseres Kurortes
an 9. 3. ihren Jubeltag bcgehen. Dje Spirdiemühle. ent-
bieten ihr guie Cesundheitswiinsöe nodl für viele Jahre.
Ihren a6. Ceburlstag kann Jülte tlolhantr an 16. F€h.r in
6101 Fränkisdl Crumbadr übe. Darnstad! 2 bei der Famili€
ihres Sohnes $'enni begelen. Dje Jubilarin gehört zü den
äliesten liDvohnern von Spindlemüh]e. Auch dr alle
rünschen ihr gule Cesurdheit.
Geburtstage im NJärz 1967: An 7, Marie Sobczal, geb, Kohl
aüs Nr. {j3, jetzt in llelnsted{ ih.en 83., än 22. A!!a Möh-
wald (Kaulhaus) bei der Familie ihrer TochterTraudei Krahl
in München den 80 Gebu.tstag.
Den JubLlarcn gratuliert neühd1

scursdlon. Es irerden sidL nö.h vicle an dic vcre$igte erin_
nern und ih. €in ti.b.s Ged.nkEn bc$ahrc!.

Arnaur In St. p6lten lersta.b bereits am 24. November 1966
ll€inridr Schüberl, O!.rrevident i. R, dcr OBB, in ironen alter
von 86 Jahre!. Noö im iuqendliche! altei vor 20 Jahren

Sie ruhen ln
Arnsdori. In wolist,u.g, Bruri-
nerirq 37, \e6tarb an 19. Okto-
ber l966 tlötzlich an.ineD Hcr!-
inldrkl Johanna Fries, geb.
Müksdr, in Altd von 78 Jahren,
sie rvar die Wtwe des nn erslen
\\r.ltkri.g vermillten Jos€l Friet
Brs zur Vertr€ibunq artJ.itete sie
bei der Fidnä Ei.hnanr-l\4usterci.
1956 b.zog sr. in Eigerhein ihrcr
To.trter Trud. Rohm eire Woh-
nnug, No sic bis zuletzt war. Inre
Todrter Else wohrt ebc^ralle nr
Wolfslrurq und hat dort cin.n Frj-

Ts.herntra: celurtstage int .r a n u a r I Am ?. Marle Ertel
qeb. Sdoler, aus 

^".. 
19, in -\ordcn (Ostlrieslandl den 55.

und Anlorie Kilhn ars Nr. 39 in Elgershauscn. Dadsberg-
st..50, den 55. soaie Johanr Rilcker, ehen. Krej soberinslek-
ror teim LandrdLsant Hohenelle, in OstcrnieDburg, Str, d,
7, okt, Nr,5, seinen 80, an 13, Eilda Kraus ars Nr.2 iD
(ass.l, waLlst., 6, ihr.n 55. uDd am 28. Johann I(eDer,
Bauer aus Nr, 83, nr Gröbitz ,11 über Weinelfels 2, seine!
35. Geburtstag. - Ceburlsrage in F e b ru a r : Ad 2, trüdor
Mosig aus Nr, 22 in Lend.rsdleid über Ticysa seinen 55"
äm 12. Marie Thatu aus Nr. 194 in llemanitz a. d, E, ihren
60., an 14. Aloisla Baier, Bäuerin aus N!,72 irn Aliersheim
,Rosa Lurenburg" in Zi!!au, Außere WcbeGt.. 1, ihreD 75,,
am 15, Hars G.oh aus Nr, 1?7 in Oberkaufutgen, Frejherr-
von-5!ein-Str. 2, scircr 55., an 20. Josei Nage! (Tesdrl€F
scrrl aus Nr, 51 in lsdrivege, Kirdigasse 8, seinen 84. sovie
Josel Lorenz aus Ni. 163 in Bu.gwerben 1, Rittergut, über
Wcißcniels 2, seinen 60. Geburrstag. Alle! Gcburtstagsl<i!-
dern die herTlirnslen Glü&vünsdrel

Gottes Frieden

kdn er nach Nieder-ost€rreidr, irai doll in den Dienst der
Staatsbah ünd lram sehr oit in seine alte Heinalstadl aut
Besu.h. Seire \rerbundenheit nit der alLen Heimat bewics
or an bester, ddß er nidrt nur Teilnehner an den sudcien-
deutschen T.sen, an den Trcflcn de. Riesengcbirgler, sondern
dudr sehr vieL. aLte Arnaü€r in ganz wcstdeursdland per-
sönlL.h beslche. viole haben ihD nodr am letztetr Sudeten_
tag in Mündren bei quter Rüstigkeit qet.offen. Von Arfatrg
an war €r tsezieher unseres Heir,ätbldltes, tltn ihn trauern
di. Fanilien seire! Söhne Walle., Fridolin, Meinrad und
Wollqdng hit einer zallreidr.n NaCakomnensdraft.
CroBborowitz: Itr Reidcnba.h (DDR) starb ih 81, LebeDs-
jahre der weber Jos€i Braun (Blaun Pepl) urd @rde d
15. t1 1966 do.t beerdigt,

lbenfalls in der DDR, in Grara bei Zeilz, verlarb bereits
im Oktob€r 1966 Wenzel Hakel (Midl Wenzll iü 73. Le-
helsjahre, Beide Enrsdrlalenen walen Ja!.zehnte bei d€r
Fa. Mautnü als W€ber beschärtig! und \regen ihrer Besdtei-
d.nheit tei ihren Mil.rbeilem seh. beliebt.

alt€nbu.h olt Bllck zub Schvarzenberg
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In Wien l9 Alf.ed W€qerer Str. 4 versldrb atr eirer Embo-
lle Hans c€rsovsky rn, 67. L.bensjahr In Hohenelbe hdt e.
die ü'ebsdiule b.sucht, bis zün 2. \ reltkrieg war cr bei der
Firna \1dndl in Nldstis leschäilist, kan ddnn radr lvien
und bekam ni dcr Gebäld€leraaltung eire Anstellurg Nadr
tr ui"g"' ., n, , . qi g e' i P.n.., n,
Ergcnh€im in Crinzing zu arbeilen nnd si.ü seiner drei !n-
kelklnder zu erlreuen. Brid€ Welltriege mdüte er nit, del
letzteretr vom AnJang bis zun Ende. Um ihn tlauert seine
Gattin ud die Fanilien der Kin.ler. Mögen ihm alle ein
liebes CedenLer bervahrenr er hatte ja einen so großeD

Eartar ln ossmannstedL/Thüringen verstarb an 6. 11, 1966
Llsl Sahöbel an einer sehr tückisdren Krankheit. Un die teure
Enischlalene t.duert ihr Gatte Adalbert Schöb€I, Sie war
viele Jdhre bei der Firma König, Schloß Harta beschäitigt
und viele ihrer Arbeitskolleginnen werden si.ü erinnern,
weil Sie olt eiD hunorvolles Woi Inr jeden hatte.
So wollen wir Sie in unser Cebet einsdrließen.

In Gdggelbach Post Neukirden, !ers1a.b nadr längered lei-
de!, Maria Madl, !€rw. Jocümann, geb. Kragl, in Alter von
60 Jahren. Die Vcrstorbene $ar dur.ü dds Deutscne Rote
Kreuz bekarnl uld wohnte vor de. vertreibung in Haus Nr.
92. Seit 1946 wohnte sje rü Duisblrg, wo sie das zw€itemdl
heiratete und in !erqangenen Ja!r nach Baye.n übersiedelte
Un die l.ure Entsdrldtene lrauert ihr Gatte Joser Macht und
Sohn Josel Madrl bir Famili€.

Hoherelbe- Arüu: In Biehla, Elsterwerda, verstarb Ende des
Jdhres Hauptschulrektor i. R. Franz May. Viele Jahre lnter_
richtcle er an der Knabensdrule in Honenelbe und von 1939
bis 1945 an der neuges.haifener Haults.bule im Ursulinen-
kloster in Amau. lin N"aclruf lür diesen Sdrulnann e.
s.h.inl im Märzheri vo! Dir. Hans Goder.

Es trau.rL lrr hm seine Fran,'fxrDschw.st.r \4aLhrn. Nos-

In Heidelberq, Lardhausstr.ße 8, verstarb ber€ils an 29
Oktobcr tn 55. LeLensj.hr der Anrom.schircDjnhdber und
Me.haniker Johann Möh$ald, r'.ldrcr s.it 1932 inL Haus des
Tdnnn-lris.ur .io gutqeherdes Ces.hilt hatle. Uni tnn trau-
e.t seine Galtir Maie lrd seire beiden Sbhnc Seinc Eiten
siaDDien aus OberhoheDelbe. ware! von 1913 bis 1931 in
Bielitz/S.ülesien und kane! daDn narJr Flohenctbe zurüd!.
Von 1939 bis 19,15 war er bei der Wehünacht und kdn 19!6
aus englis.nei Gefargcnsdaft nadr Heidelberg, wo er seit
1954 $ieder selbständig in seilem Beruf u.d Gesddft lälig
war, Die beider Sohne betinden sicü in glien Stellungen.
Es wedcn siCtr noch viele an de! Vcrewigten gerne er-

In Marktoberdori verstdrb den Eheleuten Gottstein (Sohn
von laterbauer) ein (ind im Aller von 14 Tagen.

Bereits im August 1966 verstarb in N€ustrehlitz Fannl Tho-
mas, Daheim war sie vi€lc Jahie bei de. Firma Kornleld
beschäftigt. Nähe!e Miiiejlunge! Je!l€n.

Josefshöhe: Nadr ldnger s.ülverer Krankheit versta.b an:
12. l der Webmeisler Alois Pieil in 6,1. Lebensjahre. Vo!
ni.nt larger Zeit tar er Dit seine! Gattin Marie, geb. Pohl,
aus I{o. 27 in sein ligenhein nadr Hattenhoien bej Göppin-
gen übersiedelt, um da seiren lebensabend zu re!b.i!gen-
Die Toöte. Alnelies Alt wohnt mit Fdmilie bei ihnen. Am
14. I a .,dr e' d.f dcr FIFdLof /u Holtenhofan Tu ewigs
Rühe gebettet, Er .uhe in Friedenl

Kottwitz.In l^/oller bei Bitre.feld star! a!! 31. 12. 1966 Ma.ie
MaDnich, geb. ldngner aus Ko. 57 im 87, lebensjahre nnd
wurde dn 3. Janua. dort beerdigt. Ihr Gatle Franz ist 1950
in Jessnitz (Anhdlt) geslorben Von den siebe. Kind€rn star_
ben drei in Kirdesalter und Sohn Franz nit 15 Jafiren, noch
ddhein. Sonn Ri.üard, verleiratet ist 1942 in Rußtand ge-
Ialten urd Jos.r wohnt mit seine. Fdnilie in Nordhausen.
Die Verstorb€ne wohnte bei ihrer Todrle. Marie Mannich in
WolJen Wir bitlen, de. Ve.ewigten in Gebete 2u qed.nken.
Koiteitz: In Novembe. 1966 verschr€d bei ihrer Stiefsdlw€-
ster Henine Hein, geb. Rainund, in (ir.ühain (Hessen)
Rosa Kuhn-Gaber aus Ko. 33 in Aller von 63 Jahren Gott
sclenke der Arnen die ewige Ruhe!

Am 3. 12. 1966 starb in neinborowitz Karolina Niakel, geb,
Pil!.sdr, aus l<a.7:l im 83. Lebersjanre urd üurde dn 6, 12.
aui den Friedhol h Maslig zur letzten Ruie bestatlet, Seit
vielen Jahren wohrte sie dori mit ihrer Todter Elsa bei-
samnen lhr Ehegaue Anton Nickel jst im ersten Wellkrieg
gelallen, so daß sie an die 50 Jdhre im Witwenstönd !er-
bradrle. Von ihren beiden Sdwestem srarb Marie Lelek
1949 in Mainaschäif und Sabina Ruß 1951 in Metlantin auf
Usedon. Gott gebe ihr die ewige R'rhel

Kottwitz - Arnau. wie erst jetz! mitgeteilt wu.de, ist Fdnz
l.uhn aüs Ka. 24, welcher in Arnaü in der Waldzeile ein
lig€nhein besaß, sdon vor nehr als zwei Jahrer im Alters-
heim in Scharpenhule über Seehausen (Altdark) gesto.ben
Er hatt. ein Alter von 83 Jahren erreicht

K.ausebaude!: Nnö längerer Krankheit ve.sta.b in X 20
Neubrdnderburg Josei Kraus ans Nr. 24 id Alrer von 80
.rahren. Sein einziger Sohn Josel ist seit dem letzten Krieg
vernißt. Un inD trauerl seine Göttin. Eine Schwester vo!
ihm Frau Zieneker, lebt in Marklobeldorf, Tigauer Str. 6,
In Boitzelburg/Etbe verstarb Wenzer Rl.hter in Alter lon
82 Jahien. Weite.e Milteilung€n wurden nicilt gemacht.

Laüterwass€r In Gnevsdorl, SBZ, verstarb bereits am 1. 10.
1966 Joüarna Loreu, geb. Bdudisd! im Alter von 52 Jab-
.€n. Die so lrün verewigte war die zweite Gdrlin des Rudolt
lorenz, der bei der Fa. Goetzl bes.näfdgt war. Auße. ihm
trauem un die zweile Mnller die Familien der Töchler Ma!-
garete Kodl u.d Elvira Sdteiber und sieben Enkelkinde..
Rudolf Lorenz grüßt aus diesem lraurigen Anlaß alle alten
Bekdnnten aus Lauterwasse. uld Umgebung,

Mastiq. In Reidrcnbadvvogtland velstarb na.tr sdlrerer
Krankneit dn 28. lt 1966 Josei wagler in 69. Lebensjahr.
Dahein wohnte e! in de. Siedlung Heidstätten und wa.
viele Jahre als Weber bei d€r lirmd Mandl bescüäIligt. Um
rL- trouerr .ei F c" rI Annd q"b,5..oopl, uno "einF An-
q" nr:qpn. l1-r 'd liFip. Anp.l J m- \-n lund,'-rter
$.urde er an 2 12. znr owiger Ruhe besrattei.

Hohenelb€: Nach kurzer KraDk-
heit verstarb an Dreikönigstag
de. ehemaliqe Fliedhoisgäirer
H€inrl.h Thomas kurz radl sei-
nen 65 Cebultstög, Er hatte da-
heim einen seh. großen Freundes-
kreis und sein so schneller Hein-
garg wird bei allen die ihr
kannten, Bestürzung und Weh'
mut auslösen. In F.ühjanr natre
€r €ile lungen- ud Rippenfell-
entzündung, die nicht richtig aus-
geneilt $.ar. Er wollte sich jetzt
nadl seinen 65. zur Rühe setzen

urd dann wiede. viel wandem und alte Bekdnnte besuchen.
Von 1927 uDterstützte er se'nen Vater bei der Friednofs-
a.beit. Arlang 1941 nußte er zur wehrna.ht einrücken,
dann lührre seine Galtin deD Fricdhofsdiensi bis zu. Aüs-
treibung reiter, Vo. weihnadrten 1945 käd er aüs sibiri
scher Kriegsg€lang€ls.üalt heim und nach der Vertreibung
wa! er bei der Stadt Coburg besc!äfiigt. Un ihn trauert seire
Gattin Toni und die Familie sejner e'nzigen Toöie. Gerri
Bauer. Mögen ihn alle ein rechl liebes Gedenken bewahr€D.

Er s€lbst hat si.h so gefreut, daß wi! im Novenberh€il das
Titelbild von FlohcnclbcFFriedlof llrachten, wo audr das
Grab seires Vaters darauf ist. Er hat sidrerlich nidrt geahnt,
da3 au.tr er re.ht bald in die ewige Heimat gehen wird.

Hohenelbe: Tumbruder Alols Nossek üelmgegang€nl
ln Neustddt ar der Weinstraße verstarb dn 5 Dezem-
be. 1966 une.wanet kurz vor Vollendung seines 73. Le-
leDsjahres Alois Nosset. Der Verstorbene war mit einer
Todrter des Kapelldeisters Johann Schie. aus der Sdützen-
srraße 300 verheiratet. Unter gioßer Anteilnahme der Hei-
natvertriebenen wurde er an 7. 12. zur letzten Ruhe bestar
tet. Der stellvertretende Ortsobmann der Sudetendeutsden
landsmannsCaait hielt ihm airen ehrenden Nachruf In der
HeiDat war er durdl seine Tätigkeit in Tunverein beson-
de.s bekdnnt Als a]ltiver Tü.ner €rwd.b er sich einiqe
Cau- xnd zwei Verbardspreise. Bei allen, die jhn kannien,
hat e. si.ü durch sein runiges Wesen ein ehreldes Anden-

Fiir seine Treue zu urserer Geneirs.trart konnten wir ihD
in Markioberdori 1966 die Ehren-Urkunde überreiclen.

Wir Tu.ner danken Di. lür Deire Mitarbe , für Deine Trere,
dlle die Di.h hannrer, werden Dir lieber Tunbruder Nossek
inner ein ehrendes Andenken bewanren.
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MitteUangelau: in Obergünzburg verstarb am 30. 12. 1966
Färbelmeiste. Gustav KuhD in Aller von 69 Jahren, Außer
seine. Cattin Hedwig tlauert um ihn die Familie seines
Sohles Gerhard, der daheid in Oberlalgenau als S.üieiner

Im Kranhenlaüs zu Kenlten verstarb ah 23, Dezenbe! 1966
die Witwe Aüa lorenz naö dem verstorbenen Webmeister
Albe.t lorenz in 66. Lebensjah., Die Ver€vigte wohnte in
WiggeDsbadL bei Kemlter urd jhr Sohn Ericü lebt nit sei-
ner Fanilie in Rottweil. Nidrt einnal die nAösten Ver-
wandien, die in Kempten wohner, hatten Kenntnis vod
Heingang der Verewigten.

Nted.rhoi: lD Oberbeilsdorl/Voguand verstarb am 23, 11,
1966 nadr kurze. Krankheit die Witwe Anla God€., geb.
Ettel, im 64. lebensjahr. Um die Ve.stoibele trauert ihre
Tochter Edith Kleeb mit Fanilie, terner ihr Bruder Fleisder-
heistei und Gastwirt Josef Etlel. lhr Mdnn ging jhr beleits
in Tod voraus. De. Niede.hofem vird sie nodl in guter
ErinneNng sein. Ma! nöge ihrer im Gebet gedenken,

Oberüoüerelb€: Am 23, 12, 1966 verstarb in Krankenhaus
2u Malktoberdori Errst Goltsieh in Alier vo! 66 JahreD
nad einem länge.en He.zasthmaleiden. De. Verslo.bere
war vor seiner Aussiedlung jd Kabelwerk als Schlosser
beschärtigl. An 27. Dezenber wurde er bei sbahlender win-
tersonne unter großer Anteilnahne zur letzten Ruhe geber
tet, Der Velewigte war ein Sohn von Scbneidermeisier
Goltslein qeqenüber den 1^/eiß-Tisdrler. Un ihn trauert
seine Gattin Adelheid ud die Familien sei.es Sohnes Ge.-
hard und seiner Todrtei llse. Sein Sdrwiegervaler, der Zin-
mernan! Frdnz Weiß als Sdreibendorf, ging ihn am 19. 7-
1958 im Tod vorals. Der Verewigie war ein selr fleißiger
Mam und gller lamilienvater, Mdgen ihn alle cin recht
liebes Gedenl{en bewah!en.
h MnDsterhaLde/S.üwaüwald versiarb an 10. 12. 1966 der
älteste Geneindebnrger, der ehem. landwi.t urd Wagner-
neister Vinzenz Gall iD Alter von S3 Jahien, Sein Sohn
lngelbert, der dahein BuCdhalter war uld in Magdeburg
lebl, konnte seinen Vater 2ur letzlen Ruhestätte aul den
Gottesa&er in Unt€rmlnst€rlai begleiten Der Verewigte
lebte bei seiner Toöter Herminc licdler. Daheim wohnle
er g€g€nüber dcn HöLlenbauerj ei.€n Teil s€'ner Grund,
stü.ke in der HöLle hdt €. nodl dahein Iür Bauzwed.e ver-
kaufl. Mil ihm ging ein s€hr geadt€ter Mdnn ünd guter

In Triflern übe. Pfdrrkirchen ver.larb bereits an 1 Noven-
ber 1966 der eh€n. r4a!.e. und Kleinlandwirt Fralz Coll-
stein von der 1\|adru im hoher Alter von 86 Jahrer. Um
ihn trauerD die Familien seines Sohnes, seiner Todrter Ma-
rie, verehelichie Bönis.h, in Eßlingen sowie die jüngste
Too\ter EmiLie. Die Mutter, eine geb. Worka von Niederhot,
sing ihr€n Mann vor einigen Jahren im Tod voraus. Mit
Franz Cortstein girg ein überaus arbeitsdner Marn und

In Neu-Isenburg bej Ollenbach ve.unglückte tödliah an Sil-
vestertag Robert l-orelzi der in ortsteil Hölle Besiizer des
llanses 225 gegenüber dem Arnenhaus war. Er luhr in d€r
Frühe nit seined wag.n zur Arben, inlolqe Straßengläue
dürrte er wahrs.heinlidr gebrensr halen. Ein anderer Wa-
qer luhr aul ihn aur, e. wa. sofoi lot. Um ihren Sonn trau-
ert seine alte Mutter Emilie, die s.ho! seir vi€letr Jahren
aul ständiqe llege anqasiesen ist. Fencr zwei Tö.üter dus
€rsrcr Ehe, seine zweite Frau mit einer l0jnhrige! Todlte!.
ID Xenpren/Allgäu.lebt seü Stieturuder Josej Loienz, der
ir Mittellangerdu an der Lauterwdsser Straßc seine^ Besitz
hatle. Sein Bruder Ernst sta.b 1965 in Großdorf bei Braunau-

Oberlarg€nau: h FeLlhein aerstarb an 2.1. 12. nach kurzei
sdr$erer KrankheLt die Bä&€rneisters- und Kd!rnahnsgat-
tin Berla Kolbe, qeb Jirka, Drci Söhner s.üenkte sie das
leben, z$'ei dalon sind im letzten Krieg g€Iallen Un die
Gattin uDd Nluller hau..n der N1ann Rudolr ünd Soh..

Am lo. 12. 66 lerstarb im I o Lebensjahr Marie (raus, \{itve
na.I d.m ehen. Sclrniedem€ister Railnund (raus 1946 nadl
Geis.r.i€d im Allgäu verhietJen, ribersiedelle das lh€Paar
nit der Todlter, Helene lerger, 1956 nad Nlardort bci llon_
b.rq.B, \".,"1,so t"r Ld Fda \-Fl!p- ar8.d.b
D -_i. 

'q. 
| | ., -;s.rgFl P. ö dF' rqlF b-!.4 rn cn .F

auf ihrem letzlen \{eg
Oberlangenaur h ALtershejm Neusradt rerstarb kurz \or
vollena nd ih,, " 

o2 Lab6 s drrp. Josetd lllncr " r- \r. l5l.
^. ..u Ui -Tb"r ^ . d ..a n Cä nL d^ \\ bF:lpse 7i,
wo sie i!.. zleite H.imat gefunden hatle

Ein€ gute An.egung gibt !dm. Josel Lüschtirelr aus
Tainering, Er regt an, daß wir die erlolgreicheh
Werber lür Deue Bezieler im Heimatblatt verölfent-

lidren sollen.

Oberprausnitr: Am 13. 12. 1966 versiarb in Gunn€rsdolf iE
Vog[änd de. landwi F.anz Ruß im hohen Alle! von last
93 Jahr€r. Der Versto.bene war de! ältesie Bewohner de.
alten lleimaigemeinde und dürfte den Prausnitze.n und
S{ilschinern nodr in guter EriDnerunq sein. Die Heimat-
Ireunde bringen aüI diesem Wege den Hinte.blieben€n ihre
Anteilnahme zum Ausdrud..

Ro.nltz: In Bremen verstarb un€ruart€t äm 19, 12. 1966
Emilie Spreen ar Herzs.hlag, Am Osterholzer Friedhof land
sie ihie letzle Ruhestätte, Die Verewigte war eitre Sdwester
v.n Gaslwirt Bradler aus Ober-Rochlitz. Es werden sidr nod
viele an sie erinnern können.

Spi.dlermühle: Im Jahre 1966 versiarb€n neu Ceneinde-
bürger, die älteste, Anlonte Kübat, nit 95 Jahren und der
ji'rrqste, Arrür Holünann, aus der HoumanDbaude, nit 5l

In He.gershausen versta.b Ende des Jahies Anna Hollmann,
gcb. Kraxsi die Cauin unseres ehemalisen Geneindesekre-
tn.s FraDz Hollnann aus St. Pete., nadr ku.zer (.ankheit
im 76. Lebensjahr. Außer ihreh Mann lrauert un die gute
Mutter die Famitie ihres Sohres Panl. Zu ihrer Bejsetzung
wa.€n sehr viele Heimatl.eunde von Nah und Fen gekom-
hen, sogar aus Berlin darunter waren audr seds Gesdrwi-
ster von ih.€m Mann. Pfa.rer Sdubert hielt der guten Gai-
iin lnd Mutte. einen überaüs eh.envollen Nadlruf. Nadr
der würdigen Beisetzulg bLieben die Angehöligen und viele
lleimarlreunde nodr lange beisammen. Viele hatten sicn seit
21 Jahrer nictrt mehr gesehen. De. Verewigten möge! alle
in ihrem Cebei gederken,

Spindlemültle: In Dezenber versia.b in einer Ortschalt jn
Oberflanhen Anua Buchberger aus St, leler viLla Buchber-
ger 7l im 68. Lebensjahr. Näh€re Daren wurder nidrt nit-

Ts.hermna. 1966 sind gestorb€rr an 6. L Norbert Nagel
aus Nr, 199, an 12,9. die ehemalige Gaslwirtin Oltille Baiei
{z!r Kirchenscnenke) aus N.. 56, an 13. 9. Wenzel PürFnnn
aus Nr. 101 urd am 15. 12, Allred eml€. aus Nr. 103.

W kovitz: An 2, 12. 1966 wurde in Obergünzbulg der 92-
jähriqe ehen, Tisdrlerneister Julius Höniq ön der Seite
s€irer Gattin beerdiqt. Seine erste Frau starb lrühr die
z$'eite Frau, die eine To.üter mit Enk€l in die Ehe brachte,
kam Püngster 1948 in Börwang bei ein€n verkehrsunldll
' .'. L-bc1 D- Cn"".-o1n horr (onnrF dl- - n/rSer n"nn-
li.her vervandte. den versto.benen die letzte Ehre erwei-
sen. Beide Ehe. waren Lirderlos geblieben.

In Delvirnow/Usedon verstarb t'e.eits dm 21. 6. 1966 Josei
Scholz, Hegar in Sd1üsselbauden, im Alter von 30 Jahren.
Seine Gatti! ging ihm 1955 in Tod voraus.
ln onstmettingen rerschied an 19, 10. 1966 nadl laDger
Krnnkheil h.i de. Familie ihrer Todter. die sie bis zuletzl
gut betrelte, Nlara Bler dus ded Mitteidorl Ihr Mann ver-
stdrb bereils 1959 nach kurzer Krankheit.

FerDer Rudoll Cottslein von Biaursberg 126 isi in Cham-
bu.g, SBZ, im Alter von 70 Jahren verschiedet. Möge allen
der He.rgott die ewige Ruhe sdenken,

GESUNDIIEIT h lhrer HAND durö AL?E-FraDz-
tranntwein, dd seit 1913 milliooenfad bewährten
ORIGINAL"EneUglis der ehem. AIPA-Werke,
BRüNN, in der eindruaksvolten h€lldunk€l-blaue!
AUFMACHUNG und gelbeD stem tlberm "A'. T69-
lide Einreibungen nil AIPE, dem zeitgemäBo
Hausmittel maden den Körler widerslandslähig
und geben ein Gefühl köstlider Fiisdel AIPE ve.-
bitlalt Söulz 

'rnd 
Wohlbennden, eDtweder 6lE

musLe'sri'kende, nervenbelebsde EINREIBUNG
oder tropleüwelse auf Zu&er. BeginneD Sie dd Täg
mrt ALPE; ALPE lhre Gesuodleitl GrrtlsDrobd
erhaltetr Sie oem von der Fa. AIPE-CHEMA
849 CEArv/Day;m, PF 105.

59

www.riesengebirgler.de



E g.nd Gon ds H.fi - und [bd liadrr t. sdln.E lnd Tftq obr !...

Plörzrrdr und .ul rr.sr.d. w.1.. r.rlor.n *ir äh 2!. D€4hber 19aa d.. r..!.n Grlt.n, v.t r, Brud€r.
GroSv.ler, sdl .g.E!r.ri Onk l lnd sdlw.ger,

d.r Gt.lwlrl von dd Pl.nurblud.

Herr Heinrich Renner
!.b,.h 1. D.u.mbet 1699 li Ponn€hdorl/Rloronsou€.

nlrr€n h€rdu. aw .rn.d .d.lt..!ld.h u.d ln lmnemlhEnd.r solg€ un d.. wohl.rg.h.n ..lner ane6-

Trlb.E In sdw.d.l4 G.trhol 86..r., h N.men .rl.r A.v€ ..d€n

+
I
I

rrat aursehörl zu sch a0en.

Narhdem wr meine iebe Mua€r, !ur. Omt
sdi"esler s{h!äqe, n ,Ad

Frau Anna Yerw. Goder
q€b. Eller

ceb 13.7 1942 gesr 2A 11. 1966

::''L- q'"ße Änre "ah.e -"" 
,ü' d$

;;,r;€ cc : rr+-niP.m

r,t.ti.r it.eb rn r F,.u Edlth. seb Gods

Raech und unofrader und lü. uns a le uiraß.
Dezenber 1S66 nsin rr.b.r

Matrn uise. suler Valer, Schw ese alor, Ops

Herr Josel Meergans
v6rwahun9samtmani

tüher Oberaßtadt Nr. 353

Gtn'h.r &qrn. und Fan' 
'eJorl 1l6Eanr ir. und Famirie

S.hmezertürli seb€n wir a en unseren Ver
sandlen. Freunden u.d BokannlEn d € vau. qo

Bruders. Schwaqe,s

Herr Josel Rld et
oh6m. Gemelndevoßreher von Großauoa

;eßeh6n mir do^ rr&tunqe^ unsercr he risoi

Oppu's den 29 12- 1966

Neh, \hr vom Nei'ioano
uns6ßr riebsn Murt.r. Scnwieoerm!u€r G100-

Frau Marle Ki;us

.--."".",''..Ji'l;Tll oberr s:'au z

*";"t" l:f '"?:i;:lli,I 1T"?3b bs"'I';T€;

W r drn!. . a[6i !.ben H€Lmadrcund'n dle

a. = \-e -;,;d ,d

vlr(or (oh.r und f'
z , r, schw eo.ir,üf

i0 EnkoL und 15 Urenkear

l,lardo,crube. Geis€irl€d., ;is6n/arraäu

mari 
'sbe' 

Gär6,
S(htr eoo,vder !nd ooa

Herr Johann Möhwald
aürohaschineimedai k6rm6isrer

Heiderbers. da^ 2e o$ober ie66

Loldon v6^clried 6m
Sam aq. den 10 Dozsdbor re65. !e,seh6n m r

Frsü Anna Menzel
9.b. (6.u.t

Gasrwi in ä!s Oberarrsradr, xr. Traü16nau

Die r6uend.r Ans.hötre.h

I
I
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veßdrr.d |rdr kuE€r K..nkh€it. v.rrehen
6. r. ß6r in d€n hohen Moreenrrunden ner. ri.bd sd* ir.ni. ükr hdFmoer i;;oti;;; '''

Her Heinrich Thomas
Frtödhobgädn.r.u3 Hohen.tb., Klorbrg.rie

kln n..rl ..inom 6s. Gebutur/g. Eh .rb€tllß'dl.. Lrb.n r.id eii zu t th€. Ende.
Dr. E..r.ftung land am 10, J.nu.r 1957 in coburs ;r.fi.

G€,ll Bauer. o;b rhoma<

ln Nam.n arrer vetuandrei
cobcrs, Hlnr.rm m.r.l3rr 5

N6ch einem Leben, das nur d.r Arbeit und der Sorge tür die Setnen gewidmet var, tsr heute
mein geliebler Mann, unser quler vater, croßvater, Bruder, Sc*rwagef und Onkel

H ERR IN G. VIKTOF SCHREIBER
Fabrikanl aß Oberhohenetbe im Ftese.gebirge

im 83. Lebensjahr, versehen mil den hl, Srerb*akramenlen, tür imme. von uns geqangen.

Fosa Schrelber, geb. Heidrich
Glda Doleschal, geb. Sdrreiber
und JörE-Dieler Dolest'lal
in Namen aller Verwandien

Heidenhe'm/Brenz, 10. Januar 196?
Lichtensleinstraße 18

autchilen Bewelse de.

und arumeisoenden be n
lieb€n Gat n und Multer

Frau Annä Hollmann
g.b. Kßu.

saqen wi, hezlchen Dank Besonders danken
w I Nem Prarer Schlberr rür sein6 rosle^

Landsmannschalt u
des Bvo o svorband€s fercer
Kranzniederlequnq sowie de_n säiqern lür d e
r'einalrrchen L sd6r. Gedankr se audr a e^

61r1 Herqeßhäüsen, Kr Dieburq

N4h,khr. da0 me nvd.4,BrudPrsc|wFqgldaGoßlnÜUl

Herr Ricnard Erben

Neckarqemünd. Sp tzer16 dsr.. 22

am Ne!jahrshorsen

den G,oßvaler und uroro0vater

Herr Franz Fiedler

Lebensiahr na.lr

Gedrud Fiedler, To.hter)-
cün'hs mi tum ie I rnre

Fern der Heimär

oodrkhbindohnqeqänqen,

Frau Josefa Jalausc.h

verschied am srvesladaq 1e66 ünsere qe iebre

Frau Marie Lohner
s€b, Jrqh€r

Gedanke-n der Heimar, d e

tirxt. x,iiE6r, oeb. Lohner. und

I
I

s.hweoermuue,. G'ößmtrr

Frau Anna Rllß

am 31. 0ezember lu.z nä.h volendüno rhres

Madh.Malinsky'

D e Eeerd gung rrnd äm

6l
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Alen ieben Riesenqsbrqs-Hsimärlreü^d€n
oeben w,, die I'au qa
hezensqurer Gate, uns6r qul6r val6r, B,u-

Herr Rudolt adoll
r 1. t. 1915 i 7. 1. 1967

soh^ auE der Balda zur Kleinen STUHM-
im a[er von 52 Jah.

Gau'n Hlld€qard Adolt, qeb. Al'.
K nder anirr, w.n€r. Ho6r u^d Frru For*ll.

Leiden - klrz vo.
vorendunn se nes 60. Gebun aq6s - €n!
sdrrier äm 30. D6zshb6r 1966 mein innis3r-
!o Lebrer Mann und sohn, unser i6b.r Bru
der, Sd'wäo€' ünd onl6l

Herr Erich Eltell

Hed*lg ErI.rt, qeb. Drah.nowski

eätr6r Etr€tr nnd Fsm' 
'ew.rd.lrr€d En6fi und FamiliecdE Gulhell und Fr.q leal, qeb. Ar€l!

Bruno Mor€r und Frau Hrrd€i g6b. E er

Leid€n ho te d.r

Grofra er a,!der, sdr{äoer und oire
Herr Franz Luschtinetz

lirüher Trautenau, WaL(ürenslraße 23)
m ar, Lebcnslahr, vors€hen nil den rröslun'

Kkche, heim in s€ln
Reich. Sen Leben war er,üll von ADelr,
Güle uid slel ser Sorse rür uns ale.

Heh.r Ehll üdF.u ndvnh.,
R€rnh.rd Luecnllnelr und Frou Slsrld,

O r enbu'a, auweq i, Kass€r, Län0s^

Nadr sdrw€r€r Kränkheir voßtarb am 7.12.19ftr
rm saa re dsr Krankenhads (DDR) nern rrebsr

Herr Hermann Sturm
Kondilo., aus Frciholl

lm m. Leb€nslahr. E. wurd6 ln Hoh€nwan€
IDDR) zur ewiqen Fuho qebdtel. seii Leb€n
war enurh von Arb€ I, Gülo und Füßoro€ rür
Fanilie und seine hodrberäolen Elleri.

6242 Kronberq/Gr. Ts, Bunirzsir, 5

den Forssn €'n€t unrar€t unsa' rlebaivar6/
Schwieqervaler GIoßvaler und Ursroßval€r,

Herr Wenzel T3dröp
zugtohror L R.

aus Trauranau.Kl 6b z. Frauenqäe5s ?4. ln
Dl6 Badrd'ouno l.nd

am 19. oezember 19€5 stalt.

tamill€ Adoli tuodr.ska

3115 H.llon/Ha2, B!6.r.a6. r0

Go! der A rmä.htiae riet. iür uis att6 uniäß-
bar, me nsn Leusoroenden lieben Ma.n, auten
Varer Opa, S$w €!6'vär.r, sohn, Brudei und

Herr Franz Slulm
F eischermeisler L R. äds Traurenau

rern seiner selieblen Holmä1, häcb kurz6r
schwe.er Krankheil.
Lobgnslahr zu sid,' in dr€ Ewisket.

sdiwr€sdväßr; sd,tra-

Herr Adolf Schöps
aus Jorrannessunsl Nr. 19

Er ve.sohled am 10. Janüar dies€r Jahr€e
an H.d.dr aq lh

Laur. Sdö93, qeb. Pohl
Rudoll und Erik., Kinder

DDB 4273 Grcßörner/Südhaz,
27, Kr. Helrsredr

A ler Heimalireunden, denen unsere Ver
ewigte bekannl war, geben wir die tauriqe

rer schwieoemu rei o;a und Urq'o8ona

Frau Amalie Hetllleisdl
geb. Kuhn

geb. am 1.7. 1A€€ - gesr. am 24. 12. 1966

ehema id€ Ba.kermeLste'soartin und Land.s-
produrrEih:nd e' n

l. lie,er Traue.:

sohn Hehann mir Famitie

4fi1 Ascnhelm b. Mijncnen, Waldweq 5

arren Rr6s.na6birqr€rn !eben wt dr6 rrauris6
N.drrdri, dä3 nadr änqere' Kränrha r ln
\4änoen/A loäu de' a Ba'ß beranila Scn Esier

Herr Frledrlcfi lwan
Rie3enqeb rcsmaler

in den Frieden Gotles he moeqanoen isl. Dl€
F'6s.nqebnq or

Wansen/Allgeu, lm Jänn€r 1967

Dudr enen l.äslscnen Ung ücrGfal vorloron

Frau Rosa Klug
qeb. 3. 5. 1901 - qesr. 13. 12. 1966

im Namen al er Ansehöriqen
Miesbach, den 13. Dezember 1966
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HENZLICHEN D ANK
sage iö allen, die nir aDlä0lid1 des Weihlaöts.
festes und zum Jah.esweösel in so überaüs znhl-
rcicher weise ihre guten Wünsöe öus der Bun-
deslepublik, aus Mitteld€ulschland, aus den euro-
päisö€n Ländern, aus gbeßee und besonders auö
aus Osrerreidr zukomm€n ließen. Es ist Dir leider
niöt rDql dr,leJ-m tihlelnen Dpbünl'ö zu sdrre!
ben, i.h habe mi.ü abei auflicltig über all dje lie-
ben worte des Dankes und der Anelkennüng füt
uns€re Arbeit im laule von 20 Jahren getreut,
Wünsöe Eud! allen gute Gesundheit Iü. weiter-
hinl Es grüßt Eudr jreundlidrsl

Heilpflanzen
gegen Herenschuß
lnTogal.Lhlmantshd Kon26ntrale wort,
voller Herlpflan:€n mli enderen Arn€l-
elollen srnnvoll verornrgt, Dreso Kon.
bharion hat sldr heNorag.nd b*öh.t
, zur Er.rorbung bsl rhelmausdr6n

B.schwErden wl€ Ho(6n6d'uB od6.
lsdrla6. Tlef dnnsen dl. Wirkstoffo
6rn, fö.d6.n aktiv dle Hellung und
brlng.n .o die Blsdw€rd€n 2ün
Abkling6n. Erhältllö ln Apolh.t.n.

llil[ linimenl

wit$er,60 Jahre, rLohnhdlt in Dortnurd, sudt für
!.j'r.rDsdmcn L!b.nsabend cine !urlcrzige, ehr-
li.lr. Fr.u drc audr ihrcn llennatdialekr nodr

;\rsrbot. an dre Zcitung zur \vcit.rleitung.

Euer Josef Renner

Dank.s9ung

70. Geburl3lrg

en innissro. Dank aus.
ad. E.b.., vojctr 792 Heidenhe m Fuchsste ss 41

Heimättreunde, wenn ihr zum W nlerspod ins All!äu
konnt. voo ösletreich oder der Sc*rweiz durch
Kempten/Allg. lahn, macht kurz€ Fast bei der llle.

GASTHOF .BAYERISCHEF HOF"
Gute sudetendeursdie Xüche bietet Eudr
F.milie E. u, A. Alinann. lrüher Außlq

allo. ieben Bekannr€n und Fisunden au3 dsr äll6n feimat,

80. Geb{rrtt.g
c ückwüisdro sandro^, danke lch ßdi herz ldr, rurh rür di6
vr.rEn weihnachG- und NsüIahrswünschö. E3 srüßr Eu6r Hel-
m.rkq!nd Huso L.rt6r, 7321 Fsich.nbadr, Hoh.nsraul.nsrr. ??5.

E.dm6nn. Korl.bod.r Oblol.n.Erreüqunt
zomedlng bei Mündlen

früher Karlsbad .-{lle W,€se', 9e9!. 1906 - Hor
lieleraDl Sr. Majestäl des (önigs von Sdsed€n.
Verränd nn.n nllPn I inderr

In[aber: Karl ErdEd!!
lruhe! bel ra. EoDdilolel Cöi6 Fabilge., T.aulenau

all-örr.rrel.hls.nc Niilitärmärs.hc

e Kaise,iäqer .D 6
Mar3ch !. a 2tcm Länqspie o a €n mil ie 30 Minuren spie.
dauc, l€ DM ß.-

ID j€de sudal€Ddeulsdre famllte gehött dar

Sudelendeutsche Weißbuch
linse. SLhi.kral ddrl niGt in Vcrgessebheit ge-

Lnse.e Xin{1.. xnd !nk.l sollen nie vergessen.
\rds dic Eller. und \'lrirbren in den Jah.en 1945
his 101li crlitl.n hdbcn.
n., Bu, . r- hr-d" r'nrl . , bc.r'i l cs bald beio
Ri.s.ngeliriJ\\'crlag in K.mpten Preis leinen-
enrband D\l 20, , enthnlt 590 Seitcn,

Zum zrvaozigjährigen Erscheincn des Heimatblattes

"Riesengebirgsheimatn
{reuen wir uns, dal3 *ir seic Februar r963 diese Monatssc}rrift in unserer nodernen Buch-
druckerei in Augsburg herstellen können.

Vir wünsdren dem Verleger Herrn Josef Renner zu seinenl

Fünf undsiebzigsten Geburtstag

noö für viele Jabre gute Gesundheit und seinem Blatt nodr viele neue Abnehmer u. Leser.

Vir sind bcmüht, der Zeitschrift bci der Gestaltung unser größtes lnteresse zu schenken.

Buch- und Ofisetdruckerei Brüder Sdrwarzbeck OHG - 89oo Augsburg
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Wie mon to ;ölö[
.lö b€ft.t rnon

Bellldenr
ledige Belten

Nur b€.r6 Au$l.u.rcu.llrll

h.lbd.un6i, i.ndlddrll...i
u. uno.ldrll!!.n. lil.tl., .ur
b..te Macoau.lilal, 25 J.hr.
G.Enll. ll6'.n lhn€n (Ll.r.-

Betten-lung
a/42 C€.tt ld, l!..r.9 l!

^n 
d.. L.ur.dr!!s.nul.

v. ..$n ab rod.nr@ Mu.t.t
und P..l.ll.r.. b@' ab @o-
d66 r.ur.nr li6ln.rv.n .!....h.[M b.r B.ah,une R..
b.fi. B.l Nrdro.r.lr.n uh.
r,u.dr od.r G.ld dlodr.

.."'-a -'rffir
!.lr.nl.ul irt V..6uen!3oÄ.1

!' J^NTE IETTIN.'IAHUI

IETTErl -BLAHUT
k,-b<h krw6.r, 6'm"* 16t

IEdet warme lillo
ln Fllzbotlchen

itr grau u.d in sdrwarz.
Eii Filz- oder Filz- utrd
Leia-Sohle!, Ab DI\'l 21,50

80?0 ltrgolstddl 440/5

IMMOBTIIEN
zu oün.rl!.. B.dl.oqno.n

s.ur.ll. Gru.ddo.t ,

Pe..ron.n uid l.ndw.

tlta Orurd .. r.l.iF.i
ad.rb.'9, r.l 73ra

Wer e3 noch nlcil h.l,
beslelle bald d.. noue

BLDEN.WElsSAUCH
zum Prel! von DM zlr
belm Rl€3.ns.bhg.vor-
laq rn K€mptedallg.

Trinkl Sudeten-Rum
und die heimollichen Liköre

der Firmo Rigello

Anton Rieger & Sohn
8961 Ermengersl./Kempten (Allgöu)

D6r Fslnbttt .
tür Gdün€o und i&e€.r

BICHERBITTER
|ffiakü.ffi 'tl I

l0 Jrhr. tuhido. K!.d.r...

fod.n sr. ror.i o, u.d un.

von d.6 5p..ioie.!d,6i
BETTE N - 5KOOA

427 Oor.to^
fioh.' w.ld.i b!,9/Sdlo .l

Unla. Rlesengeblrg.-

BRE [lf
lu . uxönt. ?ulüot
rlnd la'qt .h Gor.b.srJt
&d.r.^d.ut.ho. G.rdn.d.r

Wl.ll.Ln !l.r 60 scftn drrlr 6n n.l
Ab DM 30.- potui..r. zu*ndurc,
I.re.r. Sl. 5lI. uit.r. Pr.itlht..nl
ntl ml. t3I Göpphslr, torn tot
Z!, t l5.6.nltuns .npi.hl.n tn

#ffim
lütt. l. tlIör.lSlllZll

I fi.ld. r0r I trhr.b Dr l.s) -,l5sod.il.r [.sri .h 2 n.rd.n ,odotr.l
lrialrll.t ln Ar.$.r.A u^d
O6e.d.i, s ii6i b. x.d.ll..

KARI ANEIT
tl2o Oarrldt.., S'lll.lpl.t 7

Horausqeber: Rior6ho.blrgsv.rr.oi v.rl.os- und sri ttl€lfune Jor.l F.nn.r, ?ß3 Kenpren/ar]geu. P6r6ml2. Polrbdr 22ia, T€lolon 7376, Poskdr6o*konlo
Mündren 2tu 10, Srtdt- ond K.€l$patk*. K€mpr€i 4@ s6 - Dru.(: Brlld* sdrgabeck oHG, P,9m auc.bu.c, wortcangslßs. 1{, Tel€ton Nr, 23622.

B.zu$g.bohr: Mlr d€, alldbollss€ ,un!€r aud.l.nland' nonarlidr DM 1,10, ohn€ g€ll.cr oonatlldr oM 1.30,

hältlidl.

Bettwäsche
urd AGsleuerarrlkel aller Art

in allen gewüns.tleD Größen lieierr Preisgülslig

Franz Lorenz
6806 VIERNHEIM ftlessenl

AdollKolplnq-Strate 21 - Rtri: 4296

f.üher: tlermanßeii.n/Rlesengebilge

Bitle Farbt.talog sowle Musler aniorder!l

oüe.
üdErfrF
.dqüEx

Uber Ost€rr ln Dodemetr Relsebussen in die .lie
Helrail

Prag DM 70.-
Trautenau DM 80,-

22, bls 29. März 1967

Re'sepaß eriorderllö, Vlsum wird durch urs b€-
sorql.

Omnibus-Frösc,hle
734 CETSTINGEN (Slelge). B€rgeiesen 14

Tel. l0733ll 5,196/srahl

u iö rro ko.r.nl. m'r Rü.ro. .€nd.n *rr lhn€n
d'. b€r. F..t.r.-l(orr.riloL ono..Hand.chr.ia.

oruien u Fede'n. B€qu6n€ l.nahlunc rür
Einzor- u. sammerb6r,, r0 wo.rr.n b.12 Mo-
nal3den, Buirkaraloq sral. P6lkarl. lohnr.

a lhn6 oh..hdr mn 5i6hr. G.r.ntio

'ot, 
blau, ftais6, 

'63.d., sold

30r 00 cm m. 2 Pd. Harbd 2r.10
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üffior$uüffmlnno
l{ummcr l3a F.bruo" t96?

:_'

:$
Datll ,l)r<eicben der rklct.ttt.blcrir.hcn ,\ lcl ropole, .lc| L/rnd.rttdrpt aatIt'opp. :

Das Sümtnrharc tit iua Zoblbaat
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lärll9c Malrner
l,r irr.o.lr li.tts rier Mon{,.lit,.lu! det (:s( -
t-oßitzNle Stru4J in .ine l .nid nü tt..
sud.t i.Lüsth.n zenuv .tLid.r., lG .llü.d-
a.t ,4bkonttun ifü in. Pa .i.in ütk.r
te.nni.l AmiA.t l'. tnt, ,4nsd,ii.l:li.i k-
ltaEt. ob dN uaß. v qhin tot dl he.tu.h.^
Lnnau9tno/nl akht oüzß.it Dd Aen Bli.E
aufdi.netu oL.iN itli|/ion t'.tbi.ben rrah-
lcr in Boy. . tm.hl,,llkh Sudetendeuts.he,
t 'dst 

ni. n in'. snout. , ölk..t..htsptou.w
diew 1 uüd.n ün dt Cst, ni.mafu nd.[
Lot[oltit h.L Cd'.lßpnltu^ ü.ii.d.L
Dt. R.ßiuLnF.rhlä.üs .Lt dnrn.gr.Äaöi.
nett s, d.n F.J. snaut ok fiaan.niill t 4n-
8.tä , h?'ast av u^nigpt nt.lli.i, d49.lo'
,uat t A^dtoh at nn Calal zllaade F,*on-
reN \Iün ha.t .1bkonn.n( Iiil di. tut Bun-
.Lst.si.tu^A,l<.h anlit t t.tuna n.htt r.i,
Dünbo. dag Aundsninistet stiouß, .n a.'
d.al s?iaes lat..ti.t.B./rennhiss.r :ün
Yüktnr Ab*onn.a. .i.h ata &e.n .h.s.
to ruli.tuq ta.to t nabe. uat bishe, l.d.t

Di. Suda.nd.t..h.a ,2ili.t '.,ss.n 
nrn .ir

r.it t.t )üol. td! hon ün sol.n n Zu.i.he-
ng.^ .t hdlt.n h . ]lti ist b.t.it, iht. !a-

.r.tI alhn .ta'p;i.t atf ll.intotteh! ud

.5.1&rö.$iDnunr ouf d.h .4ttü .i^6 fros-
uindi{.n,4usihi.h. nit P.ag at o tt^, .h
a.ta d.t BinA.skn^).r di. l be Pi " mit
.hn l'otö.h!L zt td.u.k.rn truhkt. . tot . i n.,
. tsp/..h.ad.n i'6-.ink4n/! ^n d., cssß
htiltot ndnr/'.h rc.n snn Iüt li Sndoü.4-
&üt n n ons ?in t .:luu!li2tu^s .te.6.nd.
j'ijtb.n Fns.^. rie enro ir.. Sloo,rd'At
iöigln, sd.lrnt uen|.a. I:t s.ha ni?ht i.l
Ptoph.t nqob. .Ia:L. rorcuelsoqe^, d4J .s
ud. .lü Xo^ht tb.nnhw(2n Bon.t .t L.i-
tuß 6.fti.Aie.^d.t lLlot.l nn d.t P,as2t R.-
{dunt lronm.n tnd, Vt si.h i^ dü Ce.
s$ihk j.ndß 

"t, sohhto t üt.istuns.a an
.L^ , .rhatullunq.is.h stHp- .b itt 3bn at
Zqed.ndnns.tr r.in.s C?8.nti6.ts in Cn a-
teil @.h , tHaD 

'otdüunE 
n l,ebA.n 

^a.nHaur. t fai4t. t(i. ri. toü.^ tte.d2 . da.-
ib.t lolt Ptos 3.n .rb^ut.n *.nkn ZQthl. la-
.lke^Nry d?s ?rt nrcanks rNl di Dreßtlo.
t.,qh.oi. fü t.s,,.tlin. Dünn Jiih h.ir
Ita rübei. VeM .1i. Bu\d.rt.ai.tu^r rha

^i.ht e.he^ rill. öji^e^ ih! ßrh Rthlntb
.intc. ni. du ou! .lo' ,Iirt int .4bLonür.a,

^i.ht 
di. Tüt a .un llrc.l*hin.

von tnd rbro 4. Bet.tumi.^ in Ban^ u..
g.n.ür Kennhit a.hn r. ivlr t:.tr.i.in.t i^
i!.t.n Kr.6.n det Bua&s.2prblik oln $in
innt nntnüsn das B.hüt n dr l'dtti.b.Mn
o..f ihah Rkht. to4 n t t zrl,'tr kn. .to]
L n projlvat t.ddrbpnüpotink.t n lie.
inB.r- A.6ir.!r sü: xnd .s!ir w I.ld, obvotl
nLa.:.nhad. Fa.nt.ß. fü tü'.li.a.M R.'-
so ' ous.lea ti ,ieöoknnihen ü ,.tfn,!na
rtand,r..lap b.i dot n.ei.rurysrcüitdüts.n ii
Rar./n. m nüt jd-, .\üh[''"tskobi&t
l.''nb.M oß tlinis,.t o.lp. stoo*t.kt.tät.
onCehott no42n. nü tn BdJen-tt u t.'nl.ts
len. l . tt2\.n.n,ün tn., Ltmat'Tt i.^
hötEn rn x nih. rc.^; ptout n. d!9 .nE
AütLas rtn.ll.nd ßt, dn dd s.hnnhet .tü
\u4a.ntl.dnh.n t "lrlEt pp. Ä ßor.n.
lltat3t.tpt.td.d Corp.l- E.no,tu hon2; bL
'.e si. in d.r So.iold.tuktun.h tu.ts.-
Iotnlp^d.nzd.\ \PD-l.ü d.tt. 

'onrl6 
Btr.

un. \t..tö toh o. 12. to6ö. ous?tnhd ßt.l.n
.tr d hcilt: r--. \li.isqptuti.t ü .4lloß
Goppd uii9k j.t.t Befia üdl.n. utud dü
Adr.ri3./un St,arrr.3irrütr8 Ä? r'p.t,i.bu9t
ong.hüt. Danit lot .b uiubryaräiü. ILEt .
rülnh.f .i^ü tvd.tuna d6 Rn.Ips .b I o-
l.nü€n., Dnit| ., 6pro.^.r. Dono.i ein Poli-
tilet aut.1.n R.in.i d.t H.inattüti.bdp^
.t.b.ntninitu o.L. stodlebdd i^ di.t d
Rsro trnlen .olh., ,rl hiiet plsd2 Copp.l
ha du t. onten.lrr ltdt nl d.t BennLBB
aLAdü. 2l Jolü. tuh Etat,.Nl. fiihl. ,.h
ai.M^d n hl dls l. ri.n a.ta. Es 3.h.d.
d.r v i d btä,t 4' ttid..r i^scFntuot' jcnol'
luto. 3.t 1913, gi. 

'ollt.a ut t. stintun
.bso loü0 üd .iniEt td^./[D., la*.n !

Fie,lcr in'.r$am.nd Kncb.. 
'm 

orluJd.nlrnd:
lt. tl.du ls!!fth. :u T'opFu

Iticd.h.n io Kan F!.nvrldru:
\us.in.' tjurs uurJc.r. Kr.b..

Dm llur!tum hrr rm zum h rchturnr .uss.hru.

Blidr in Das OftfuDetenlsnD I

Dr Fünr-Bl'ich.'s.lE prLn und J8 c.haud. dd.h.hrlig.n l:nd.n ci.runs in T!opp.u.

c.ulich nn xn.b. vom ltrrlddrü ru! s$.h.n (lurn.bm. i!!!a re6t,
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D at B u.rh, fu t Tn gauTeq+aidl

getr/acd4h. ist und. /uN$ehzn eccegt

Verfall und Zerstörung der
s udetende utsc he n Heimatlandschaft seit 1945

f os .lalelrn)eat tth' \iltr*Wni*6uch
Err W!rl. vor ufw d€rle!lbar-"nr dokum€nranschenr Wert

D e erschuuernden Ausw rkungDf d-"r lschech sch bo sch€wlstischen
A!-.lrerb!fgspotit k

Gegen 182 Se ten !jroßl ach,ge B lder 56 e nlerrende Texßelren
Kaden Ces Srdetenlandes mrt K'rnnze chnung der vcrfatlenefl,

?erstorten t]nd dem €.dboden gle chqe'nachlen O(e

Bestellen S e b e sogle ch Preis 20, DM
(zuzuslrch 1. DM Versandspesen)

Fides-Auchversand, S MLinchen 3, Post{ach E5
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G$Iofl.. 
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\ rn 'l( 
\Icnr.itunt: Il3uPßk:ße 'nt ddn b€t'"^

as,li. Ts.hcchcn.i.dft grtrr. h.lxo

.ai

:\

lr1,.k aut (rcibtz i'r \i.'lenind

c Lnir trud.nrnheini

3

,r

nSlid in
bie gercubtc

.5eimct
D$ c;os qelbsu.hre ()f': \\ inklc! rn ru.hpLr L^

r rD Plrü,1'l.inc.r (in.qld!

lod. !L:tkef,n( ihr un1. ichri.rxn d(
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\!rd.ö N.! zur lihnhotu ßc in Eq.r. l)d R.!m h1r di.
bishcr ub.n!..h,c R.rl.o. ru5 d.n

J,n.. '9, '.zs&hm 
ü.d.r ki[*.b...

DrrGr.nzlrnJruih in Bi6au. ron d.m cln. (u,. \u$i.h' i. Ji? I

.Borühmte Militärmär3ch. rus Alt-Ö.terroich.
Se s h.h u.r.r ..d.,.n robend

r. r. t..dw.ir{5.htn.n.)i{lnnr tr,l (l.hm..iE), 3cht :i.rmri.lr dn,r..* von Gu.brwfi rEh., {rvfi.ch,,r.,.ch,, r.u.r. r.r.r(w.ld ld.n.M....hl, trnt.rl..i.oih..r tlr. aa,
w.h.r I Dl. rtr..'irr.r,
M..khu.-, Dl. tl.tü..h.l rl.dnh.l.h O.n.r.ldrr6,di. s.ir.2 hh rrlg-
r.chd und .V.@nn!4r .l4d.nd. O.4l.lt .ird dl.kdt.(f iriir.,irirdn, i. .lrö.hr.i.:ti..|lr srir

O1... bryril.lrl.n., 2l cn, .., tO llinson 3rl.ld.o.., 6rln nqn tr.ch.. -t..lr rv.r...d.r...n Ollla,to. A....ll!...n.ind ro rl.ht.r.n dl.aud.r...
do..cn. v.ra.9.r.rll.ch:n, a nln ll.n l, to.rrrch 5r. .d

tLn I -ir.L. flr.crld l.ll.n.r..r.. !, r. a.rrn6d: lr.l. ii (L lL aa. rr. t:t,
i.. ta, r.. t2, nr.al,l..taud rr.at.

?l.r.rr nl. d.. Marr.n n: a.hr:nd*." (r..rr&dt roi..
-n;l i 3, flr. r a, 2t.Fr.ndw.hr, r. u. r. r, ß, ll,. tt, rlr, aa, ir.9a, nr. roo md

100..- o.flrr..r.r..h.
.kur:q.r.0ro R.sinen13

.Fl.nhb.'lilr.n'
[.n .tu|i.. hn.r: r,, rr, od.r rrr. [l'.cnrlfrl

I(!.uzwonr6ßel

1,itt6t s; tak. 
' 
jt l@4 tr:

lLruir.fcb€n jn, \lfroe Je' Il.,nrraiikhnr,..
]\(h.r RunJbri.I, niqR r reinu,nnun{, Eßdr
Z.n'nß, Ulbo!...r lhiD brnf, (; nrt:c' Rund-
b!icillri,nrboic ru, r.chru Pnrurl*.ß lrl$hof
,.i.irz. l{.ionbncr l,lin jr cpl, rr.i'nrmch.ichc.
a. l.F-ltub.lL'Ji, -Hcimnrur., ,ur ,lic Kdr
T.pl'r-s.h@u l)u!lnli., I*rßbtrßrun,l{h.!,
K.xltuI lr.imnbi.r, lirkb .( z.nuns, Kono.

lrllre, Lunn7.'
ll.i'n*hricr, Pligü \,ch!chri. ltutul u dc.
(.i1h.4, R ic*nßchuLshcimn, sz'.r I 'd, 

,'Iici
dr I l.im.,, Toppru.' llcimn.hr,n'k,,tnsr\i.

&rlrnJ(, sül.kfld.ußch. z.nsg
i.d.*rion : Enrr r, Hon.lt, a M0.<h.. t.

5chll.6i..h tI
I)ocr:r-tsockhrdk(;'Mü.chd

t-u m ru' J,. l!,hn,vh \rhrkh. \huttr

Oi. Militliin.ßchpl.tlen uns.r.r

: Söhne und Töchter ertreuen ihre Väter

!hm(L$ll.s liithdF,dll r I
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